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Die gleiche Ar.erdnung hat die preußiſhe

„Graf Zeppelin“ in Friedrichshafen
Flaggen heraus!

Berlin, 4. September.
Jn Erwartung der glücklichen Rückkehr des

Luftſchiffes „Graf Zeppelin“ von ſeinem Welt
fluge hat die Reichsregierung zur Feier dieſes Er
folges deutſchen Unternehmungsgeiſtes und fried
licher deutſcher Arbeit angeordnet, daß die Reichs
behörden am Mittwoch, 4. September, flaggen.

Stoateregi- rung für die Staats und Kommunal
behörden getroffen.

Stuttgart, 4. September.
Das württembergiſche Staatsminiſterium hat

angeördnet daß am Tage der Ankunft des Luft
ſchiffes „Graf Zeppelin“ in Friedrichshafen die
ſtaatlichen Gebäude in Stuttgart und Friedrichs-
hafen zu flaggen haben.

Zwei Deutſchlandfahrten
im September

Friedrichshafen, 4. September.
„Graf Zeppelin“ wird noch im September zwei

Deutſchlandfahrten unternehmen, und zwar auf
der erſten Reiſe von Friedrichshafen über
Schl[ien nach Verlin. Die zweite Reiſe führt
dann von Oſtpreußen nach Fried
richshafen zurück. Die Plätze für dieſe beiden
Fahrien ſind bereits aqus verkauft. An den

hrten werden je 22 Paſſagiere teilnehmen
m 17. September wird Dr. Eckener vorausſicht

lich wieder in Deutſchland eintreffen. Am Diens
tag vormittag iſt Lloyd George, im Auto-2eſre von Freudenſtade kommend, hier einge-

troffen.

Der erſte Gruß in Deutſchland
Lörrach, 4. September.

Zwiſchen Baſel und dem Jſteiner Klotz konnte
heute früh 7 Uhr der heimkehrende „Zeppelin“ in
Deutſchland zuerſt begrüßt werden. Ueberall
jubelte man dem Weltenfahrer zu, und heulende
Sirenen ſchickten ihre Grüße hinauf. Auch in
Baſel herrſchte ungeheure Begeiſterung. Die
Dächer waren dicht beſetzt mit Menſchen, und zahl
reiche Flugzeuge vom Flugplatz Baſel gaben dem
Luftſchiff das Geleit.

Paris, 4. September.
Wie aus Madrid gemeldet wird, richtete der

König von Spanien ein Glückwunſchtele-
gramm an Kapitän Lehmann, den Führer des
Luftſchiffes.

Neue Vote Chinas an Moskau
Peking, 4. September.

Am Montag fand in Nanking unter dem Vorſitz
Tſchiangkaiſcheks eine Sitzung des chineſiſchen Kabi
netis ſtatt, auf der Dr. Wang einen Bericht über
die ruſſiſch-chineſiſchen Verhandlungen erſtattete.
Das Kabinett beſtätigte den Inhalt der Note, die
am Dienstag durch Vermittlung des deutſchen Bot
ſchafters in Moskau der Sowjetregierung über-
mittelt werden wird.

Die Nankingregierung erklärt in ihrer Note, die
ruſſiſchen Vorſchläge ſeien unannehmbar. Die
ruffiſchen Forderungen ſollten auf der ruſſiſch
chineſiſchen Konferenz beſprochen werden. Die
Rankingregierung erſucht in ihrer Note die Sowjet
regierung, einen Termin für die Konferenz vorzu
ſölegen

Die Nankingregierung hat beſchloſſen, der
deutſchen Reichsregierung ihren Dank für
die bisherigen Bemühungen um die Beilegung des
rufſiſch chineſiſchen Streites auszuſprechen. Der
chineſiſche Außenminiſter wird an den deutſchen Ge
ſandten in Peking ein Schreiben richten, in dem der
Reichsregierung für ihre Unterſtützung ebenfalls der
Dank ausgeſprochen wird.

auf
eine A regung des preußiſchen Jnnen

ſanken Beſprechungen über den
e an Preußen ſtatt.8

Es ſich dabei um die Vorbereitung eines

Glatte Landung um 8.48 Ahr
Lakehurſt-Friedrichshafen in 67,30 Stunden

platz ein.

heure Begeiſterung.

wurden die Grüße erwidert.

„Graf Zeppelin“ hat für ſeine Fahrt von Lake
F3 wo er am Sonntag mittag um 1.18 Uhr

E. Z. ſtartet war, bis zur endgültigen
Landung in Friedrichshafen am Mittwoch um
8.48 Uhr früh 67 Stunden und 80 Min.
ebraucht. Die Fahrt von Lakehurſt nach
riedri ars in den Tagen vom 8.--10. Auguſt

konnte infolge günſtiger Rückenwinde in rund
Stunden zurückgelegt werden. Doch auch die

e
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hachte in Anſpruch nahm, ſtellt eine beach
tenswerte Leiſtung dar.

„Graf Zeppelin“ hat die ſchnellſte aller
Weltreiſen beendet. Am 15. Auguſt morgens
4.30 Uhr war das Luftſchiff zu ſeinem Weltflug
von Friedrichshafen nach Friedrichshafen in öſt
licher Richtung aufgeſtiegen und heute am

Friedrichshafen, 4. September.

Friedrichshafen erlebte die unruhigſte
Nacht, die jemals hier zu verzeichnen war. Schon
war die Saiſon beinahe zu Ende gegangen. Nun
hat plötzlich „Graf Zeppelin“ die Stadt am See
erneut zum Mittelpunkt eines ungeheuren Ver-
kehrs gemacht. Abgeſehen von den Sonderzügen
und Sonderdampfern, ſind Kraftwagen aus allen
Ländern Europas hierher gekommen. Man fand
ſogar türkiſche Wagen darunter. Aus Wien
ſind drei rieſige Omnibuſſe eingetroffen. Ein
Mangel an Quartieren hat ſich fühlbar gemacht.
Viele Kraftwagen und ſogar Beiwagen von Kraft
rädern ſind in Schlafſtätten umge-
wandelt worden. Auf dem Flugplatz trafen
außer den Flugzeugen der Lufthanſa mehrere
Privatflugzeuge und Sonderflugzeuge ein. Einige
Fahrgäſte des Luftſchiffes haben bereits Plätze
für die Mittwoch früh abfliegenden Apparate
belegt.

Die Fahrräder, Krafträder und Kraftwagen
kann man nur noch nach Tauſenden zählen Renn
boote, Segelboote, Motorboote und Dampfer be
leben den See.

Das größte Luftſchiff und das größte Flugzeug
der Welt

werden ſich allen zeigen, die die Zeppelin-
Begeiſterung herbeigeführt hat. Selbſt noch gegen
Mitternacht flutete der Maſſenverkehr ungehemmt
durch die mit Wimpeln, Blumengirlanden und
Flaggen geſchmückten Straßen. Noch genügen die
Polizeikräfte zur Aufrechterhaltung der Ordnung,
obwohl die überall in den Straßen parkenden
Kraftwagen den Verkehr bereits erheblich ſtören.
Für die Landung hat man noch Reichswehr an
gefordert, die die Polizeitruppen verſtärken wird.

Noch ehe der Tag anbrach, war in Friedrichs
hafen wieder alles auf den Beinen. Ueberall in
den Anlagen entlang dem See gab es keine Bank
mehr, auf oder unter der Menſchen nicht ihr
Nachtlager aufgeſchlagen hatten. In den großen
HOmnibuſſen, die erſt ſpät abends einträfen, mußteAngebotes, das SchaumburgLippe de iſener übermitteln irre m deenbiygen

3

mangels aller Nachtquartiere genächtigt werden.

un

Fahrt, die nicht ganz drei Tage und drei p

Friedrichshafen, 4. September.
Das Cuftſchiff „Graf Zeppelin

Flugzeuge waren zur Begrüßung aufgeſtiegen. Das Cuftſchiff
ſteuerte im Glanz der Sonne und unter dem Beifall der Zehntauſenden von

Zuſchauern in ganz geringer Höhe direkt auf das Werftgebäude zu. Um
8.25 Uhr entfernte ſich das Luftſchiff noch einmal in öſtlicher Richtung und
flog in einer großen Schleife über die Stadt. Ueberall herrſchte eine unge

Alles jubelte dem Luftſchiff zu. Aus der Gondel
Die Glocken ſämtlicher Kirchen läuteten.

Um 8.48 Uhr iſt „Graf Zeppelin“ dann glatt gelandet.

traf um 8.25 Uhr über dem CLande-

4. September um 8.48 Uhr früh berührte es nach
20 Tagen 4324 Stunden wieder die Heimat. Durch
die Bewältigung dieſer letzten Etappe Lakehurſt-
Friedrichshafen in 67 Stunden, 30 Minuten hat
das Luftſchifff „Graf Zeppelin“ ſeinen Weltrekord
um einen Tag 224 Stunden verbeſſert, trotz
dem die reine Jahraeit Lakehurſt--Friedrichshafen
diesmal um 12 Stunden 30 Minuten länger war
als das letzte Mal. Dafür hat aber die erſte Reiſe
a der Weltfahrt von g nach Lakehurſt

in Friedrichshafen vom 10. bis 18. Auguſt 1112
Stunden gedauert, während der letzte Aufenthalt
in Lakehurſt vom 209. Auguſt bis 4. September
17234 Stunden gedauert hatte. Damit ergibt ſich
für die Weltfahrt Friedrichshafen-Friedrichs-
hafen eine Geſamtdauer von 20 Tagen 42
Stunden gegen eine Geſamtdauer der Lakehurſt
Weltfahrt von 21 Tagen 735 Stunden.

Die Nacht der Erwartung
Eine Völkerwanderung nach Friedrichshafen

Jn den Gartenwirtſchaften wurde bis weit über
Mitternacht hinaus muſigziert und geſungen. Jm
Kurgartenhotel war wieder, wie üblich, Tanztee
die halbe Nacht hindurch. Auf den heißen Tag
war eine kühle Nacht gefolgt.. Auf dem Schweizer
Ufer zog ein Gewitter auf. Teilweiſe wehten recht
heftige Winde. Auch im Norden war ſtärkeres
Wetterleuchten zu beobachten.

Jn den frühen Morgenſtunden kamen von allen
Zufahrtſtraßen Hunderte von Autos und Om-
nibuſſen. Die Frühzüge brachten immer noch mehr
Menſchen.

Noch nie hat Friedrichshafen einen ſolchen Verkehr
erlebt.

Bei beginnendem Tag klärte Morgenröte den
ganzen weiten Himmel auf. Jm übrigen hat ſich
das Wetter völlig aufgeklärt. Jm Oſtwind
flackerten auf dem Hallendach luſtig zehn Flaggen,
die die Farben der Staaten tragen, denen die
Paſſagiere der Weltfahrt angehören. Außer der
Reichsflagge die amerikaniſche, ſchweizeriſche,
ſpaniſche, ruſſiſche und japaniſche, ferner die
Farben der Hapag und des Hauſes Zeppelin.

Um 47 Uhr trafen die Ehrengäſte vom Kur-
gartenhotel auf dem Landungsplatz ein. Man
ſah u. a. den Reichsverkehrsminiſter Stegerwald,
Staatspräſident Dr. Bolz, den bayeriſchen
Miniſterpräſidenten, den badiſchen Staats
präſidenten, die württembergiſchen Miniſter Dr.
Beyerle und Dr. Dehlinger, den württembergiſchen
Landiagspräſidenten Pflüger, ferner verſchiedene
Vertreter der deutſchen Reichswehr, u. a. den
Kommandeur des Wehrkreiskommandos 5, Gene-
ralleutnant Reinicke, außerdem Herzog Albrecht
von Württemberg, die Tochter des Grafen
Zeppelin, Gräfin Brandenſtein, ſowie Graf
Brandenſtein. Auch der amerikaniſche Botſchafter
Shurman war anweſend. Zur Unterhaltung
der unzähligen Zuſchauer, die den Landungsplatz
umſäumten, führte Fluglehrer Spengler-
Böblingen Kunſtflüge vor. Ferner waren ſechs
Klemm Flugzeuge zu Geſchwaderflügen auf-

geſtiegen. Dazwiſchen erkönten unaufhörlich Böl-
lerſchüſſe.

Die Begrüßungsfeier
Friedrichshafen, 4. September.

Um 68.06 Uhr war das Luftſchiff in die Halle
eingebracht. Hochrufe der Ehrengäſte, die ſich be
reits in der Halle aufgeſtellt hatten, durchbrauſten
die Halle. Als das Schiff feſtlag, erklang das
Deutſchlandlied. Kurz darauf entſtieg als
erſter der Führer des Luftſchiffes, Kapitän
Lehmann, dem Schiff. Jhm folgten die
übrigen Luftſchifführer und die Beſatzung. Wäh-
renddeſſen ſpielte die Stadtkapelle das nieder-
ländiſche Dankgebet, das die Verſammelten ent-
blößten Hauptes anhörten. Es war wohl die
feierlichſte Landung, die man in Deutſchland
je erlebte.

Dann begann der eigentliche Begrüßung s-
akt. Die Beſatzung hatte ſich in einer Gruppe
aufgeſtellt. Die Teilnehmer an dem Weltflug, vor
allem aber Leitung und Beſatzung des Luftſchiffes,
wurden in einer Reihe herzlich gehaltener Be
grüßungsanſprachen gefeiert. Jm Namen
des Luftſchiffbaues Zeppelin und der Zeppelin-
Stiftung begrüßte Graf Brandenſtein-
Zeppelin das Luftſchiff in der Heimat und
ſprach der meiſterhaften Führung und der tüch-
tigen Beſatzung für die prachtvolle Durchführung
der Weltfahrt herzlichen Dank aus. Sein Dank
galt weiter dem Erbauer des „Graf Zeppelin“,
Dr. Dürr, gllen beteiligten Jngenieuren und
Arbeitern ſowie den Regierungen, mit
deren Unterſtützung und Mithilfe die Fahrt er-
möglicht wurde.

Darauf nahm Frau von Brandenſtein, eine
Tochter des Grafen Zeppelin, das Wort und ſprach
ihren Dank dafür aus, daß dürch die Tat Dr.
Eckeners und ſeiner Mannſchaft die Gedanken und
Zukunftspläne ihres Vaters in hervorragender
Weiſe verwirklicht worden ſeien.

Jm Namen der Reichsregierung übermittelte
Reichsverkehrsminiſter Stegerwald herzliche
Grüße. Die Weltfahrt „Graf Zeppelins“ ſei eine
Tat, der weit über die Grenzen der deutſchen
Lande hinaus neidloſe Bewunderung
gezollt werde. Gerade in dieſen Tagen, da das
deutſche Volk in hartem Ringen um ſeine Lebens-
möglichkeiten und die Wiedergewinnung ſeiner
Geltung in der Welt geſtanden habe, werde
Deutſchland über die erfolgreiche Fahrt des Luft-
ſchiffes doppelt glücklich ſein. Höchſte Be
wunderung und heißeſter Dank werde den Heim-
kehrenden in dieſer Stunde vom
deutſchen Volke entgegengebracht.

Jm Namen der Hamburg-Amerika-Linie be-
grüßte Dr. Kiep die Beſatzung des Luftſchiffes
und führte u. a. aus, daß die Hamburg-Amerika-
Linie ſtolz darauf ſei, in enger Zuſammenarbeit
mit dem Luftſchiffbau die erſte Umkreiſung des
Erdballes in der Luft unterſtützt zu haben.
Um dem Dank an die Beſatzung des Luftſchiffes
ein äußeres Zeichen zu geben, lade die Hamburg-
Amerika-Linie Offiziere und Mannſchaften des
„Graf Zeppelin“ als ihre Gäſte nach Hamburg,
dem Sitz der HamburgAmerika-Linie, ein.

Staatspräſident Dr. Bolz entbot den Welt
fahrern den Willkommensgruß in der Heimat und
feierte die Tat des „Graf Zeppelin“ als ein Vor-
bild im Wollen und im Schaffen für das geſamte
deutſche Volk. Für die Heimatſtadt Friedrichshafen
ſprach anſchließend Stadtſchultheiß Schnitzler,
der allen, die mitgeholfen haben, dieſe überragende
Fahrt zu vollbringen, ſeinen wärmſten Dank
ausſprach. Nachdem er Dr. Eckener und ſeine Ge
treuen hatte hochleben laſſen, beſchloß das gemein
ſam geſungene Deutſchland Lied die Feier.

An die Begrüßungsfeier ſchloß ſich der Feſt
zug durch die Stadt an, woxauf ſich die Paſſa-
giere in ihre Quartiere und die Beſatzung zu
ihren Angehörigen begaben. t

geſamten

Reichspräſident von Hindenburg, der' ſeiten
Aufenthalt in Dietramszell infolge des Ablebens
ſeiner Schweſter vorzeitig abgebrochen hat, iſt
Dienstag abend in der Reichshauptſtadt ein-
getroffen.

S r h

S

e



m.
m

2

d
53

53
Er

9

e

d

Halleſche Zeitung. Mittwoch, 4. September

Verträge der letzten fünf Jahre ſeien vom Geiſte

MacODonalds
Genfer Rede

Seine Forderungen an den Völkerbund
Genf, 4. September.

Der Völkerbund hatte am Dienstag im Hin
blick auf die große Rede e n de v
roßen Tag. Das war eSfpicßtetentrickin überfüllt. Ueber dem San

lagerte eine Stimmung, wie. man ſie ſeit dem
Erntritt Deutſchlands in den Völkerbund nicht
mehr erlebt hat. Alles wartete mit größter Span
nung auf den Augenblick, wo MacDonald, den
man ſeit 1924 nicht mehr geſehen hat, die Tribüne
beſtieg. Punkt vier Uhr eröffnete der Präſident
die Sitzung. Nach kurzen Nitteilungen erteilte
der Präſident als erſtem Redner zur Hauptaus-
ſprache über den Jahresbericht des General
ſekretärs des Völkerbundes MacDonald das
Wort, der unter ſtürmiſchem Beifall die Redner
tribüne betrat.

MacDonald e mit d h g ſeit
ſeinem letzten nen 1 endungen eingetreten ſeien, die alle weſentlich
zur Stärkung des Friedens gedient hätten. Keine
Tatſache wäre jedoch ſo erfreulich geweſen wie der
Beitritt Deutſchlands zum Völkerbund.
MacDonald wandte ſich ſodann in langen Aus
führungen dem Sicherheitzproblem zu.
Er erklärte, der Kellogg-Pakt ſei heute die Grund
lage und der Ausgangspunkt der geſamten
Friedensarbeit der Welt. Er betonte immer
wieder, daß, ſolange Argwohn und Mißtrauen
herrſchten, kein Fortſchritt in der Sicherheit des
Friedens zu erzielen ſei. Die Abkommen und

des guten Willens und der Verſtändigung geleitet
geweſen. Den Höhepunkt hierfür habe

die Haager Konferenz

gebildet. Gr habe mit keinem Augenblick an
genommen, daß dieſe Konfereng zuſammenbrechen
könnte oder werde. England habe trotz den großen
Meinungsverſchiedenheiten vom erſten Tage an im
Geiſte des guten Willens und mit dem feſten
Willen zu einer Verſtändigung an der Löſung mit
gewirkt. Jetzt würden nur noch einige Wochen
vergehen, bis die engliſchen Truppen, fünf Jahre
vor der vorgeſehenen Friſt, das Rheinland ver
laſſen werden (ſtürmiſch anhaltender Veifall).
Dieſe Tatſache eröffne neue Möglichkeiten für den
Völkerbund.

MacDonald teilte ſodann unter ſtürmiſchem
Beifall mit, daß die engliſche Regierung ſich ent
ſchloſſen habe, die bekannte Schiedsgerichts
klauſel des Status des Haager internationalen
Gerichishofes zu unterzeichnen. Er nehme an,
daß die Dominion die ebenfalls Mitglieder
des Völkerbundes ſeien, ihre Vertreter auf der
Vollverſammlung beauftragen würden, noch wäh
rend dieſer Tagung gleichfalls die Schiedsgerichts
klauſel zu unterzeichnen.

Weiter ſprach MacDonald über
die Abrüſtung.

Jmmer wieder betonte er, daß die militäriſchen
Laſten der ungeeignetſte und ſchlechteſte Weg ſeien,
um zwiſchen den Völkern eine gegenſeitige Ver
ſtändigung und dauernde Zuſammenarbeit zu
ſchaffen. Zuerſt müſſe die Abrüſtung kommen und
damit die notwendige Atmoſphäre für den Frieden
geſchaffen werden, nicht dagegen könnten, wie
viele meinen, zuerſt Bedingungen der Sicherheit
geſchaffen werden.

Die Verhandlungen zwiſchen England und den
Vereinigten Staaten, über deren endgültiges Er
gebnis er noch vor Abſchluß dieſer Vollverſamm
lung hoffe Mitteilung machen zu können, ſeien
gegen niemanden gerichtet und ſollten niemanden
verletzen.

MacDonald ſprach ſodann über
die Minderheiten

und betonte, daß die Grundrechte der Minder-
heiten, ihre Raſſe und Religion beachtet werden
müßten. Sie ſollen im Völkerbund einen unpartei-
lichen Schiedsrichter finden. Er teilte ſodann mit,
daß England ein Abkommen mit Aegypten
geſchloſſen habe, das Aegypten den Beitritt zum
Völkerbund ermögliche. Heute handele es ſich nicht
nur darum, den Frieden zwiſchen den europäiſchen
Völkern zu ſichern, ſodern auch darum, Streitig
keiten in allen Weltteilen zu überwinden.

Zu den Unruhen in Paläſtina be-
merkte MacDonald mit großer Entſchiedenheit, es
handele ſich nicht um einen Raſſenſtreit zwiſchen
Mohammedanern und Juden, ſondern um den
Streit zwiſchen Verbrechertum und ſtaatlicher Ord
nung. Die engliſche Regierung werde ohne Rück
ſicht auf Raſſe und Religion die Miſſetäter be
ſtrafen und Mittel ergreifen, um derartige Er
eigniſſe unmöglich zu machen.

MacDonald berührte ſodann das Gebiet der
wirtſchaftlichen Aufgaben des Völkerbundes

und betonte, dieſer müſſe mehr tun, als bisher ge
tan worden ſei, um die wirtſchaftliche Zuſammen
gehörigkeit zwiſchen den Völkern zu ſichern. Die
engliſche Regierung werde ſich dafür einſetzen, daß
die politiſchen Abkommen zwiſchen den Völkern
zur gemeinſamen Zuſammenarbeit in wirtſchaft
liche Abkommen umgeſtaltet werden. Die
Völker müſſen gegenſeitig nicht nur die politiſchen
Bedürfniſſe, ſondern auch die wirtſchaftlichen Not
wendigkeiten begreifen und gemeinſam zu einer
Löſung der wirtſchaftlichen Probleme ſchreiten.
Jm Leben der Völker ſpielten die Wirtſchafts
fragen, wie die engliſche Arbeiterregierung erſt

Der Kabinettsrat über den Haag
Das klägliche Ergebnis wird als ein Erfolg friſiert

BVerlin, 4. September.

Die Sitzung des Reichskabinetts, die auf
Dienstag vormittag angeſetzt war, dann aber in
letzter Minute auf den Nachmittag verlegt wurde,
beſchäftigte ſich mit dem Vericht der deutſchen
Delegation über die Haager Konferenz. Den Vor
ſitz führte in Vertretung des Reichskanzlers, der
zu ſeiner völligen Wiederherſtellung vorausſicht
lich noch für drei Wochen in Bühlerhöhe weilt, der
Reichsminiſter des Auswärtigen Dr. Streſe
mann. Der Reichsaußenminiſter gedachte vor
Eintritt in die Tagesordnung des Hinſcheidens der
Schweſter des Reichspräſidenten und gab dem in
dem Beileidstelegramm des Reichskanzlers bereits
bekundeten Mitgefühl des Reichskabinetts erneut
herzlichen Ausdruck.

Der Reichsaußenminiſter erſtattete dann als
Führer der deutſchen Delegation einen Bericht
über den Verlauf der Konferenz, der durch weitere
Eingelberichte der Reichsminiſter Dr. Hilferding,
Dr. Curtius und Dr. Wirth ergängt wurde.

Der Reichskangler, dem am Sonntag durch
Staatsſekretär Dr. Pünder in Bühlerhöhe ein
gehender Vortrag gehalten worden war, ließ in
der geſtrigen Kabinettsſitzung durch den Staats
ſekvetär erklären, daß er der deutſchen Delegation
ſeinen aufrichtigſten Dank und ſeine Aner
kennung ausſpreche. Es ſei das Verdienſt der
deutſchen Delegation, die Grundlage für eine er

hebliche, ſich iunſerer Laſten für die Zukunft geſchaffen und die
Wiederherſtellung deutſcher Staatshoheit nach
innen und außen zu einem nahen Termin ſicher
geſtellt (7) zu haben. Die überwältigende Mehr
heit des deutſchen Volkes werde die endgültige
Feſtſetzung der Räumung mit dem Gefühl herz
licher Freude begrüßen.

Das Reichskabinett pflichtete nach eingehender
Ausſprache dieſer Auffaſſung des Reichskanzlers
einſtimmig bei und gab insbeſondere der Genug-
tuung darüber Ausdruck, daß das Sehnen des

alsbald auswirkende Minderung

beſetzten Gebietes nach Anbruch der Freiheitsſtunde
ſeine Grfüllung (7) findet.

Dr. Stvreſemann iſt nach Schluß der Kabinetts
ſitzung am Dienstag abend 8.k0 Uhr mit dem fahr

Zuge nach Genf abgereiſt.
v

Man iſt verſucht, anzunehmen, daß die Reichs
miniſter bei ihrer Sitzung, bildlich geſprochen,
rote Brillen aufgeſetzt haben, um das
Ergebnis der Konfereng im roſaroten
Lichte erblicken zu können. Da infolge des ver
traulichen Charakters des Kabinettsrates über
den Gang der Verhandlungen nichts verlautet, iſt
nicht bekannt, ob Dr. Streſemann nicht wiederum
auf ſeine Silberſtreifen zu ſprechen kam.
Es gehört ſchon ein geradezu fanatiſcher
Optimismus dazu, um feſtzuſtellen, daß die
Wiederherſtellung deutſcher Staatshoheit nach
innen und außen „zu einem nahen Termin ſicher
geſtellt worden ſei. Die Kunde von der Kontroll
kommiſſion dürfte doch auch hinter die ver-
ſchloſſenen Türen des Kabinettsrats gedrungen
ſein. Wenn die Reichsregierung, trotzdem dem
deutſchen Volke im Haag eue finangielle Laſten
aufgebürdet wurden, von einer Minderung der
deutſchen Laſten ſprechen kann, ſo läßt das nur
den Schluß zu, daß die Reichsminiſter um eigener
Intereſſen willen den kläglichen Ausgang der
Haager Verhandlungen nicht eingeſtehen
wollen.

Die „Deutſch. Allg. Zeitung ſchreibt in
ihrer Stellungnahme zu dem amtlichen Bericht
über die Kabinettsſitzung am Dienstag, daß der
Bericht von einer ſeltenen Selbſtzufrieden-
heit diktiert ſei. Das Blatt ſtellt die Frage, ob
das Kabinett in dem Haager Ergebnis wirklich
nur eitel Sonne oder überhaupt nur noch die
Rückwirkung auf die Jnnenpolitik
ſehe. Selbſt die Parteipreſſe der Linken habe doch
im außenpolitiſchen Intereſſe auf die umgehende
Schwere der Laſten hingewieſen, die der ver
ſchlechterte YoungPlan Deutſchland auferlege, die
Regierung aber verlieve darüber kein Wort.

jetzt in den großen Wirtſchaftsproblemen täglich
erfahre, oft eine weit größere Rolle als die
politiſchen Fragen. Jeder Vorſchlag, der eine
wirtſchaftliche Zuſammenarbeit zwiſchen den Völ
kern ſichere, werde die volle Unterſtützung der
engliſchen Regierung finden. MacDonald ſchloß
mit einem enthuſiaſtiſchen Appell an die Zu
ſammenarbeit der Völker zur Aufrechterhaltung
des gegenſeitigen Vertrauens zur Verſtändigung
im Geiſte friedlicher Zuſammenarbeit.

Nach MacDonald ſprach der japaniſche

Botſchafter Adatſchi.

Er erklärte, daß Japan die Verhandlungen
zwiſchen England und Amerika zur Herſtellung
eines Abkommens in der Seeabrüſtungsfrage mit
größtem Intereſſe verfolge, und das Zuſtande
kommen eines Abkommens aufs wärmſte be
grü ßen würde. Adatſchi, der Berichterſtatter
für die Minderheitenfrage im Völkerbundsrat,
warf ſodann den gegenwärtigen Stand der Rege
lung der Minderheitenfrage durch den Völkerbund
auf. Er betonte, eine Regelung der Minderheiten
frage dürfe nicht nur auf die Jntereſſen der
Minderheiten, ſondern auch auf die Jntereſſen der
Mehrheitsvölker Rückſicht nehmen.

Der Vertreter von Uruguay, Antung, wies
darauf hin, daß die Beilegung des Streits zwiſchen
Bolivien und Paraguay durch den Völkerbund
einer unnatürlichen Lage ein Ende gemacht habe.
Nach der Monroe-Doktrin habe bisher kein aus-
wärtiger Staat das Recht gehabt, ſich in Ange
legenheiten des amerikaniſchen Kontinents zu
miſchen. Dieſer Zuſtand ſei nunmehr endgültig
abgeſchloſſen. Der Völkerbundsrat habe einen
Streit zwiſchen beiden lateinamerikaniſchen
Staaten beigelegt und damit dieſer Auslegung der
MonroeDoktrin ein Ende bereitet.

Kühle Aufnahme in Paris
Paris, 4. September.

Die Genfer Rede MacDonalds findet in der
Pariſer Preſſe im allgemeinen eine kühle Auf-
nahme. „Petit Paxiſien“ und „Petit Journal“
ſtehen unter den Morgenblättern ziemlich allein,
wenn ſie den engliſchen Miniſterpräſidenten un-
eingeſchränktes Lob zollen

Jm allgemeinen wird aber die Auffaſſung des
„Matin“, MacDonalds Rede ſei ſtark in der
aber enttäuſchend im Jnhalt, von der Mehr-
heit der Pariſer Blätter geteilt. Stark kritiſch iſt
die Aufnahme der Rede im „Echo de Paris“, das
unter Hinweis auf die Haager Beſchlüſſe ſchreibt:
MacDonald entwickelte das Programm der deut
ſchen Revanche. Er hat kein einziges Wort
geſprochen, das nicht die wildeſten deutſchen
Nationaliſten unterſchreiben könnten.

Klagen gft
über Ermüd.
bei Schul-
arhbeiten, sie

werden nachlässig in der Schule.
Schon jugendliche Augen sind
oft von Natur aus fehlerhaft.
Rechtzeitige Anwendung riech-
tiger GOläser bewahrt vor Seh-
verlusten. Vorherige Prüfunder Augen in meiner Sperif

Abteilung.

Sperialist tür Augen Optik
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Was wird aus der
Theater Werbewoche?

Nachdem die erſt für Oktober geplante TheaterWerbewoche bereits einmal erichken worden iſt,

ſcheint jetzt auch die TheaterWerbewoche im ganzen
in Frage geſtellt zu ſein. dere kann beſtimmt
der für November zunächſt vorge e Termin nicht
eingehalten werden. Es haben zwiſchen der
Deutſchen Bühnengenoſſenſchaft und
dem Bühnen- Verein Differenzen ergeben,
die zwar, wie wir von einer der beteiligten Seiten
hören, augenblicklich wieder be ſcheinen,
immerhin aber doch ſo nd, daß es
kaum möglich ſein wird, Bühnen- Verein und
Deutſche nengenoſſenſchaft zuſammen als Ver
anſtalter der Werbewoche zu gewinnen. Zwar hatdie Bühnengenoſſenſchaft ch von einer Gruppe von

Jntereſſenten, die bisher beſonders den Gedanken
der Werbew propagierte, getrennt, um den
Wünſchen des nenvereins in dieſer Hinſicht ent
gegenzukommen. Doch hat dadurch der Gedanke der
Werbewoche an und für einen derartigen Sto
bekommen, daß heute die Bühnengenoſſenſchaft
anker an der Werbewoche intereſſiert iſt als
isher.

Das Deutſche Schauſpiel in Riga. Mit Ablaufder lehten Spielgeit iſt ein e i
e

hrantt enm dir Stadttheaters auf
recht zu e z noch d z etW von dem S leben des Deutſchen
Reiches keineswegs abgeſchnitten t

nungleitung des Deut elsn e

Mark. Für die Oberſpielleitung iſt
Bäuerle, der Heldendarſteller vom

Lübecker Stadttheater, verpflichtet worden und als
Bühnenbildner Heinrich Brehm. Für die
Gröffnungsvorſtellung am 12. Sep r
„Wallenſteins Tod mit Walter Bäuerle in der
e dann Kben einer S henle i ter (e iges erzur Verfügung geſtellt. Als eine der nächſten Erſt
aufführungen iſt Weill „Dreigroſchenoper“
vorgeſehen. Die Deutſche Operette in
Riga im Saale des Gewerbevereins eröffnet ihre
diesjährige Spielzeit unter künſtleriſcher Leitung
von Carl Georg Couété am 8. September mit
der „Tanzgräfin“ von Robert Stolz.

Eine Komödie von Max Grube. „Das Atten-
tat“ iſt der Titel einer Komödie von Ma
Grube, die in der kommenden Winterſpielze
im Stadttheater Görlitz ihre Uraufführung er
leben wird. Der Verfaſſer, deſſen 75. Geburtstag
die deutſche Theaterwelt kürzlich beging, wurde
vom Jntendanien Walter O. Stahl eingeladen,
die Hauptrolle ſelbſt zu verkörpern.

Der Menſch in der Wirtſchaft. Dieſer Tage
begann in Bad Elſter unter der Studien-
leitung von Reg.-Rat Prof. Dr. Bernhard

arms Kiel der Herbſtlehrgang der Deutſchenereinigung für ſtaatsw e ort
bildung über das ma „Der Menſch in dereikett, zu dem über 500 höhere Beamte aus
allen Teilen des Reiches und aus Oeſterreich nach
Bad Elſter gekommen ſind. Die feierli Er
öffnung erfolgte im Kurtheater du Be

ungsanſprachen des Vorſitzenden, taats
miniſters a. D. Dr. h. c. Saemiſch, über Be
deutung und Ziele der Vereinigung und des ſäch

e Dr. Ri r raer Wnen weiteren rüßungsanſprachen ſprarof. Dr. Werk über das ma
twandel in der Jdealiſierung des Wirt

ſchaftsmenſchen“.

Der Reichskunſtwart kritiſiert die deutſche
Filmproduktion. Auf einem Bankett, das zu
Ehren des ruſſiſchen Regiſſeurs S. M. Eiſen
ſte in ſtattfand, machte Reichskunſtwart Dr.

Redslob aufſehenerregende Ausführungen über
den Stand der deutſchen Filmproduktion. Mit
ſcharfen Worten kritiſierte er die Stagnation
des deutſchen Films und äußerte, daß die Ab-
wärtsentwicklung des Filmſtandards bereits ſo
weit vorgeſchritten ſei, daß man in offiziellen
Kreiſen ſich darüber einig wäre, ſchon in nächſter
Zeit eine Jnitiative zu ergreifen, um die deutſche
Filmproduktion vor ihrem gänglichen Verfall zu
ſchützen.

Paul Leni geſtorben. Wie aus Hollywood
gemeldet wird, iſt dort der deutſche Filmregiſſeur
Paul Leni im lter von 41 Jahren geſtorben.

Neuer Ehrendoktor der Univerſität Leipzig.
Aus Anlaß des 100jährigen Be chen der Firma

ieSchimmel K Co. ernannte die Philoſophiſchez ultät der Univerſität Leipzig den degelee

3 Aufſichtsrates dieſer Firma, Kommerzienrat
Fritzſche, ehrenhalber zum Doktor der Philo
ſophie.

r beim MitteldeutſchenRundfunk. Am 4. Se er findet bei der Mireine Sitzung der Bühnenleiter bzw. Segen
direktoren Mitteldeut ſtatt, die ſich mit derBeteiligung der mitteldeutſchen Bähnen am Pro

amm der Mirag velaſep und die age derLpernübertra ungen nach beſtimmten künſtleriſchen

Grundſätzen deln wird. Auf dieſer Kon
ſind die Bühnen von Leipzig, Dresden,

imar, Chemnitz, Erfurt, H a le Deſſau,
Altenburg und Gera vertreten.

Oberammergan 1930. Unter der r
„Amerika kauft Oberammergau auf“ verbr
eine Berliner Zeitung die Meldung, daß von
amerikaniſcher Seite ſämtliche Eintrittskarten
die Oberammergauer piele des nächſten
d h es e ter er gut, rat die der
richt iſt falſch. Es ſtim daß dieamtl Vertreter der Feſtſ ein h in der

Welt die Karten die ſp rnämlich das ſche Reiſebüro, das
Reiſebüro Cook und Sohn ſowie die American
Expreß Comp. ſchon ſehr viele Beſtellungen an

bau übergegriffen.

der hierdurch entſteht, hebt dieſe Kirchen weit übe

heraus der

die Spiele beſuchen wollen. Es iſt übrigens be
abſichtigt, für die einheimiſche Bebölkerung und
die nächſte Umgebung verbilligte Spiele abzu-
halten, und zwar insbeſondere in den Monaken
Mai, Juni und September. Das neue Theater
iſt nahezu fertig und faßt 5000 Perſonen. Da im
geren 32 Hauptſpiele und die gleiche Anzahl
et en nd ſo J bei immer ausver

em Theater mit einer Beſucherzahl von etwa820 000 zu rechnen. uchersa

Kultbauten der Gegenwart. Jn den ketzten
Jahren hat die Bewegung innerhalb des gllge
meinen Baugeſchehens auch auf den Kirchen

überg Jn Erkenntnis der großen
Schwierigkeiten, die ſich nicht nur von ſeiten
der Kirche der Schaffung eines neuen, unkon
ventionellen Stils en nſtellen, entſtand zu An
fang des vorigen Jahres in Dresden eine
„Arbeitsgemeinſchaft für evangeliſche Geſtaltung
(Kunſtdienſt), die einer traditionsfreien, neu an
hebenden vreligiöſen Kunſt zum Durchbruch ver
helfen will. Dieſer Kunſtdienſt tritt jetzt erſtmalig
in Berlin mit einer Ausſtellung an die
Oeffentlichkeit, die an Hand von Zeichnungen,
Photographien und Modellen einen Ueberblick über
das bisher in dieſer Richtung Geſchaffene geben
ſoll. Der Eindruck dieſer von über ſechzig der be
deutendſten Baumeiſter beſchickten Ausſtellung
iſt überraſchend ſtark, denn gerade aus der An
häufung ſolcher richtunggebenden Schöpfungen
kann man erkennen, wohin der

führen
Weg dieſer neuen

Sakralbauten wird. Wie unſere

ſtellt iſt, ſo auch hier dieſe überwiegenden Back
ſteinbauten, die von ferne an romaniſche
Baſiliken erinnern, ſich jedoch von dieſen durch
die Kühnheit ihrer entfernen. DerFormgebung
monumentale, in ſich geſchloſſene Eindruck,

t über
undnüchternen gweckbau

t

enommen haben, da von den im n JahreFach Europa kommenden Amerikanern ſehr viele
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Altersrentenkaſſe des Bundes iſt nun bereits von 582 397
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HalleHeute ſchulfrei!
Jn allen halleſchen Schulen Feiern anläßlich

der glücklichen Heimkehr von „Graf Zeppelin“

Jn Friedrichshafen wogt jetzt eine
unüberſehbare Menge begeiſterter Menſchen nach
der Halle des „Graf Zeppelin. Die helle Be
geiſterung will kein Ende nehmen und, immer noch
hört der Zuzug von Menſchen nicht auf. Deutſch
land hat einen beiſpielloſen Sieg er-
rüngen, einen Sieg, der in der Welt dieſelbe Be
geiſterung ausgelöſt hat, wie ſie heute in Frie-

fen, wie ſie in ganz Deutſchland
Gegen 9 Uhr verbreitete ſich geſchwind über

S and Deinheyr ges Nachricht von der
zlücklichen Heimkehr unſeres ſtolzen Luftſchiffes.

trablätter und Anſchläge verkündeten auch in
alle die Vollendung einer beiſpielloſen tech-

niſchen Wunderleiſtung. Ueberall ſammeln ſich
Menſchen, überall iſt gemeinſame Freude! Am
meiſten aber freut ſich die Jugend! Jſt das
nur die Tatſache, daß ſchulfrei iſt, oder iſt es
auch ein klein wenig Ahnen von der deutſchen
Großtat, die ihre Beſtätigung in den rauſchenden
flatternden Fahnen vor dem Rathaus findet,
und deren Bewußtſein auch in mancher Fahne mit
den alten Reichsfarben zum Ausdruck kommt.

Sie ſitzen ſtill in der Aulag, dieſe kleinen und
großen Jungens, auf ihren Geſichtern ſteht die

eude gewiß die Freude über die deutſche Tat!
ie hören etwas von altem deutſchem

v a die Weltren ieß, ſie n den Kopf in irgend-einem inſtinktiven ſtolzen Bewußtſein: ich r ein
Deutſcher, ich gehöre mit zu dieſem Volke der Tat!

Dann ſtrömen ſie hinaus, lachend, blitzenden
Auges, lmappen fliegen in die Luft: ſchul-
frei! Der Tag gehört der Freude. Jrgend-
einer Ertüchtigung, die Vergnügen, aber auch
Kraft hervorruft, irgendeiner Arbeit, die Freude
macht! Und heute ſteht all die Freude, all das
Vergnügen im Zeichen des Stolzes, der anreizen
ſoll, mal mitzuſchaffen an neuer deutſcher

er.

Wie der „Amtliche Preußiſche Preſſedienſt“
mitteilt, hat der preußiſche Miniſter für Handel
und Gewerbe entſprechend den Beſtimmungen des
Kultusminiſters angeordnet, daß am Tage der
Rückkehr des „Graf Zeppelin“ nach Deutſchland
oder am nächſtfolgenden Tage in allen Fach
und Berufsſchulen Schulfeiern zu veran
ſtalten ſind, in denen der Leiſtung und Bedeutung
dieſes Weltfluges und des Erfolges deutſcher
Arbeit gedacht wird. Nach der Feier iſt ſchulfrei!

Ein Baugerüſt ſtürzt ein!
Fünf Arbeiter verletzt

Geſtern vormittag gegen 11 Uhr ereignete ſich

an der Ecke Röntgen-Röpziger Straße
auf dem Neubau einer gemeinnützigen Bauge-
ſellſchaft ein ſchwerer Unfall. An dem Baugerüſt,

das an einer Stelle wohl dadurch überbelaſtet war,

daß ſich hier fünf Arbeiter mit ſchweren
Kalkfäſſern und anderem Baumaterial auf
hielten, brach ein Baum, ein ſogenannter „Durch-
binder“. Die fünf Arbeiter ſtürzten aus 4 Meter
Höhe ab und wurden ſämtlich verletzt.
Während zwei Bauarbeiter nur ganz leichte Ver

letzungen davontrugen, mußten die drei anderen,
darunter zwei Lehrlinge, in das Krankenhaus
gebracht werden. Sie erlitten einige Fleiſch
wunden am Kopf; ob auch innere Verletzungen
vorliegen, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. Jhr
Befinden iſt jedenfalls bisher zufriedenſtellend.

Eilgüterverkehr auf der Saale

Zwiſchen Halle und Hamburg zweimal wöchentlich

Die „Saale“ Mitteldeutſche g77
iffahrts geſellſchaft m. b. H. t den Eil-h vom Hafen HalleTrotha nach

Hanbers mit den Schiffen der Schleſiſchen

DampferCo. Berliner Lloyd A.G. am letzten
Sonnabend durch Abfertigung des erſten Dampfers
aufgenommen. Die Dampfer und Nvotorſchiffe
fahren regelmäßig am Donnerstag und
Sonntag früh von HalleTrotha ab; die von
Hamburg kommenden Dampfer verlaſſen Hamburg
am Donnerstag und Sonntag früh. Eilgüter
und Stückgüter i Pnio Wie bisher
ſ die Maſſengüter jederzeit bei der „Saale“eher HalleTrotha aſgegeben werden.

„Hilf dir ſelbſt!“
Eine eigene Rentenkaſſe der Gaſthofsangeſtellten

Der dem Pera r chriſtlichen Gewerkſchaftenangeſchloſſene Bund ſtauraäntn u. G. hatte auf ſeinemder

t bis zu 440

w der Mitſorge

fe

dir Auszahlu dieſer Renten ſoll hier in
kommen. neiner am 14. r urant“ ſtattfinden
den g erfolgen.

Ne Lutherkirche vor der Vollendung

Ein großer Schritt zur Behebung der kirchlichen Not in der
neuen halleſchen Südſtadt

Draußen im Süden Halles iſt in den letzten
Jahren ein neuer Stadtteil aus der Erde ge
wachſen, die „Gartenvorſtadt Süd“. Und
jetzt reckt ſich dort, auf dem Gelände zwiſchen den
Straßen, die nach den Reformatoren Zwingli
und Calvin benannt ein neuerbautes
Gotteshaus empor in den wolkenloſen Spät
ſommerhimmel die Luther- Kirche der
St. JohannesKirchengemeinde! Kein gigantiſcher
Prunkbau iſt dieſe Schöpfung des halleſchen
Architekten R. Oſtermeier geworden, nein, die
Not unſerer Zeit gab dieſer jüngſten Kirche unſerer
Stadt das Gepräge, und doch wirkt ſie durch die

ſchlichte Eigenart und ſtille Vornehmheit
ihres Bauſtils

inmitten ihrer anmutigen Umgebung würdigſchön.
Der Rohbau iſt W fertig, während die

Außenputzarbeiten nunmehr der Vollendung ent
gegengehen. Auch mit der Jnnenausführung
wurde bereits begonnen. Wie eine rieſige vier
eckige Säule erhebt ſich rechtsſeitig, unmittelbar an
das Bauwerk mit der Hauptfront zur Artillerie
ſtraße, Wrryrt der ſchlanke Kirchturm
mit würfelförmiger Kuppel, auf deren
Spitzdach ein goldenes Kreug im Sonnenſchein
glänzt. Unterhalb des Kuppelaufbaues, in deſſen
vier wie en Oeffnungen je eine Uhrglockeſichtbar iſt, findet ſich an jeder der vier Faſſaden

ein großer Zifferblatt mit elektriſch getriebenen
Uhrzeigern.

Das viertelſtündliche Glockenſpiel

iſt auf ein kurzes melodiöſes Motiv unſeres halle-
ſchen Meiſterkomponiſten Händel abßgeſtimmt.
Außerdem werden vier große Glocken ihre
metallene Stimme bei frohen und ernſten Anläſſen
laut erſchallen laſſen. Die zwölf hohen

Bogenfenſter im Kirchenſchiff laſſen des
Tages Helle zur Genüge herein; die kunſt gemal-
ten Scheiben werden ſchon in den nächſten
Tagen eingeſetzt. Das ganze Gotteshaus gewährt
durch den einheitlichen hellgrauen Sand-
ſteinverputz und durch die fri che rote Ziegel
bedachung einen freundlichen Anblick, der durch
zahlreiche Rund und Spitzbogen, durch das hohe
Satteldach ſowie durch den geſchmackvollen Nord
flügel-Anbau mit der Sakriſtei noch weſentlich ge
hoben wird.

Der Kirche vorgelagert, erſtand gleichzeitig
die Giebelfront nach der Artillerieſtraße gekehrt

das Pfarr- und Gemeindehaus.

Ein ſtattlicher, mehrſtöckiger Bau iſt es, in ge
diegenem Stil! Neben der Pfarrer- und Küſter-
wohnung enthält dieſes Gebäude übrigens auch
eine Anzahl Räumlichkeiten für kirch-
liche Vereinszwecke, und hier wie überall
am Geſamtbau haben die durchweg halleſchen
Unternehmer und Handwerksmeiſter gediegene
Arbeit geleiſtet.

Bald werden die letzten Baugerüſte am Turm
und an der Stirnſeite der Lutherkirche ver
ſchwunden ſein, und dann erſt kann das neue
Gotteshaus ſeine gan ze architektoniſche t
31 zum Ausdruck bringen. Am 10. November,
em

Geburtstag Dr. Martin Luthers,

indet die feierliche Einweihung ſtatt.
farrer Rönnecke hat bekanntlich ſeine Be-

rufung als Seelſorger der neuen Luther- Gemeinde
bereits erhalten. Der großen kirchlichen Not der
neuentſtandenen halleſchen Südſtadt kann nun ge

ſteuert werden! del.Wildweſtmanieren beim pferdehandel

Brachialgewalt zur Wiedererlangung eines Gaules
Wieder einmal ſtanden ſich zwei Pferde-

händler vor Gericht feindlich gegenüber. Jhre
Ausſagen widerſprachen ſie in allen Teilen, ſo daß
es ſchwer war, Richtigkeiten herauszufinden. „Er
hat mir 700 Mark geliehen, damit ich für michein Paar Pferde kaufen kann“, behauptete der

eine. „Nein,“ widerſprach der andere, „ich habe
ihm das Geld gegeben, damit er für mich kauftund für mich a wieder verkauft!“ Der Ver-
kauf ließ indes recht lange auf ſich warten.

Als nun der Geldgeber hörte, daß eines der
beiden Tiere verkauft ſei, ohne daß er den
Erlös erhalten hätte, beſchloß er,

„um ſich vor weiterem Schaden zu ſichern“,

wenigſtens das andere Tier in ſeinen Beſitz zu
bringen. Auf friedlichem Wege war es nicht mög-
lich: das wußte er, da er doch ſchon recht trübe Er-
ungen mit ſeinem Handelsgenoſſen gemacht

atte.
Es blieb ſeiner Anſicht nach nichts übrig als

Gewalt, und er bat deshalb einen guten Freund
natürlich auch wieder einen Pferdehändler

mit ſeinem Sohn zu einer beſtimmten Stunde am
Gehöft des augenblicklichen Pferdebeſitzers zu er
ſcheinen.

Dieſer war gerade nicht anweſend. Sie
warteten nun geduldig, bis er kam und baten ihn
dann, das Pferd einmal zu zeigen. „Wo haſt du
das andere Pferd?“ „Das iſt verkauft.“ „Wo haſt du das Geld?“ „Das
habe ich nicht!“ Unter dem Schutz ſeiner Be
gleiter machte ſich daraufhin der angeblich Hinter-
gangene daran, das Pferd aus dem Stall zu
ziehen. Der andere ſträubte ſich natürlich da-
gegen und erhielt im Hin und Her

einen regelrechten Kinnhaken.

Eilends lief er, als er nun ſah, daß er der Ueber
macht nicht gewachſen war, zu ſeinem Nachbarn.
Und dieſer kam gerade noch zur rechten Zeit, das
Hoftor zu ſchließen, durch welches die
anderen eben mit dem Pferde abziehen wollten.
Verſchiedentlich forderte der Herr des Gehöftes
jetzt die Eindringlinge auf, unter Zurücklaſſung
des Pferdes den Hof zu verlaſſen. Sie hörten
wicht auf ihn, ſondern zogen das Pferd durch den
Garten auf eine Wieſe und machten ſich dann mit
dem Tiere davon.

Nun hatten ſie ſich wegen Hausfriedens-
bruchs, Körperverletzung und Nöti-
gung zu verantworten. „Selbſt wenn dem An-
geklagten das Pferd auch gehörte,“ führte der
Staatsanwalt aus, „ſo hatte doch der Geldgeber
kein Recht, ſich mit Gewalt in den Beſitz
ſeines Eigentums zu ſetzen; es gibt genug geſetz
liche Wege, die zum Ziele geführt hätten. Der
Staatsanwalt beantragte gegen ſämtliche An
geklagten

Geldſtrafen.

Das Gericht ſprach aber die Angeklagten frei
und begründete das Urteil damit, daß der Haupt-
angeklagte in dem Glauben gehandelt habe,
nur durch dieſe ſchnelle Handlungsweiſe in den
Beſitz des Pferdes zu gelangen, während ein
Arreſt vielleicht zu ſpät gekommen wäre.

Freiſpruch
für einen leichtfertigen Chauffeur

Vor dem halleſchen Schöffengericht wurde ein
mal wieder ein Zu ſammenſtoß zwiſchen
Laſtwagen und einem Wagen der Merſe-
burger Ueberlandbahn diesmal an
der verhandelt. Ein Laſtwagenführer hatte die gegen der Bahn von
der Straßenkreuzung überſchätzt, ſo daß er ſeiner
Abſicht entgegen nicht mehr über die Straße
kam, ohne die Bahn zu gefährden. Trotzdem der

Schaffner der Bahn den Wagen abſtoppte, wurde
ſein Wagen durch den Anhänger des Laſt-
autos ſtark beſchädigt. Das Gericht ent-
ſchied ſich entgegen dem Antrage des Staats-
anwalts den Kraftwagenführer für Freiſpruch.
Jn dieſem Falle wäre eine Strafe für den Un-
vorſichtigen zur Warnung, an ſolchen ge
fährlichen Straßenteilen mit peinlichſter
Umſicht zu fahren, vielleicht angebrachter
geweſen.

Die „Helden“ von drüben
Ein Jungſtahlhelmer wird von 15 Jugendbündlern

mißhandelt

Die Stahlhelm-Preſſeſtelle gibt uns
Mitteilung von folgendem Vorfall:

Am Montag, dem 26, Auguſt, gegen 11 Uhr
abends, wurde ein Jungſtahlhelmer in der
Torſtraße von etwa 15 roten Jugend
bündlern durch Fauſthiebe und Hiebe mit
Schlagringen an der Naſe und am Kinn
ſchwer verletzt. Schon auf dem Wege von
der Turnſtunde wurde der Jungſtahlhelmer, der
mit noch zwei Kameraden ging, von den roten
Jugendbündlern beläſtigt und verfolgt. Nicht ge
nug, daß man den Jungſtahlhelmer dann miß-
handelte, nein, man verfolgte ihn und ſeinen
Kameraden noch bis nach Hauſe. Ein zu den
Wegelagerern gehöriges junges Mädchen wohnte
allen Vorgängen mit erſichtlicher Freude bei.

Auch während der Tagung der kommuniſtiſchen
Jugend am Sonntag waren Ueberfälle
auf Andersgeſinnte an der Tagesordnung. Es
wird höchſte Zeit, daß man dem Erſatz des
Roten Frontkämpferbundes, derjugendlichen kommuniſtiſchen Organiſation, etwas
ſchärfer auf die Finger ſieht und ihnen ge-
ſittetes Benehmen beibringt.

Die Unfälle des Tages
Geſtern gegen 4.15 Uhr nachmittags ſtieß auf

dem Riebeckplatz ein Auto mit der Elektriſchen
zuſammen; der Straßenbahnwagen erlitt einige
Beſchädigungen, ohne daß jedoch Jnſaſſen verletzt
worden wären. Gegen 6.30 Uhr wurde in der
Triftſtraße ein Junge von einem Perſonen-
kraftwagen überfahren; mit Verwundungen an
der Stirn, transportierte man ihn zu einem Arzt
in der Nähe, der ihn dann in die elterliche Woh-
nung ſchaffen ließ. Zur gleichen Zeit ſtürzte in
Diemitz auf dem überaus ſchlechten Pflaſter der
Sohn des halleſchen Lehrers Den nhardt vom
Rade und zog ſich dabei einen komplizierten Ober-
ſchenkelbruch zu; er wurde nach Halle in die Uni-
verſitätsklinik geſchafft. Gegen 7.45 Uhr abends
ſtießen an der Ecke Reilſtraße-Faſanen-
ſtraße ein Auto und ein Radfehrer zuſammen,
wobei der Radler ſo ſchwer verletzt wurde, daß
man ihn in die Univerſitätsklinik ſchaffen mußte.

1000 Horoſkope geſtohlen!
Jedermann blickt gern einmal in die Zukunft,

beſonders wenn ihm das für zehn Pfennige ge-
boten wird. Diesmal hatte aber auf dem halleſchen
Jahrmarkt irgend jemand Luſt, umſonſt
nicht nur eines, ſondern gleich mehrere
Horoſkope zu beſitzen. Er ſtahl deshalb zwei
Rohrplattenkoffer mit etwa 1000 Horoſkopen und
Flugblättern. Nun kann er ſich die Zukunft aus
ſuchen, wie er ſie braucht. Vielleicht ſteht auch in
einem der Wahrſagebriefe, ob der Dieb er wiſcht
wird oder nicht

Arbeit für das Ueberfallkommando. Geſtern
wurde in der Gerberſtraße ein Mann von
einem kampfluſtigen anderen mit dem Stocke be

droht. Man alarmierte das Ueberfallkommando,
das den Raufluſtigen feſtnahm.

Frohes Leben in der
halleſchen Blindenanſtalt
Lehrer und Zöglinge bei geſundem Sport.

s Heinrich Dyck von der Friedrich-
WilhelmsProvinzialblindenanſtalt Halle hat jüngſt
das Deutſche Sport und Turnabhzeichen in Gold
erworben; die erforderlichen Leiſtungen im Kugel-
ſtoßen, im Dauerlauf über 10000 Meter, im
Schwimmen ſowie im Hoch und Weitſprung wur
den in Gegenwart des Reichsſportlehrers Wa i tz e r
abgelegt. Einige Zöglinge der Anſtalt trainieren
gegenwärtig, um ebenfalls das Sportabzeichen zu
erringen.

Oberlehrer Krauſe, der in weiteſten Kreiſen
durch ſeine Tätigkeit als Chordirigent bekannt ge
worden iſt, konnte am 1. September auf eine
25jährige Berufstätigkeit zurückblicken. Bereits
21 Jahre wirkt er in Blindendienſt, bis 1919 war
er an der ProvinzialBlindenanſtalt Bromberg be
ſchäftigt und wurde dann nach Halle verſetzt.

„Drei Generationen
in Sklavenketten“

Aufklärung über den Young-Plan und über
die kommenden Kommunalwahlen

„Drei Generationen in Sklavenketten“ über
dieſes Thema ſpricht in der erſten Gruppenver
ſammlung nach den Ferien der deutſchnationale
Geſchäftsführer und Stadtverordneten-Vorſteher
aus Weißenfels Thönes im kleinen Saal des
„Neumarktſchützenhauſes“ am Freitag, dem 6. Sep
tember, abends um 8.15 Uhr. Außerdem werden
von unterrichteter Seite die kommenden Provin-
ziallandtags- und Stadtverord-neten wahlen erörtert, die bekanntlich am
17. November ſtattfinden. Alle Mitglieder der
Deutſchnationalen Volkspartei müſſen ſich vor Be
ginn der drohenden politiſchen Kämpfe orien
tieren und deshalb an dieſer Verſammlung teil
nehmen; der Eintritt iſt frei.

Ein amerikaniſcher Profeſſor
über Kriegsſchuldlüge und Young- Plan

Wie uns die Preſſeſtelle des Stahlhelm mit-
teilt, wird von ſeiten der Ortsgruppe Halle am
Dienstag, dem 10. September, abends um
8.15 Uhr im „Stadtſchützenhaus“ eine bedeutſame
und wichtige öffentliche Verſammlung ſtattfinden.
Es iſt nämlich dem Stahlhelm gelungen, den
deutſch amerikaniſchen Profeſſor Sihler aus
New Hork zu einem Vortrag über das Thema
„Der Kriegswille der Feinde Deutſch-
lands lange vor dem Königsmord von Sera-
jewo“ zu verpflichten. Es liegt nun an der
halleſchen Bevölkerung, ſich auch einmal aus dem
Munde eines Amerikaners über Kriegsſchuldlüge
und Pariſer Tribut-Plan orientieren zu laſſen.
Eingeladen iſt jedermann!

Regimentstag des R. J. B. 217
Die früheren Angehörigen des Reſerve

Jnfanterie- Regiments Nr. 217, welches ſo manchen
Erſatz auch aus Halle und Umgegend erhalten
hat, treffen ſich in dieſem Jahre am 7. und 8. Sep-
tember in Soeſt in Weſtfalen, dem früheren
Standort des Erſatzbataillons des R.-J.-R. 217.
Alle ehemaligen 217er werden hiermit gebeten, ſich
an dieſer Wiederſehensfeier, die in Soeſt mit Rück
ſicht auf die vielen in Rheinland beheimateten
Kameraden ſtattfinden ſoll, zu beteiligen. An-
meldungen ſind an Hans Lange, Magdeburg,
Baſedowſtraße 14, zu richten, der weitere Aus-
kunft gern erteilen wird.

Gegen das Wohnungselend
Ein Vortragsabend im „Stadtſchützenhaus“

Die deutſche Eigenheimbewegung hat unter
dem Druck der Wohnungsnot und in der Erkenntnis der
wirtſchaftlichen Vorteile, die der Beſitz eines Eigenheims
gegenüber der Mietwohnung bietet, in den letzten Jahren
einen ganz bedeutenden Umfang augenommen. Zehn
tauſende haben ſich bereits zu gemeinſamem Zweck
ſparen verbunden, um auſ dieſe Weiſe billiges Baugeld für
den Eigenheimbau zu ſchaffen.

Führend in dieſer Bewegung iſt die Bauſparkaſſe der
Gemeinſchaft der Freunde in Vüſtenrot,die ſchon für 6453 Bauſparer über 97,4 Millionen Reichs
mark Baugelder als unkündbare Darlehen zu 4 oder 555 Zins
bereitgeſtellt hat. Hiervon entfallen allein auf das Jahr 1928
39,8 Millionen Reichsmark für 2736 Bauſparer; ein Erfolg,
der wegen ſeiner ſtetig ſteigenden Zunahme noch Größeres
erhoffen läßt

Am Mittwoch, dem 11. September, veranſtaltet die „Ge-
meinſchaft der Freunde“ deren Beſtrebungen jede Förderung
verdienen, auch in Halle einen Vortrag, auf den hiermit
hingewieſen ſei. Er findet abends um 8 Uhr im Saale des
„Stadtſchützenhauſes“ ſtatt

Der Laubengang am alten Rathaus. Die
Wiederherſtellung des Laubenganges am alten
Rathaus an der Leipziger Straßenfront iſt jetzt
ſoweit fortgeſchritten, daß der Magiſtrat die an
ihm gelegenen Läden zur Vermietung ausſchreibt.

Wohin qgeHe 1057
Halles Bühnen am 4. September

Stadttheater: „Der liebe Auguſtin“ (8).
Walhalla: „Die verflixte Liebe“ (8)
C. T. am Riebeckplatz: „Es flüſtert

(3, 4.50, 6.40, 8. 15).
C. T. Große Ulrichſtraße: „Dr. Mabuſe“, II. Teil

(3, 4.50, 6.40, 8.15).

Ufa Alte Promenade: „Tragödie der Liebe“ (8,
4,50, 6.20, 8.20).

Ufa Leipziger Straße: „Der Hund von Basker-
ville“ (3.05, 5.40, 8.10).

Schauburg: „Der Spion von Odeſſa“ (3, 4.50, 6.30,
8.30)

die Nacht“

Modernes Theater: Der erſtklaſſige Spielplan
(4, 8.30).

Kochs Künſtlerſpiele: Das große neue Pro-
gramm (S8).
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Wünſche der Hausbeſitzer
zu den Kommunalwahlen

Stärkere Vertretung auf der Einheitsliſte gefordert.

Vom Seu und Grundbeſitzerver
ein Halle (Saale)-Nord wird uns ge
ſchrieben:

Der Haus und Grundbeſiterverein Halle Nord
behandelte in ſeiner geſtrigen atsverſammlung
auch die Stadtverordnetenwahlen. Die
Verſammlung erhofft aus dem Beſtreben der poli
tiſchen Parteien, für Halle eine Einheitsliſte
der bürgerlichen Seite rin zu bringen, für denHausbeſitz eine ſt rkere Vertretung.
Denn gegen das v richten ſich in Ver
bindung mit der hnungszwangswirtſchaft
immer weitergreifende Sozialiſierungs
ehe die unter dem Deckmantel der
Tpreprr a re beſonders dem Mittelſtand und
auch der Arbeiterſchaft nur Schaden bringen,

ngz abgeſehen davon, daß Stadt und Land allean dieſes Verfalls der nationalen Kraft über
ſich ergehen laſſen müſſen.

Dem Hausbeſitz ſind gegenwärtig ſchwerereLaſten aufgebürdet, als et tragen kann. Ueber

ſeine Leiſtungsfähigkeit verfügen in den Parla
menten nur zu häufig Abgeordnete, die zu den
beſchloſſenen Ausgaben nicht in gleicher Weiſe
dur teuern beitragen. Daher muß dem
organiſierten Hausbeſitz die breitere Ver
tretung ſeiner Belange durch die die jetzige
Einheitsliſte vertretenden politiſchen Parteien un
bedingt gert werden. Es iſt auch notwendig,
daß die Namen der Kandidaten veröffentlicht wer
den, und weiter, daß die politiſchen Parteien nur
die Wirtſchaftspartei hat es bisher getan ſich
die Vorſchläge des Hausbeſitzes unterbreiten laſſen.

Freuden und Leiden des Rutſchbahnfahrens

Geſtern abend um 8.45 Uhr beſchloß auf dem
Jahrmarkt ein junges Mädchen, das lange mit
Vergnügen dem luſtigen Treiben auf der Rutſch
bahn zugeſchaut hatte, ſelbſt einmal ſich ſolchen
Genuß zu bereiten. Sie zahlte ihren Groſchen,
ſtieg kühn hinauf zum Abfahrtsplatze und rutſchte
mit Begeiſterung herab in die Tiefe. Unten ange
kommen, mußte ſie jedoch feſtſtellen, daß neben
Roſen oft Dornen wachſen: ſie hatte ſich nicht
unerhebliche Hautabſchürfungen zugezogen. Auf
der Sanitätswache wurde ihr ein Verband angelegt.

Wer hilft den Kriegsbeſchädigten?

Anwa der V sb tn att beDer Reichstag iſt in den Ferien noch au
Monate hinaus. Als emeſger Aue u des
Reichs arbeitet zurzeit der Sozial

olitiſche Ausſchu Was aber aus den
ünſchen der Kriegsbeſchädigten zur Verbeſſe

rung der Verſorgungsgeſetzgebun
im laufenden S triaſr wird, ber herrſcht no

Unklarheit: die Lage wird voll
ommen

beherrſcht von der Tatſache unſerer Finanznot!

Die L icht, die Renten der Kriegsbeſchädigten bei der Neuregelung der Arbeitsloſen-
verſicherung anzurechnen, hat man allerdings be
reits fallen gelaſſen, W dem neuen Entwurf
heißt es ausdrücklich, daß Renten mit Aus
nahme der Renten der Kriegsbeſchädigten an
gerechnet werden ſollen.

Aber ſoweit man ſich mit den Kriegsbeſchädigten
im Kabinett und im Reichstag beſchäftigte, ſtand
immer nur die Frage zur Erörterung, wie man
an ihnen ſparen könne: Man kürzte den
Etat für Kapitalabfindungen um 25 Mil
lionen Mark und gab den Kriegsbeſchädigten durch
Sparerlaſſe zu erkennen, daß ſie auf eine Beſſer-
ſtellung der in abſehbarer Zeit nicht
rechnen können. nun bei den allgemeinen Etats
beratungen die Finanznot und das

Defizit von mehreren hundert Millionen
richtunggebend war, ſo kommt für den Ver
ſorgungsetat noch hinzu, daß er im ver-
r Haushaltjahr um mehr als 70 Millionen

ber ſchritten worden iſt. Dieſe Tatſache
dürfte nicht geeignet ſein, auf die Stimmunge die Keiegkbeſſeriglen bei den kommenden

tatsberatungen im günſtigen Sinne einzuwirken.
Inzwiſchen hat ſich indes die, Lage faſt noch ungünſtiger geſtaltet: Die Zählung im via 1928 er

761 294 verſorgungsberechtigte Kriegs
Da man nun nach den bisherigen Er

rungen mit deren weiterem Anwachſen rechnete,
o legte man dem neuen Etat der Zahl von 7765 000

Kriegsbeſchädigten zugrunde. Bei einer erneuten
n im Mai 1 Je ſich, wie wir vom Vere er Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinter-

bliebenen des Deutſ Reichskriegerbundes

Sport
„Blauweifſ;“ Berlin in Halle
Der Tennisklub Blau-weiß Berlin,

einer der führenden deutſchen Tennisklubs, war
kürzlich beim 1 Tennis- und Hockey
klub zu Gaſte. Es ſtanden in einem Freund-
ſchaftsſpiel die erſten Mannſchaften beider Vereine
gegenüber. Sieger in dem Wettkampf blieb er
wartungsgemäß Blau- weiß Berlin, trotzdem
war das Endergebnis ziemlich ausgeglichen.

Die Mannſchaft des Tennis und
die ſich im hieſigen Tennisverband für dieſes Jahr
wiederum die erſte Stelle erkämpfen konnte, hielt
ſich auch gegen die Blau weißen von Berlin gut
und erlag nur mit dem knappen Reſultat
von 10:8 Punkten. Halle dominierte in dem
HerrenEinzelſpiel, in dem es Knöchel gelan
Falbe, Berlin, mit 6:4, 6:1 zu ſchlagen. Au
Rabe ſchlug im harten Dreiſatzkampf ſeinen Ber
liner Gegner von Knoge, und auch Dr. Kukat ſo
wohl wie der Junior Schneider konnten für
die halleſchen Farben Erfolge erringen. Dagegen
war in dem Damen-Einzelſpiel Blauweitz völlig
rigen und W rel Halle
Punkt. Jm Herren-Dop ttegewicht. K v
Berliner Paar Falbe--Knoge mit 6:6, 6:1, und
Kobe war dann zuſammen mit ſeinem bekannten
Doppelpartner Rabe auch über Wagener-- Weſt
phal erfolgreich. Jm Gemiſchtſpiel ſ u das Ehe
paar Kobe an erſter Stelle das Berliner Paar
r. Carnatz-Falbe, Auch Frau Petſch

r. Kukat konnten in einem gut angelegien
Kampf über das Berliner Paar Frau Retzla
Wagener ſiegreich ſein.

s Turnier, das unter u von Kobe
ſtand, der allein in den Doppelſpielen 8 Punkte
r Sane erkämpfte, war von hohem ſportlichen

er

TennisClubturnier des V. f. C. Halle 96
Redslob ſchlägt Müller im Dreiſatz.
Die ganze Woche über von ſchönem Wetter be

günſtigt, konnte das Clubturnier der Löer zu
Ende geführt werden.

Jm Herren-Einzel der ArKlaſſe wurde
Redslob Clubmeiſter, nachdem er ſich gegen
Renſen und 9 bis rm Schlußſpiel durchge
ſpielt hatte. üller hatt in der unteren Hälfte
Brandt und Markword als Gegner. Das Schluß
ſpiel wurde bei großer Hitze ausgetragen. Reds
lob brauchte keinen abzugeben und gewann
glatt 6:8, 6:4, 6:8.

Die Clubmeiſterin bei den Damen wurde er
wartungsgemöß Frl. Müller. Nur bei Frl.Wartenberg und Fr. Dr. Centloff mußte
ſic ihre ganze Kraft e

keinen einzigen
lle ein Ueber

Die Doppermeiſterſchaft fiel an das.
Paar Müller-Seewild, das im Endſpiel

e und Knöchel ſchlugen das ſtarke nach

f M uſer erfahren, ergeben, daß nicht 776 000,
ſondern

807 596 Kriegsbeſchädigte zu verſorgen
waren, und dieſe Zahl iſt inzwiſchen ſ weiter
auf rund 815000 geſtiegen! Das alleinfür Renten 20 vili onen Nark mehr,
als vorgeſehen war. Die r wird

alle e haben, auch nur die zugeſprochenen
enten zur Auszahlung zu bringen.

Alles in allem wird man ſagen müſſen,
die Kriegsbeſchädigten und Kriegerhinterbliebenen
in nächſter Zeit kaum etwas anderes zu erwarten

ben werden als Sparmaßnahmen, die
ühlbar genug ausfallen dürften.

Die „Abgefundenen“
Friſtſetzung für ihre Wiederanmeldung

Zuſammenhang mit der Verabſchiedung derganſen ren im Rei rſorgznaegeſes und
der damit bedingt geweſenen iederein

ehemals a al vie ſoweitie Verſ ehrtheitsrente in Fortfall gekommen war
e auch der Regierungsvertreter im

Reichstage folgende Erklärung ab:
„Die Reichsregierung iſt bereit, in erweiterter Aus

legung des z 71 des Geſetzes Aber das Verfahren in Ver
ſorgungsſachen zu ermöglichen, daß Kriegsbeſchädigte, die
wegen einer Minderung der Erwerdzfähigkeit um 20 v. H.

abgefunden worden ſind, wieder Verſorgung
erhalten können, wenn die Minderung der Erwerbsfähig
keit jegt auch ohne daß eine Verſchlimmerung nach
weisbar iſt mindeſtens 25 v. H. beträgt.
Entſprechend dieſer Erklärung z dann die An

meldung der im Rahmen der rungen
liegenden Anſprüche ermöglicht worden. ie
uns nun der „Reichsverband Deutſcher Kriegs
beſchädigter“ mitteilt, hat das Reichsarbeits
miniſterium durch einen erneuten für die
Anmeldung dieſer Anſprüche eine Friſt geſetzt:
Es können nur noch Tatreg berückſichtigt werden,
die bis zum 1. Oktober 1 worden ſind.
Wer alſo ſeinen Anſpruch auf Wiedergewährung
der Verſo noch nicht geltend gemacht hat,beachte Fie Winhaltung der angegebenen Friſt.

daß lich wärmere Luftmaſſen, deshalb ſtieg

Wie wird das Wetter?
Was der amtliche Bericht ſagt

Das Hochdruckgebiet hat ſich nun auf bie
ſee verlagert und wird weiter nach Nordoſten
ziehen. Eine neue Depreſſion iſt am
tag vor England erſchienen und hat hier
kräftige Regenfälle gebracht. An einzelnen
traten ſogar Gewitter auf, nicht nur
Mittagszeit, ſondern auch in den frühen
und ſpäten Abendſtunden.

Jn unſerem Bezirk bleibt das De
trocken und das Thermometer ſtieg
36 Grad. Jn Süddeutſchland lagern

J

ft

t n

1
z

Wärme über 80 Grad; in Karlsruhe wurden

Oſten vordringen werden.
Ausſichten: Heiter und trocken, zunehmende

Bewölkung, ſehr warm.

s e h von tSo
Gartenfeſt; Feuerwerk, Könzert, Tanz Freien,

Rieſenpr na natioRennbahnTerraſſen. Das ideale Terraſſen Reſtaurantim rn n un uck. Morgen Donn um
24 Uhr Konzert. Abends um 8 Uhr die große Al
veranſtaltung. Sonderkonzert und Tanz im n.

Walhallatheater Allabendl erntet die f eAusſtattungsRevue „Die verflixzte Wee rieſige g.
Deshalb ſollte niemand verſäumen, dieſe großartige Revue
ſich anguſehen. (Siehe Anzeige!)

Vereinsnachrichten
Volksbühne. Heute Mittwoch 20 Uhr wahlfrei „Der

liebe Auguſtin“, Operette von Leo Fall; ferner wahlfrei am
Sonnabend „Rilenzi von Richard Wagner. Beginn 20 Uhr
Gaig Die Erſtaufführung des Kolonialdramas „Kaltta, 4. Mai findet am 14. September für A ſtatt. Wieder
r am 19. für B und am 23. für G. „Königskinder“,

uſikmärchen von Humperdinck, am 21 für H. inlöſung
des erſten Werkes hat begonnen. Wir bitten, die Einlösſungs
termine auf unſeren ſchwarz- weißen Plakaten an den An
ſchlagſäulen zu beachten. Zur Ergänzung der Stadttheater
aufführungen wird im Thaliatheater eine Reihe m fünf

u und Luſtſpielen gegeben, beginnend vorausſichtlich
mit „Olympia“, Spiel von Molnar. Eine beſondere Ein

eibegebühr wird von unſeren Mitgliedern zu den Thalia
pielen nicht erhoben. Anmeldungen für alle e 2inſthanggen

adttheater, Thalia, Sondervorſtellungen, Konzerte, Kultur
Geſprächsabenbe, Jugendbühne uſw.) noch in

unſerer Geſchäftsſtelle, Brüderſtraße 14, Ruf 79.

Rund um den Saalegau
Ein Tor-Rekord des Poſt TSV. 2020

Die Ligamannſchaft des S. V. 98 weilte an
läßlich des 24jährigen Beſtehens von Deſſau 05
in Deſſau. Die Grünhoſen waren den Gaſt
gebern techniſch überlegen, verſtanden aber nicht,
den verdienten Sieg ſicherzuſtellen, obwohl ſie bei
Halbzeit 1:0 und ſpäter ſogar 2:0 in Führung
lagen. Das Spiel endete unentſchieden 2:2.

Jn der Reſerveklaſſe gab es bis auf das
bereits erwähnte Spiel 99 Merſeburg gegen Wacker

itenſiege. Boruſſia behauptete ſich gegen
m ſicher 9:38. Sportfreunde ſtellte durch

einen 2:0-Sieg über Kahna die Punkte ſicher und
V. f. L. Merſeburg ſchlug V. f. L. 96 7:4.

Jn der 1b- Klaſſe gab es zwei Unent-
ſchieden und zwei klare Siege. Eintracht büßte
gen Giebichenſtein einen koſtbaren Punkt ein.

is zur Pauſe hieß es 0:0 und am Spielſchluß
dent remis Wo ver mreffen ditz gegen rtbrü eumbehauptete ſich auf eigenem Platze gegen Röſſen

Weitſprung durch eng und Dobermann, das
du olles und Schlokat und

ſchließlich den Stabhochſprung durch Wegener.
Dagegen ſtellte Frankreich den Sieger über
800 Meter mit ller, über 400 Meter mit
Moulines, über 1500 Meter mit Ladoumegoue
und 5000 Meter mit Dartigues. Außerdem ge-
wannen die Franzoſen den Hochſprung durch
Wenard und Philippon, ſowie das Diskuswerfen
durch Noel und Winter. Die 4 mal 100 Meter-
Staffel verlief irregulär, die ebniſſe wurden
annulliert. Dem Kampf wohnten 80 000 begeiſterte
z uer bei; das Wetter war prachtvoll, aber

ehr heivirheeß zweiten deutſchen Leichtathletik-Länder

Wo ab es in 3 gegen die Schweiz.
utſchland ſiegte mit 83:54 Punkten. Jn zwölf

Konkurrenzen ſtellte 2 d denSieger. Körnig und Hirſchfeld, der im
Kugelſtoßen mit 165,90 Metern eine glänzende
Leiſtung zeigte, wurden Doppelſieger. Die

Kamp 6:8. Ueberraſchend kommt der Schweizer konnten nur die 110-MeterHürden, denklare 5:0- ver ſaſerſereget aus Reideburg 400MeterLauf und das Stab pringen ge

über Nietleben winnen. Der Beſuch des rkampfes warJn Klaſſe II wurden folgende Ergebniſſe er
It: Halle 1910 ſtellte durch einen 4:1Sieg über

r. P. S. V. fe

bahn behauptete ſicher mit 7:0 gegen Könnern.
FreyaPaſſendorf fertigte Bahnhof Teutſchenthal
mit 10:1 ab. s8leben ſtellte durch einen 2:0-

über Obhauſen die Punkte ſicher. Ueber-
raſchend kommt der ſichere 4:0Sieg von Amsdorf
über Dölau. Schiepgig konnte ſich knapp 2.1 gegen
Eisdorf behaupten. Den Torrekord ſtellte Brauns-
dorf S auf; 15:0 war das Grgebnis
ür sdorf. Stedten unterlag gegen Zappen-

f 5:2 und zmünde unterlag gegen Sportluſt
Teutſchenthal 10: T. Braun s Sieg wurde von
der Poſt durch einen 20:0-Sieg über Alsleben
überboten.

Untere Mannſchaften Eintracht II
g. Giebichenſtein II 2:2, keuditz II

portbrüder II 5:2, Reideburg II Nietleben II
0:4, Mücheln II V. f. L. erſeburg III 10:4,
1910 II Zörbig II 2:8, Schiepzig II Eis
dorf II 4:8, S Stedten II 6:0 undSportl. Teutſchenthal Wansleben III 2:1.

99 Merſeburg alte Herren hatten ſich Preußen-
Merſeburg alte Herren verpflichtet und gewannen
ſicher mit 8:2 Tovren. 99- Merſeburg Handball
junioren Boruſſia I 0:6, 99- Merſeburg Fuß
ballknaben T. u. R. Weißenfels I 1:1, 99 Mer
ſeburg Fußballjunioren J V. f. B. Apolda I
4:2 und 99- Merſeburg Fußballjugend J Poſt Igegen RedslobKikel mit 7:6, 5:7, 6:8 ſiegreich blieb. 9:0

g Jn der u c e nei undunze im ußſpiel, das heute ausgetragenwird. Jn der CKſaſſe Herren ſt ist ehne

r r vn Damen wur remgartnerMeiſterin der C- Klaſſe. dr 3

Deutſche Tennismeiſter wurden bei den in
Braunſchweig ausgetragenen nationalen de nTenniemeſerſheften im nei der n
burger Frenz, der lmann 4 Säſchlug, und Frl. Krahwinkel du ier et d gar rch einen 63,

Zwei deutſche Ceichtathletik Länderſtege

Mit einem r Leichtathletik-Siege ſchloß der Länderkampf gegen Frank
reich im Stadion zu Colombes. Mit 79:66Punkten ſiegte Deutſchland allerdings erſt nach

teſtem Kampf. Deutſchland gewann den 100-
eter-Lauf durch Eldracher und Dr. Wich-

mann, die 110-Meter-Hürden durch Troßbach
und Welſcher, die 200 Meter durch Dr. Wichmann
und Eldracher, und die 4 mal 400 Meter-Staffel,
außerdem das Kugelſtoßen durch Uebler, den

verhältnismäßig ſchwach, da wohl die eiger
Niederlage von vornherein feſtſtand.

Feuerwehrſportfeſt
Der Turn- und r Piecte We dieſe

ieſigen Berufsfeuerwehr in dieſent ſein vierjähriges Beſte hen, das
mit Wettkämpfen verſchiedener Art verbunden
war. Der Einladung von Halle waren die Be
rufsfeuerwehren von Leung, Deſſau und M
burg gefolgt, ſogar von Hamburg waren zwei Ver
treter erſchienen.

Die Wettkämpfe begannen mit den Aus
ſcheidungsſpielen im Fauſtball. Jm erſten
Spiel ſiegte Leunag II mit 85:34 Punkten knapp
über w. im zweiten Spiel Leung gegen

au mit 47:85, ferner Halle gegen Leunag II
41:21. Jm Endſpiel ſtanden ſich Leung und
Halle gegenüber. Mit 34:25 gewann Halle
überlegen und kam ſomit en ger in den Beſitz
des Ehrenpreiſes der Stadt Halle.

Jn den volkstümlichen Mannſchaftskämpfen
ſiegte Feuerwehr Magdeburg mit 22125 Punkten
überlegen vor Halle mit 17835 und errang damit
erſtmalig den von der Berufs der Leunag
werke geſtifteten Wanderpokal. Jn der
Pendelſtaffette über 6mal 50 Meter ſiegte
Bfw. Deſſau knapp mit 48,4 Sek. vor Leuna
mit 44,0 Sek. und Halle mit 44,8 Sek.

Der intereſſanteſte Kampf war das Feuer
wehrghymkhanga. Vorgeführt wurde ein
Nachtalarm mit anſchließender Menſchen
rettung aus einem vergaſten Raum und davauf
folgenden h ff. Auf ein Glockenhin ſprangen ilnehmer aus den

tien, ſchlüpften in ihre Kleidung und ſtürzten
zu den etwa 10 Meter entfernten Alarmaus-
rüſtungen. Aus einem 40 Meter weiter gelegenen,
mit Rauch und Gas gefüllten pen mußten
mit aufgeſetzten Gasmasken nſ. pen
herausgeholt werden. Danach liefen die il
nehmer zu den um nun den
Löſ i bei einwandfrei angelegter zuerſt Waſſer

war r. Die ſchnellſte Zeit erreichte die
e r Leunag durch Frauſtein inder e kurzen Zeit von 1,84 Als

gweiter folgte HöhneDeſſau in 1,89 Min., als
dritter KowalſkiLeuna in 1,42 Min., als vierter
Müller- Halle in 1,44,2 Min.

Der Abend vereinigte die Teilnehmer und
übrigen Gäſte zu einem geſelligen Beiſammenſein,
bei dem auch turneriſche Darbieiungen gezeigt
wurden. Bei der Siegerverkündung wurden wert-
volle Preiſe verteilt, die in dankenswerter Weiſe
von Freunden und Gönnern des Vereins geſtiftet
waren.

ViM. T. V. g a dorf
Kürzlich veranſtaltete auf dem ſchönen Ge

meindeſportplatz in Paſſendorf der MTV. Paſſen
dorf aus Anlaß des 4. Stiftungsfeſtes ſeine Ver
einswettkämpfe. Vom Vereinslokal ſetzte
ſich gegen 2 Uhr ein Feſtzug unter Vorantritt
einer Muſikabteilung nach dem Platz in Bewegung.
Die Wettkämpfe brachten recht gute Ergebniſſe:
Volkstümlicher Fünfkampf für Jugend: Weit
ſprung: E. Fuchs und Holdmeiſter 4,50 Meter.
Kugelſtoßen: E. Fuchs und Holdmeiſter 9,45
Meter. 100-Meter-Lauf: 1. Fuchs, 2. Holdmeiſter,
8. Göpel. Schleuderball: Fuchs 36,60 Meter,
Holdmeiſter 38,50 Meter, Göpel 28 Meter. Hoch-
ſprung: Fuchs 1,50 Meter. Jm San envt der
Turner ſiegte Kabiſch. Unter den Schülern ſiegte
als Erſter Jünemann mit 87 Punkten, Roeſch
82 P., Rühlemann 76 P., Jung 68 P. und RNehr-
korn 69 Punkte. Recht ſchöne Ergebniſſe brachten
die Geräteturner zuſtande, wobei der 2. Sieger
E. Fuß auf Grund ſeines hohen Alters beſonders
erwähnenswert iſt. Es ſiegten: Sparmann 104 P.,
E. Fuß und Waſchfeld 90 P., Feiſtes 06 P., Seng
laub und H„ohmeiſter 82 P. Lobenswert waren die
Leiſtungen der Turnerinnen. Es ſiegten: 1. Elſe
Kilian mit 90 Punkten, Anna Fuß 88 P.,, Ch.
a r 667 P., Marg. Rannefeld 62 P., Ch.
60 P., Jda Jünemann 650 P. und Windhorſt
Am Nachmittag überraſchten die Turnerinnen
durch Freiübungen und Volkstänze. Ein Feſtball
ſchloß ſich am Abend an.

Die Europameiſterſchaft im Schwergewichts
Boxen zwiſchen Franz Diener Berlin und
P. Charles- Belgien am 7. September im
Berliner Poſtſtadion wird auch von
einem „ſchweren“ Beiprogramm umrahmt: Schön
rath gegen Maurer-Luxemburg; Hartkopp gegene a gegen Srſche-
rankreich. Der Titelkam eht im Programman letzter Stelle. vf tres ev

9

Für die Mehrkampfmeiſterſchaften der Deut
ſchen Turnerſchaft, die im Rahmen des
bergTurnfeſtes am 7. und 8. September in
burg ausgetragen werden, haben zum ampf
25 Turner, zum f 33, zum pfder Turnerinnen 88 Teilnehmer gemeldet.

Saalegau
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Provine
Aus dem kirchlichen Leben

der Provinz Sachſen
Beſtätigt: Pfarrer HederichCobbel

Sein zum Pfarrer von Tucheim mit Paplitz
Zieſar).9 ufen: Pfarrer Re u ß Roben ä Kiſtritz)
zum Pfarrer in Katharinenrieth mit Nicolausrieth
(Artern); Oberpfarrer Götze Hettſtedt (Mans
feld) zum Pfarrer in Veſta (Lützen); Pfarrer
Er Srar (Eilsleben) zum
in e e).el Pfarrſtellen: Lettin (Halle-Land 1);

arrer

Sülldorf (Buckau); Althaldensleben (Neuhaldens-leben); e ch (Salzwedel); Stendal, Dom
kirche (Stendal); Stolzenhain (Elſterwerda);
Canena (Halle-Land I); Morl (Halle-Land 1II);
Naumburg a. S., Dom (Naumburg); Bülzig
(Wittenberg); Pötewitz (Zeitz); Teiſtungen (Eichs
feld); Tunzenhauſen (Weißenſee).

Polniſche Meſſerhelden
Schkeuditz, 4. September.

Jn der Polenkaäſerne in Wehlitz gerieten
zwei junge polniſche Arbeiter wegen
eines Mädchens in Streit. Dabei griff der eine
zum Küchenmeſſer und jagte es ſeinem
Gegner in den Leib. Das Meſſer zerbrach und
die Klinge blieb im Körper des Schwerverletzten
ſtecken. Der Täter wurde dem Gafängnis in
Schkeuditz zugeführt. Der Schwerverletzte wurde
in bedenklichem Zuſtand der halleſchen Univerſi-
tätsKlinik zugeführt.

Neues Turmdach

Beuchlitz, 4. September.
Der vom Wetter vollkommen zerzauſte Turm

der hieſigen Kirche blickt heute wieder im neuen
Kleide auf die Gemeinde. Die Kuppel erinnerte
nach ihrer Abnahme recht mahnend an die Zwie-
tracht der „neuen Zeit“. Von acht Kugeln
war ihr metallener Leib in der Revolutionszeit
durchbohrt eine willkommene Zielſcheibe von
„Max Hölgens Grenadier'“. Kein Wunder, wenn
durch die Löcher der Regen eindrang und Ver
ſchalung und Gebälk verfaulte. Die Kuppel
brachte uns von früheſter Zeit keine Kunde. Schon
vor 25 n in e Auguſttagen und von
demſelben iſter mußte ſie abgenommen werden
und ſie übermittelte damals nur zu Moder ge
wordene Dokumente. Deſto wertvoller mögen
die neu einverleibten Dokumente der Nachwelt
werden: ein Bericht über das kirchliche und Ge
meindeleben und die lückenloſe Folge der Jn
flations-Geldſcheine bis zum 2-villion-
Markſcheine mögen der Nachwelt die Not des
Vaterlandes nach dem Kriege bekunden.

Kundgebung gegen den VYoungPlan
Niemberg, 4. September.

u veranſtaltet d Gaſthof Leus

4 Uhr im bner der erausſchuß Halle Saalkreis für das deutſche Volks
begehren eine Kundgebung gegen den Pariſer
TDributplan. Als Redner iſt vorgeſehen Lehrer
Aßmuß aus Halle. Dazu ſind nicht nur alle
Mitglieder und A örige der beteiligten Organi
ſationen und Verbände, ſondern auch alle Ein
wohner von Niemberg und die Bewohner der um-
Ppnden Ortſchaften eingeladen. Der Eintritt iſt

90 Jahre „Krion“, Lauchſtädt

Bad Lauchſtädt, 4. September.
Dieſer Tage feierte der Geſangverein „Arion“

in Bad Lauchſtädt ſein 90jähriges Be
ſtehen. Nicht nur die Bürgerſchafty ſondernviele befreundete Brudervereine e van

goldenen Das Kongert
gebenden Verein s Konzertmeiſter
Max Knoch Halle wgängte das Programm durch
einige prächtige Violinſolis. Bei dem folgenden

Vorſitze chäftsführendee eSangesbruder ulze wölebrüder aus Aſch in Vö d WeSange

x der Männ l von 1845
in e und viele andere aus ige Gäſte be

die einzelnen Ver

beſth Geſangliche
„1846er“ Halle, der A ndfolgten. n geſwal viere ln
harmoniſch verlaufenen Feſtes.

Selbſtmordverſuch einer Fünfzehnjährigen

Vitterfeld, 4. September.

Jn der Goitzſ uchte ein 16&jährigesMädchen durch r er Pursade z ſeinem
Leben ein Ende zu machen. Es wurde in be
wußtloſem Zuſtande aufgefunden und ins
Krankenhaus gebracht. Der Grund zur Tat iſtnoch unbekannt. l t

Keine Schulaufgaben am Wochenende7

Deſſau, 4. September.
Der anhaltiſchen Staatsregierung iſt ein An

trag zu itet worden, der Aufgaben-
freiheit während des Wochenendes vorſieht.
Die Regierung hat dieſen Antrag jedoch bereits
abgelehnt

den Abſchluß

Neudietendorf, 4. September.

Die heutige Zeit verlangt es mehr denn je, daß
nicht nur die männliche Jugend, ſondern vor allem
auch die heranwachſenden Mädchen auf allen
Gebieten Kenntniſſe ſammeln und ein feſtes

undament für ihr Leben erwerben. Die neueJe hat ſie nicht nur in den politiſchen
Kampf hineingeriſſen, ſie fordert es von ihnen auch
nur allzuoft, daß ſie ſich ſelbſtändig machen
und auf eigenen Füßen ſtehen. Für die Aus
bildung der Mädchen in der Stadt iſt in jeder Be
ziehung Sorge getragen. Da ſie während ihrer
Ausbildungszeit bei den Eltern wohnen können,
beanſpruchen dieſe „Lehrjahre“ auch verhältnis-
mäßig wenige Koſten. Für die Mädchen auf dem
flachen Lande iſt dies anders. Ueberall kommt die
Frage der Unterbringung hinzu und ver
teuert die Ausbikdungskoſten ganz außer-
ordentlich.

Um für die weibliche Jugend hier in möglichſt
weitgehendſtem Maße Hilfen zu geben, hat daher
in engſter Zuſammenarbeit mit den anderen
Jnſtituten zur wirtſchaftlichen Ausbildung der
Land mädchen vor allem die Bauernhoch-
ſchulbewegung dafür Sorge getragen, daß
auch änge für Mädchen in beträchtlicher Zahl
veranſtaltet werden. So wird von der Bauern-
hoch ſchule Neudietendorf in der Zeit

De Ausbildung unſerer Jungmädchen

Lehrgänge der Bauernhochſchule in Neudietendorf

vom 28. September bis 1. November 1929 ein

Der Brand bei Schultheifſß
Deſſau, 4. September.

Der Brand in der Schultheiß-Patzenhofer-
Brauerei iſt auf Selbſtentzündung von
Malzrückſtänden zurückzuführen. Der Malz-
lagerraum befindet ſich im Erdgeſchoß des Ge
bäudes. Von dort aus ſchlugen die Flammen durch
die Schächte der Fahrſtühle bis hinauf zum Dach-
geſchoß. Dabei wurden die einzelnen Stockwerke
und das Dachgeſchoß in Brand geſetzt. Der Brand
konnte durch glänzendes Funktionieren der
Sicherheitseinrichtungen auf das Turm-
haus beſchränkt werden. Der Schaden beträgt
etwa 10 000 Mark.

GuſtavKdolfFeſt in Lützen
Lützen, 4. September.

n fand hier das Guſtav-Adolf-TazJn dieſen Toz
Feſt ſtatt. Nach der von Pfarrer Merensky
gehaltenen Feſtpredigt berichtete Pfarrer
Bruhns Leipzig über ſeine Erlebniſſe in
Sibirien. Wie mitgeteilt wurde, plant der Guſtab-
Adolf-Verein in Leipzig ein Theologen-
heim zu errichten, das am 6. November 1932,
dem 100. Geburtstage des Vereins, eröffnet wer
den ſoll.

„Revolte im Erziehungshaus“

Leipzig, 4. September.
Kürzlich mußte nachts das Ueberfall-

kommando nach dem Fregeſtift gerufen
werden, da die Zöglinge eine Meuterei unter-
nommen hatten. Sie hatten ein Fenſterkreuz her
ausgeriſſen, Strohſäcke in den Garten geworfen
und in dem Schlafſaal die elektriſchen Birnen
herausgedreht, ſo daß der Nachterzieher
keine Ordnung ſchaffen konnte. Dem Ueberfalk-
kommando gelang es ſehr bald, die Ordnung
wiederherzuſtellen.

Verſammlung des Kriegervereins
oh. Oberröblingen am See, 4. September.

Jn einer gut beſuchten Kriegervereinsverſamm-
lung im „Gaſthof zum Kronprinz“ wies der Vor-
ſitzende Kamerad Röhrig nach herzlicher Be
rüßung mit Nachdruck auf die Leitſätze des Deut
chen Reichskriegerbundes Kyffhäuſer hin. Kam.
öhrig forderte die Kameraden auf, gerade in

der Jetztzeit, wo allerlei Anwürfe gegen die
Kriegervereine erhoben werden, ſich mit Stolz als
Angehörige der größten Vereinigung ehemaliger
dem r Soldaten zu fühlen.

rächtige Ausführungen machte Kamerad
G. Voigt über ſeine Eindrücke und Erlebniſſe
auf dem Reichskriegertag in München.

Kamerad Wahlmann gab einen eingehenden
Bericht über die Denkmalsangelegenheit. Die
Denkmalsweihe findet am 10. November d. J.
ſtatt. Beſchloſſen wurde, das 58. Stiftungsfeſt
des Vereins am 26. Oktober zu feiern. Eingehend
wurde über das Volksbegehren geſprochen. Die
Stellungnahme des Deutſchen Reichskriegerbundes
er zum Volksbegehren fand allerſeits
volles Verſtändnis.

14 000 Mark erſchwindelt

Plauen, 4. September.
Kürzlich erſchien bei einer hieſigen Bank ein

Figrt Gauner, der ſich als Fabrikbeſitzer
üller vorſtellte. Unter Vorlegung eines

Reiſekreditbriefes, der auf die Gemeinde
ſparkaſſe Uhlſtädt in Thüringen ausgeſtellt war,
bat er um Aushändigung eines Betrages von
4500 Mark. Nachdem er den Betrag erhalten
hatte, verſchwand der Schwindler im Kraftwagen
nach Reichenbach und hat dort ebenfalls unter
den gleichen Vorſpiegelungen 4500 Mark erhalten.
Dann fuhr er nach Mylau und hat dort bei
einer Bank 1000 Mark erſchwindelt und gleich da
neben in 4000 Mark. Mit dieſen14000 Mark verſchwand er mit einem Kraft
wagen in Richtung Dresden. Der Gauner iſt etwa
1,65 bis 1,70 Meter groß und 85 bis 88 Jahre alt.

Freyburg. Während des Schweinemarktes erlitt
die Landwirtsehefrau Brehme einen Herzſ
Der ſofort herbeigerufene Arzt konnte nur

nlehrgang durchgeführt.ang ſoll vor allen Dingen die ne
r Selbſtändigkeit erziehen, ſo daß ſie dann nach

ndigung des Kurſes Führerinnen in
ihrem Bezirk werden können. Hervorragende
Lehrkräfte aus allen möglichen Gebieten werden

ur Ausgeſtaltung des Lehrganges beitragen. Diea daß

r ähLehrgang ſoll

ſind ſo außerordentlich wohlfeil ge-
jede landwirtſchaftliche Häuslichkeit die

geringen Koſten aufbringen kann. Anmel-
dungen zu dieſem Lehrgang müßten ſo raſch
als möglich an die Bauernhochſchule in Neudieten-
dorf bei Erfurt gerichtet werden.

Der ReichsehrenmalKusſchuß lebt noch!
Eiſenach, 4. September.

Daß der Plan der Errichtung eines Reichs-
ehrenmales noch nicht in der Verſenkung ver
ſchwunden iſt, W aus der Nachricht, daß der
endgültige eichsausſchuß für das
Reichsehrenmal, der ſich in der Hauptſache aus
namhaften deutſchen Bildhauern und Bau-
künſtlern zuſammenſetzt, am 11. September unter
Führung des bekannten Burgenbauers Bodo
Ebhardt in Eiſenach erwartet wird, um das
von der Wartburgſtadt vorgeſchlagene Gelände zu
beſichtigen. Der frühere Reichsehrenmalausſchuß
er vrigens auch ſchon in Eiſenach und auch in

ßerka.

Kleine Provinz- Nachrichten
m. Friedeburg. Jn althergebrachter Weiſe

wurde das Krieger Sommerfeſt, ver-
bunden mit dem Kinderfeſt, auf dem Anger
an der Saale abgehalten. Am Vorabend hatte
bereits ein Fackelzug und Zapfenſtreich, an
denen ſich die Kinder des ger mit Lampions
beteiligt hatten, ſtattgefunden. m Feſt auf dem
Anger ſage ein gut beſuchtes Konzert im
Sommerſaal. Der heiße Tag tat dem Feſte Ab-
bruch, waren doch viel auswärtige Gäſte fern
geblieben. Ein Ball am Abend bildete den Ab-
ſchluß des Feſtes.

Reideburg. Die Provinzialſtraße Halle--Delitzſch
wird zwiſchen den Ortſchaften Reideburg und
Kockwitz vom 5. September ab bis auf weiteres
für allen Verkehr geſperrt. Der Verkehr wird
von Reideburg über Dölbau-- Naundorf nach Kock-
witz umgeleitet.

Holzweißig. Als die 48jährige Ehefrau Hilde-
brand eine Spirituslampe auffüllen wolte,
explodierte dieſe. Die Frau wurde ſchwer verletzt
und mußte ins Krankenhaus gebracht werden.
Bei der Exploſion wurde ihr das linke Auge
ausgeriſſen.

Köthen. Zwiſchen mehreren Perſonen kam es
im Weſten der Stadt zu einer ſchweren
Schlägerei, in deren Verlauf ein Arbeiter
durch zwei Meſſerſtiche ſchwer verletzt wurde.
Er mußte einem Krankenhaus zugeführt werden.

J. Zerbſt. Am hieſigen Gymnaſium legten drei
Oberprimaner ihr Abiturientenexamen
unter Vorſitz des Oberregierungsrats Arendt,
Deſſau, ab: Günther Schmidt, Zerbſt; Kurt
Söhren, Holſtein, und Walter Wetzel,
Gommern.

rg. Freyburg. Jn der letzten Stadtver-
ordnetenſitzung wurde der Vertrag mit der
Gemeinde Müncherode betr. Waſſerbelieferung
in der vom Magiſtrat abgeänderten Form end-
gültig angenommen. Eine längere Ausſprache
veranlaßte der Prüfungsbericht betr.
Waſſerleitungs- und Kanaliſationsanlage. Es
wird zu einer Regelung der Angelegenheit durch
das Gericht kommen.

Magdeburg. Jm Burg wurde der Arbeiter
Merten von einem Kraftwagen erfaßt und von
ſeinem Rade geſchleudert. Merten fiel auf den
Kühler, deſſen ſpitze Figur drang ihm in den
Hals. Jm Krankenhaus iſt er bald darauf ge-
ſtovben.

Burg. Jn der Nähe von Gerwiſch wurde
ein Motorrad, das mit zwei Perſonen beſezzt
war, von einem Laſtauto angefahren. Hierbei
kamen die Motorradfahrer zu Fall. Während der
Führer nach kurzer Zeit verſtarb, erlag der Bei-
fahrer auf dem Transport ins Krankenhaus ſeinen
ſchweren Verletzungen.

Dresden. Gelegentlich der erſten ſächſiſchen
Privatſchultagung, die vom bis30. September hier ſtattfindet, werden folgende

Großfeuer in Schlieben
Schlieben, 3. September.

Aus bisher noch ungeklärter Urſache brannte
ein großes, neben dem Ratskeller gelegenes Stall
gebäude nieder.
zur Stelle war, konnte man das Gebäude nicht
retten und es brannte mit ſämlichen dort lagern

Trotzdem die Feuerwehr ſofort

den Materialien ab. Ein angrenzendes anderes
Gebäude wurde ebenfalls ein Raub der Flammen.
Nur mit großer Mühe gelang es der Feuerwehr,
das ſtark gefährdete Rathaus zu ſchützen. Ein
Feuerwehrmann trug Verletzungen davon.

Ein ſchlechtes Pilzjahr

Bad Frankenhauſen, 4. September.
Der heiße und trockene Sommer iſt ein Feirwd

der Pilze. Während man in anderen Jahren in
den Wäldern um die Hainleite eine reiche
Pilzernte zu verzeichnen hatte, fehlen diesmal
die Pilze, inſonderheit die r Sorten,
faſt ganz. Aehnliche Feſtſtellungen hört man auch
aus anderen Pilzgegenden Thüringens.

Merſeburg
Dem Tode entriſſen. Beim Spielen am

Mühlgraben ſtürzte ein 7 Jahre alter Schüler
in das Waſſer. Das Kind, das bereits ab
getrieben wurde, konnte durch eine junge Dame,
die kurz entſchloſſen in der Kleidung ins Waſſer
ſprang, gerettet werden.

8. Tannenbergfeier des Stahlhelms. Die
Sedan und Tannenbergfeier des im
Garten des „Caſino“ war ſehr gut beſucht. Die
Stahlhelmkapelle Halle leitete den Abend mit
ſchneidigen Militärmärſchen ein. Nach einer
kurzen Begrüßungsanſprache durch den Vorſitzen
den ſprach Kamerad Asmus Halle über „Der
Kampf gegen die Verſklavung“. Klar und ver-
ſtändlich ſchilderte Redner unſere ſchwere Be-
drückung durch unſere Feinde und fand ſcharfe
Worte über die Konferenz im Ha a g. Am Schluß
ſeines Vortrages bat er alle, an die Urne zu
gehen, wenn zu dem Volksbegehren gerufen
würde. Der Abend wurde noch durch weitere
Konzertſtücke ausgefüllt, bei denen vor allem die
Fanfarenmärſche mit Heroldstrompeten und Keſſel-
pauken großen Beifall fanden.

8. Militärkonzert. Das am 21. Auguſt infolge
ungünſtiger Witterung ausgefallene große Konzert
der vereinigten Militärmuſiker von Halle, Merſe-
burg und Naumburg wird heute, Mittwoch, im
Garten des „Caſino“ abgehalten werden. Bei
ungünſtigem Wetter findet das Konzert acht Tage
ſpäter ſtatt.

Weißenfels
Der Arbeitsplan der Deutſchnationalen

Volkspartei. Nach einer kurzen Sommerpauſe be-
ginnt die deutſchnationale Ortsgruppe am Freitag,
6. September, wieder mit ihrer Aufklärungsarbeit
über die großen politiſchen Ereigniſſe, die der
Young-Plan und die Kommunalwahlen im
November mit ſich bringen. Bei der erſten Zu-
ſammenkunft am nächſten Freitag ſpricht Pfarrer
Bourwieg über „Das Konkordat“. Am Freitag,
13. September, ſpricht Dr. Merker über „Das
Volksbegehren gegen Kriegsſchuldlüge und Young-
Plan“ und Geſchäftsführer Thönes über
„Kommunalwahlen“. Die ſteuerliche Belaſtung des
gewerblichen Mittelſtandes behandelt am Freitag,
20. September, Schornſteinfegermeiſter Conradt-
Berlin, M. d. L. Am Freitag, 27. September,
werden „Politiſche Tagesfragen“ beſprochen. Die
Sitzungen finden im „Kloſtergarten“ ſtatt.

Sterbefälle. Frau Johanna Beeckmann
geb. Frahnert, Weißenfels; Hotelier Hermann
Schulze, im 60. Lebensjahre, Weißenfels;
Karl Frohl, im 65. Lebensjahre, Weißenfels; 77
Berta Pietſch, im 76. Lebensjahre, Weißen-
fels; Erna Korn, ein Jahr alt, Prittitz.

Sangerhauſen
Große Uebung der Sanitätskolonnen des

Kreiſes Sangerhauſen
Jn Verbindung mit der Kreistagung der vater-

ländiſchen Frauenvereine vom Roten Kreuz des
Kreiſes Sangerhauſen fand in Blankenheim
eine Uebung der Sanitätskolonnen des Kreiſes
ſtatt. Der Uebung lag ein Abſturz des Flugzeuges
D. 757 zu Grunde. Die „Unglücksſtätte“ wurde
nach einer erfolgten Alarmierung ſofort von der
Feuerwehr abgeſperrt. Es wurde an Ort und
Stelle ein Zelt errichtet und dann ging es an die
Bergung der Opfer des Flugzeugunglückes. Die
Abnahme der Uebung erfolgte durch den prak-
tiſchen Arzt Dr. med. Haaſe-Rieſtedt, der ſich
beſonders lobend über die Anlegung der Verbände
ausſprach. Herr Baron von BülowBeyer-
naumburg ſtattete den Sanitätskolonnen noch den

Perſönlichkeiten Referate halten: Prof. Dr.
Boelitz, ehemaliger preußiſcher Kultusminiſter,
Geheimrat Prof. Dr. Menke-Glückert, Referent
im Volksbildungsminiſterium für das höhere
Schulweſen in Sachſen, und Prof. Dr. Max
Wundt von der Univerſität Jena.

Rieſtedt. Beim Nehmen einer Kurve ſtürzte
auf der Straße Halle-- Kaſſel ein Motorrad-
fahrer mit ſeinem Sozius. Die beiden
Fahrer wurden ſchwer verletzt und mußten
ins Eisleber Krankenhaus geſchafft werden.

e e W P Se e ihrvierjähri i ftragt, ein hr alte
r ieren zu fahren.Am Teich kippte plötzlich der um. Das

einjährige Kind ſtürzte in das Waſſer und
ehe Hilfe herbeigeeilt, war es ertrunken.

Goslar. Die ſtädtiſchen Körperſchaften ge
nehmigten die Anlage einer Sprungſchanze
durch die Arbeitsgemeinſchaft der Winterſport
treibenden Verbände Goslar Hahnenklee
hinter dem Langetalskopf.

Schleiz. Auch für den hieſigen Kreis iſt nun
mehr ein Unterausſchuß des Reichsausſchuſſes für
das deutſche Volksbegehren gegen YoungPlan und
Kriegsſchuldlüge gebildet worden.

Rudolſtadt. Die hieſige Stahlhelmgruppe konntedieſer Tage die Weihe ihres oerten Stahr
den Tod der Frau feſtſtellen helmhauſes vornehmen.

beſonderen Dank des Vaterländiſchen Frauenver-
eins, Kreisverein Sangerhauſen, ab.

Schwerer Sturz mit dem Fahrrad. Der
Arbeiter Fritz Spiegelberg von hier war
nachts mit ſchweren Kopfwunden aufgefunden
worden. Paſſanten liefern en den ſchwer Ver-
unglückten in das Sangerhäuſer Krankenhaus ein.
Er war mit ſeinem Fahrrad von der Brühlſchen
Terraſſe gekommen und in der erſten Kurve in
folge zu ſchnellen Tempos geſtürzt.

Zeitz
Schwerer Motorradunfall. Beim Ausweichen

kam auf der Landſtraße nach Schkeuditz ein
Motorradfahrer zu Fall. Der Fahrer erlitt einen
r und mußte ins Krankenhaus geſ
werden.

chafftDas Rad wurde erheblich beſchädigt. ff



ſchon nach einiger Zeit Vertrauensbrüche bei der
Verwaltung für di

Halleſche Zeitung. Mittwoch, 4. September
m m

Ruſſolini der vorbildliche
Bevölkerungspolitiker

Mailand, 4. September.

Muſſolini iſt zum fünften Male Vater ge
worden. Frau Rahele Muſſolini hat am
Dienstag in der Villa Carpena ein Mädchen zur
Welt gebracht, das auf den Namen Anna
Maria getauft wurde. Mutter und Tochter be
finden ſich wohl. Muſſoliri iſt ſomit Vater von
zwei Mädchen und drei Knaben. Der Präfekt gab
ſeiner Freude darübex Ausdruck, daß der Duce ſeine
B.völkerungspolitik ſelbſt in die Tat umſetzt und
ſeinem Lande mit gutem Beiſpiel vorangeht.

Kommuniſtenverhaſtungen in Nizza
Paris, 3. September.

Die polizeilichen Nachforſchungen nach dem
oder den Urhebern des Bombenanſchlages auf die
Nizzaer Ortsgruppe des Verbandes italieniſcher
Kriegsteilnehmer werden eifrig, bisher allerdings
ohne Erfolg, fortgeſetzt. Die Polizei veranſtaltete
in den italieniſchen anarchiſtiſchen und kommuni-
ſtiſchen Kreiſen von Nigzza eine Razzia und nahm
zahlreiche Perſonen feſt, um aufzuklären, wo ſie
den Sonntag verbracht haben. ſcheint außer
Zweifel zu daß es ſich um einen poli
tiſchen Akt handelt, da die italieniſche Vereini-
gung früherer Kriegsteilnehmer ſtark faſchiſtiſche
Neigungen hat.

100 Autos verbrannt
Brüſſel, 4. September.

Jn einem Lagerhaus im Antwerpener Vorort
Meryxen brach Feuer aus, wodurch große Vorräte
von Jute und Baumwolle vernichtet wurden. Auch
die Werkſtätten der Automobilfabrik General
Motors wurden leilweiſe vom Feuer ergriffen, ſo
daß etwa 100 Kraftwagen verbrannten. Der Scha-

den wird auf mehrere Millionen
Franken geſchätzt.

Gefallenenehrung am Sedantage

J. Zerbſt, 8. September.

Wie alljährlich, ſo fand auch diesmal wieder
am Sedantage eine erhebende Gefallenenehrung
der Krieger von 1870/71 am Kriegerdenkmal ſtatt.
Jm Mittelpunkt der Feier ſtand eine Feſtanſprache
des Pfarrers Grape, Zerbſt. Der Geſang des
Deutſchlandliedes und Kranzniederlegung der
Militärvereine und des Stahlhelms beſchloſſen den
weihevollen Akt.

Landgerichtsrat Kölling aus dem Juſtizdienſt aus
geſchieden

W r e nterſuchungsrichter Landgerichtsrat Kölling auf
ſeinen Antrag vom preußiſchen Juſtizminiſterium
aus dem Juſtizdienſt entlaſſen worden iſt. Kö
war ſeinerzeit nach dem HaasProzeß nach Bochum
ſtrafverſetzt worden. Er trat aber ſeinen neuen
Dienſt nicht an, ſondern wurde zunächſt krankheits
halber beuvlaubt, wonach er den Entlaſſungsantrag
ſtellte.

Durchſtechereien bei der engliſchen Kriegsſchulden
verwaltung

„Daily Mail“ berichtet über Gerüchte, wonach

daß der aus dem

die Schulden der feindlichen
Länder mmen ſeien. Gewiſſe Stellen ſollen
ſich dabei um hohe Beträge bereichert
haben. Das Handelsminiſterium, dem die Ver
waltung unterſteht, verweigert zunächſt jegliche
näheren Angaben über den Fall.

Der Präſident der Völkerbundverſammlung
iſt Dr. Guerrero der frühere Außenminiſter
der Republik San Salvador und ihr jetziger

Millionenunterſchlagung im rumäniſchen Kriegs

rium wird erklärt, daß man davon keine Kenntnis
habe.

Jn dem Dorfe Teuſchnitz (an der Bahnlinie
einer an ein Brand, der ſich mit raſender

Der Architekt als
Glogau, 4. September.

Der Architekt und Diplom Ingenieur LotharHempel aus Berlin, früher wohnhaft in Glogau,

war Anfang Auguſt in Leipzig verhaftet worden,
weil er hintereinander mehrere Eiſenbahn-
diebſtähle ausgeführt hatte.

Hempel war mehrere Jahre in Glogau einer
der angeſehenſten Architekten; ver
ſchiedene ſeirer Entwürfe wurden preisgekrönt.

ſpäter ſiedelte er nach Vochum über, war aber
nicht allzu lange Zeit dort und ging wieder nach

zurück. Dort wurde er zum unbeſoldeten
Stadtrat S Hempel hatte immer wieder
Unglück, und ſein Unternehmen brach zuletzt
zuſammen. Jm Anfang dieſes Jahres war er ge
zwungen, ſein letztes Eigentum, und zwar ſeine
Möbel und alles, was er noch beſaß, zu verkaufen.

Jn der Verzweiflung geriet er auf die
Bahn des Verbrechens. Um in den Beſitz größerer
Geldſummen zu kommen und ſich wieder eine neue
Exiſtenz zu gründen, kam Hempel auf den Ge-
danken, Eiſenbahndiebſtähle in D-Zügen auszu-
führen. Jn neun Fällen entwendete er aus den
D- Zügen Leipzig Halle Magde-burg mehrere Koffer und Handtaſchen. Er er-
langte nur 80 Mark Bargeld und einige Schmuck
ſachen. Die geſtohlenen Koffer mit dem übrigen
e konnten den Eigentümern wieder zugeſtellt
werden.

Jn der am Dienstag vor dem Leipziger
Schöffen gericht durchge'ührten Verhandlung
beantragte der Staatsanwalt unter Zubilligung
mildernder Umſtände, da Not die Triebfeder zu
dieſen Diebſtählen geweſen ſei, den Angeklagten zu
einem Jahr Gefängnis zu verurteilen. Das Ge
richt verurteilte Hempel wegen Diebſtahls zu ſechs
Monaten Gefängnis.

Unter Tonmaſſen erſtickt
Limburg, 4. September.

Jn einem Bau der unweit von Limburg bei
dem Orte Linter gelegenen Tongrube der Ge
werkſchaft Struth ereignete ſich am Dienstag noch
mittag ein r Einſturz. An einerStelle, die am Mittwoch wegen des
Tonvorkommens ſtillgelegt werden ſollte, löſtenſich aus vier Meter Höhe etwa 70 Zentner naſſer

Ton und begruben vier Arbeiter unter ſich. Die
übrigen Arbeiter der Grubenbelegſchaft begannen
ſofort mit der Bergung der Verunglückten. Drei
von ihnen konnten jedoch nur als Leichen ausgegraben werden, Während der vierte mit ſchweren

inneren Verletzungen dem Krankenhaus zugeführt
werden mußte.

miniſterium
Die „Lupta“ bringt die Meldung, daß bei

mehreren Unterſuchungen im Kriegsminiſterium
ehlbeträge von einer halben illiarde
e i feſtgeſtellt worden ſeien. Jm Kriegsminiſte

Schweres Autounglück in Belgien
Bei der Stadt Foſſes in der Provinz Namur

überſchlug ſich ein Laſkraftwagen mit 17 Per-
onen, die alle verletzt wurden. Zwei Per-
onen befinden ſich in Lebensgefahr.

Juwelendiebſtahl im Schnellzug Prag--Pilſen
Wie die Kriminalpoligei mitteilt, wurden im

Schnellgzug während der Fahrt von Prag
nach Pilſen Schmuckſachen im Werte von etwa

Geſandter in Paris. 400 000 Kronen geſtohlen. Von den Tätern hat

Rieſenfeuer in rinem oberfränkiſchen Dorf

59 Wohnhäuſer, 87 Scheunen und etwa 40 Neben gebäude
größtenteils mit Erntevorräten gefüllt. Etwa 200 Familien ſind obdachlos.

De Not als Mutter des Verbrechens

Probſtzella-Lichtenfels) entſtand in der Nacht in
Geſchwindigkeit ausdehnte und in kurzer Zeit

in Aſche legte. Die Scheunen waren

Eiſenbahnräuber
Schmuckſachen befindet ſich u. a. eine Armband-
uhr, beſetzt mit 268 Perlen. Die Uhr ſelbſt be
ſagt ſich in einem Platingehäuſe. Ferner
ind ein Platinring mit einem großen Brillant,
Perlen, Ohrringe und andere Schmuckſachen, die
reichlich mit Brillanten beſetzt waren, geſtohlen.

Dampfer im Taifun
New HYork, 4. September.

Wie aus Manila gemeldet wird, iſt der
Dampfer „Mayonon“ an der Südküſte der
Philippinen-Jnſel Luzon in einen Taifun
geraten und geſunken. 28 Perſonen werden
bisher vermißt, während 9 gerettet werden
konnten.

Flugzeugverbindung
mit den Ozeandampfern

Hamburg, 8. September.
Wie aus Cherbourg berichtet wird, ſind Ver

handlungen im Gange, die zum Ziel haben,
einen regelmäßigen Flugdienſt mit den
transatlantiſchen Dampferdienſten aufzunehmen.
Man hofft, daß ſchon vom 15. September ab ein
Dienſt zwiſchen Cherbourg und Southampton W
genommen werden kann. Die Deutſche Lufthanſa
und die franzöſiſche Luft Union Geſellſchaft einer
ſeits und der Norddeutſche Lloyd und die Ham-
burgAmerikaLinie andererſeits haben ſich ge
einigt, einen regelmäßigen Zubringer-Luftdienſtvon Köln nach Cherboutg im Anſchluß an die

deutſchen Ozeandampfer einzurichten.

Wie aus dem ſoeben erſchienenen Fahrpklan
des Norddeutſchen Lloyd hervorgeht, wird am
14. Dezember der mit neuen Maſchinen aus-
geſtattete Dampfer „Columbus“ erſtmalig eine
Wiederausreiſe nach New York antreten. Dafür

man bisher keine Spur. Unter den geſtohlenen

wird die „Bremen“, die bis dahin ſiebenmal hin
und zurück über den Ozean gefahren ſein wird,
für kurze Zeit, über Neujahr, aus dem Betrieb ge
nommen.

Eine Warnung an die Flieger
Berlin, 4. September.

Der Todesſturz des DiplomJngenieurs Hof
mann im Verlauf techniſchen Prüfungen
zum EuropaRundflug in Orly hat das Reichs
verkehrsminiſterium veranlaßt, folgende Warnung
ergehen zu laſſen:

„Jn der letzten Zeit mehren ſich in bedenklicher
Weiſe die Fälle, in denen mit Flugzeugen, obgleich
ſie nicht kunſtflugtauglich und daher nicht für
Kunſtflüge zugelaſſen waren, dennoch Kunſt
flüge ausgeführt werden, die dann infolge der
hohen Beanſpruchung zum Bruche des für eine
derartige Belaſtung nicht vorgeſehenen Trage
werkes führten. Nachdem auf dieſe Weiſe einige
beſonders tüchtige und erfolgreiche Flugzeugführer
nutzlos ihr Leben haben laſſen müſſen, erſcheint es
angebracht, daß alle beteiligten Stellen durch Auf

Mord auf einem ſpaniſchen
Segelſchiff

Madrid, 3. September.
In San Lucar Barrameda erſchoß de

Kapitän eines Segelſchiffes, das von Puerto Rico
aus den Ozean überquert hatte und zur Aus-
ſtellung nach Sevilla fahren wollte, den einzigen
ihn begleitenden Seemann. Außer den beiden be
fand ſich an Bord nur ein Paſſagier.

Valenciag, 3. September.
Hier ſtieß ein Autobus mit einem Maultier-

wagen zuſammen, der dabei auf einen anderen
Maultierwagen geſchleudert wurde. Drei Per-
ſonen k. men dabei zu Tode.

Examen werden verſichert
London, 8. September.

In dem größten engliſchen Verſicherungsunter-
nehmen, dem Llohyd, iſt zu den bereits vorhandenen
Verſicherungszweigen ein gänzlich neuer hinzu
enommen worden. Es handelt ſich hier um dieKerſicherung von Studenten für das N icht

beſtehen der Univerſitäts-Examinag.Die Verſicherungsgeſellſchaft erhofft eine rege Jn
anſpruchnahme dieſes neuen Verſicherungszweiges.

Und dieſe Hoffnung läßt ſicher nicht zuſchanden
werden!

Zugunglück in Rußland
Kowno, 4. September.

Wie aus Moskau gemeldet wird, iſt in ber
Nähe von Jwanowo--Wosneſſenſk ein Perſonen-
zug entgleiſt. Dabei wurden drei Wagen voll-
kommen zertrümmert und zehn Wagen ſtark be
ſchädigt. Bis jetzt ſind vier Tote und ſieben
Schwerverletzte geborgen.

Der Mord von Lage aufgeklärt
Der Mörder, der im Altersheim in Lage die

84jährige Frau Klemme überfallen und getötet
hat, iſt in der Perſon des 24jährigen Technikum-
ſchülers Dehnert aus Haſpe i. W. ermittelt
worden.

Lunatſcharſki zurückgetreten

Der ſowäjetruſſiſche Volkskommiſſar für das
Bildungsweſen, Anatol Lunatſcharſki,
der als einer der beſten Literaturkritiker Ruß-
lands auch im Auslande allgemein bekannt iſt, iſt
zurückgetreten. Er war einer der wenigen Volks
kommiſſare, die ſeit der Revolution im Amte ſind.

Mittetlungen von Werbänden, Vereitnen, Geſellſ ften uſw.werden zum rätigten Preiſe von nur 50 Pf. für die Zeile
bei orauszablung auf genommen.

Deutſchnationale Volkspartei.

Stadtverordnetenvorſteher und Geſchäftsführer Thönes aus Weißen
els ſpricht über „Drei Generationen in Sklavenketten“,

ßerdem Referat über Provinziallandtags und Stadtver:
ordnetenausangeſtelltengruppe. Ab Mittwoch, den 11. September, finden wieder jeden Mittwoch abend unſere rchel daſigen
Zuſammenkünfte im Landesverband, Leipziger Straße 17,
2 Treppen, ſtatt.

r

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgruppe Halle.
Am Dienstag, dem 10. September, abends 8.15 Uhrmerkſamkeit, Ermahnung und Ueberwachung findet im unteren Saal des „Stadtſchützenhauſes“ eine öffent

uf hinarbeiten, weitere U nfälle dieſer Art liche Verſammlung ſtatt. Sprechen wird der amerikaniſchee halten. Fralegoe a aus New York über „Der Kriegswille der
nzuhalten. einde Deutſchlands lange vor dem Königsmord von Serajewo“. Eingeladen iſt die geſamte Bevölkerung der Stadt

Ediſon an Lungenentzündung erkrankt
Wie gemeldet wird, ſind bei Ediſon die An

zeichen einer Lungenentzündung feſtgeſtellt worden. St
Er hatte ſich im Auguſt eine Erkältung zugezogen
und hütete ſeitdem das Bett. Wegen ſeines hohen
Alters 82 Jahre hat man ernſte Befürch

Halle. Um das Erſcheinen aller Kam öwird gebeten. ſche eraden nebſt Angehörigen

Halleſcher Stenographenvereine SyſtemWir u unſere Rudlierer ca
den GeitnerAbend am Freitag, dem 6. September, abends
348 Uhr Kaufmänniſ er Verein, Große Ulrichſtraße 10, II
(„Mars-latour J aufmerkſam. Neuer Anfängerunterricht

Vereinigunelge gung

tungen. beginnt am Freitag, dem 6. September, abendstinſchule, Charlottenſtraße, ghner 16. s uyr mar

eifen Sind erprobf

Beä jedem Händler erhältlich

im hörfesfen Gebrauch
der rass-Sſadfund ger lange



Halleſche Zeitung. Mittwoch, 4. September

Hanckel Wochenüberſicht der Reichsbank
55 re aller Oeutſchen vom 35). Auguſt 1929

verſichert e Vergpee gegenn dem bom Hauptverband deutſcher Kranken Aktiva e Vorwocheh an e e Dur de t Aeghene Reigsbankenteile K. 7 212000
vkenverſt w Goldbeſtand (Barrengold) ſowie in und ausländiſcheKrankenverſicherung entwirft Regie Goldmünzen, de zu RM. 1892 berechnet 2133 440 000 6 418 000

rungerat Dr. G. Dobbernack (Reichsarbeits el eſtand RM. 2033 652miniſterium) ein eindrucksvolles Geſamtbild der Golddepot (unbelaſtet) bei ausländiſchen Zentralnoten

Danach hat die Zahl der Verficherten in den Beſtand an Reiche ſein e 15 510 000einzelnen Verſicherungszweigen ſeit der Vorkriegs Beſtand an ſonſti a und Schecks 2 634 523 000 614 100 000
zeit eine tliche Steigerung er an eutſhen Scheidemünzen 115 946 000 28 361 000
fahren. Mehr als die der deutſchen Ge and an Noten anderer Banken 4349 000 19 567 000ſamtbevölkerung (68,2 oder genau an Lombardforderungen 162 066 000 118 381 00051,8 n bei der letzten Berufs arunter Darlehen auf Reichsſchatzwechſel 5251 000 RM.

1925 unmittelbar im Gr an 11 000werbs leben gegenüber 45,7 Prozent nach der and an ſonſtigen Aktivun 567 566 000 19 368 000

r i beitätigen u roer rer Paſſivae e 28 Millionen in der (yrundkapital 2 122 788 000er Zuſtrom in die Arbeiter h 7 2722 ſich natürlich beſonders geeſervefonds licher h re 48 797 000 Jin Kranken, Unfall b ſerde für künftige Divirung aus Sei der Krankenverſicherung e 45 811 000iſt zu demerken, daß der Kreis der wirklich An e
ſpruchs n ſehr weit über den Kreis der Betrag der enden Noten 445397 266 000 744 157 000
eigenil icherten hinausgeht. da die Se täglich fällige Verbindlichkeiten 433 921 00o0 10 920 000

en in immer größerem Umfange die Sonſtige Paſſiven. 5 552741 000 11 531 000en ausbauen, Wage gen den W
uß on den ſtellen wurden im Monat A erechnet RM. 9 930 244 000J etwa Millionen noch 165 an Die Giroumſätze beirügen in Einnahme und aneere 0 e 61 801 382 000

ronen
rend vor dem K eiwa 16 Millionen Ver dem Aukweis der Reichsbank vom ſcheinen um 94,1 Mill. auf 481,7 Mill. Rm. er

e Perſon der ſt ſett 1607onene n Geſetzes um etwa 75 Prozent
e

Das verhältnismäßige ſtärkſte Anwachſen des
hertenkreiſes iſt in der Angeſtellten-

ar e See Die un in der elltenverſicherung iv 1,74 Millionen im Jahre 1913 auf 8,31 Mil

lionen in der alſo um rund 90 Proz.
erhöht. amt ſtehen über ein Drittel
des deutſchen Volkes unmittelbar als Ver
icherte und faſt ein Viertel mittelbar alslen ehörige der Verſicherten,

alſo zuſammen über die Hälfte der Bevölke
unter dem Schutze der deutſchen Sozial

j]ch-—

Der Streit bei der Mansfeld
A.G.

Gegen eine auf einſeitigem Parteiantrag ohne
Anhörung der Mansfelder Verwaltung erlaſſeneAn e Verfügung gegen Eintragung der
ehe hat die Mansfelder
A.G. Widerſpruch erhoben, ſo daß die in der einſt
weiligen r berührte Frage der Eintragung
der in der letzten Hauptverſammlung der Mans-
feld A.G. gefaßten Beſchlüſſe nunmehr in das
ordentliche ſtreitige Verfahren übergeleitet
worden iſt. Hierbei gilt für die Ze Ver
waltung die Au ſang daß der Frage der Ein
tragung der Beſchlüſſe ke ine erhebliche Bedeutung
beizumeſſen iſt. Vielmehr liegt, nachdem die An
fechtungsklage eingeleitet worden iſt, das Weſent
liche in dem Ausgang des Anfechtungs-
ſtreites.

Mitteldeutſche Stahlwerke A.-G., Berlin. Wie
von der Verwaltung mitgeteilt wird, iſt ein Ueber
blick über das am 80. September ablaufende Ge
ſchäftsjahr im Augenblick noch nicht möglich.
Wenn auch der bis jetzt verfloſſene Teil des Be
richesjahres im allgemeinen nor mal verlaufen iſt,
war doch das in einzelnen Abteilungennicht voll befriedigend. Von den in letzter de

eingetretenn Preiserhöhungen konnte das Unter
men nur für einzelne ſeiner Erzeugniſſe

rofitieren. Der infolge des ſtrengen Winters im
eingetretene Abſatzausfall, insbe

ondere bei den Braunkoſabrlen, konnte größtenteils wieder eingeholt wer

den. Ueber die weiteren Ausſichten glaubt man mit
Rückſicht auf die Unklarheit der wi ftlichen Ver
hältniſſe noch keine Mitteilung machen zu können.

r

Dieſer e ngten in el von den Vereinig
ten HäuteverſteigerungsVerbänden KaſſelFulda,
BPraunſchweig-Holzminden, Mag Halberſtadt,
GöttingenNortheimDuderſtadt und GießenSiegen
mit zahlreichen weſtfäliſchen Anſchlußplätzen ins
geſamt 56 800 Stü r und Fellezur Verſteigerung. Bei gutem 379 und regerer
Kaufſtimmu n dabei rote Bullenhäute
fſc tage ts a von 60 u nd rau s zu Prozent, m re unſchwere Rinderhäute Preisaufſchläge von 5
bis 10 Prozent. Jm übri wurden auch für
Roßhäute die Preiſe der letzten Kaſſeler Häute
verſteigerung erzielt.

Zurückziehung der
Beienrode und Burbach.

Anfechtungsklagen bei
iſt die von der

er Minorit eingeleitete Anfechtungsklage l bei eienrode,wie bei der Gewerkſchaft Bur bach zurückgezogen
worden, nachdem die Beteiligungspakete dieſer
r von den Kongernen übernommen worden

Schlichtungsverhandlungen im Verſicherungsge
werbe. In dem Tarifſtreit des Gewerkſchaftsbundes
der Angeſtellten und der übrigen Angeſtellten
Organiſationen mit dem Reichsverband der Provi
ſions General Agenten wegen Abſchluß eines
Reichstarifvertrages ſind die von den
Verbänden beanragten Schlichtungsverhandlungen
nunmehr für den 19. September d. J. in Ausſicht
enommen. Zum Vorſitzenden des Schlichtungsaus

wird vorausſichtlich der Schlichter gr.
itteldeutſchland, Miniſterialrat r.

Hauſchild-Erfurt, beſtels werden.

lengruben und Brikett-

Nach
81. Auguſt 1929 hat ſich W ſamte Kapital-

inanlage der

O Mill. Km. erhöht. Jm
ſeln und

Schecks um 614,1 Mill. auf 2634,5 Mill. Rm., die
l Gehen et e die Wehen Mill. auf 162,1

und di tände an Reichsſchatzwechſeln um 1,5 Mill. auf 87,6 Mill. Rm. z re

nommen. An n. und Renten
bankſcheinen zuſammen 768,8 Mill. Rm. in
den Verkehr en, und zwar hat ſich der
Umlauf an ichsbanknoten um 744,2 Mill.
auf 4897,3 Mill. Rm., derjenige an Rentenbank-

h öht. Dementſprechend ſind die Beſtände an
Rentenbankſcheinen auf 8,7 Mill. Rm. zurück

Die fremden Gelder zeigen mit
438,9 Mill. Rm. eine Abnahme um 10,9 Mill. Rm.

Die Beſtände an Gold und
Deviſen zuſammen haben ſich um 2,2 Mill. auf
2491,5 Mill. Rm. erhöht, und zwar haben die Gold
beſtände um 6,4 Mill. auf 2188,4 Mill. Rm. zu

enommen, die Beſtände an deckungsfähigenDeviſen um 4,2 Mill. auf 808,1 Mill. Rm. abge

nommen. Die Deckung der Noten durch Gold
allein betrug 44,6 Prozent gegen 52,4 Prozent in
der Vorwoche, diejenige durch Gold und deckungs
fähige Deviſen 50,9 Prozent gegen 59,9 Prozent.

Der Obſt und Gemüſebau in Mitteldeutſchland
Die ausländiſche Einfuhr

Dem Wirtſchaftsbrief des Halleſchen
Bankvereins entnehmen wir:
Mitteldeutſchland als wichtiges landwirtſchaft
liches Produktionsgebiet hat auch am deutſchen
Obſt- und Gemüſebau einen ſtarken Anteil. Jn
Thüringen und der Provinz
ſind allerorts verſtreut wertvolle Obſt-
anbau-Zentren. Erwähnt ſei noch der
Obſtanbau in der Torgauer Gegend, ferner
in der Nähe von Friedeburg im Saaletal und
ſchließlich in der Altmark.

Der Gemüſeanbau wird allermeiſt in
der Umgebung großer Städte ſtärker betrieben
und iſt im beſonderen noch in der Gegend von
Calbe, ferner in der Altmark und in den Ge
bieten von Erfurt, Wittenberge, Hal
berſtadt und verſtreut auch in anderen mittel
deutſchen Gebieten vertreten. Jm Spargelanbau
nimmt das braunſchweigiſche Gebiet eine domi-
nierende Stellung ein.

Jn Anbetracht der großen Bedeutung des Obſt
und Gemüſebaues für unſere deutſche Volkswirt
chaft hat die Landwirtſchaftskammer
er Provinz Sachſen von jeher viel zudeſſen beigetragen. Eine Hebung der

Leiſtungsfähigkeit dieſes Anbaues iſt um ſo not
wendiger, als der Einfuhr von aus
ländiſchem Obſt und Gemüſe der deut
e r t große Summen verlorengehen.

ch der tatiſtik für 1928 betrug die Ein
r von Obſt rund eine Viertelmilliarde Mark.
mit wurde im Jahre 1928

der höchſte Wert der Nachkriegszeit
in der Obſt- und Gemüſeeinfuhr erreicht (1913:
148 Mill.). Da die Einfuhr von Obſt und Gemüſe
einen Umfang angenommen hat, den das ver
armte Deutſchland nicht ertragen kann, ſo mußdas Beſtreben r gehen, r neuzeitliche

t oden und 3 rte inän che Grzeugung uns unabhängig vonder ausländiſchen Einfuhr zu machen. t

Jn Mitt len e 1 unter Füh-rung der Landwirtſchaftskammer Halle die Be
ſtrebungen zu einer

Förderung des heimiſchen Obſt und Gemüſe
anbaues

ſtark eingeſetzt und auch bereits zu beachtlichenErfolgen n Es geht vor allem darum,
Standardi ierungsmaßnahmen in
großem Stile durch ren um eine markt-

ängige Ware zu erhalten. Außerdem ſtehen die
ragen der handelsmäßigen Herrichtung der Er

S und der Abſatzregulierung imordergrund des Jntereſſes.
Die Hebung der Leiſtungsfähigkeit im mittel-

deutſchen Obſtanbau wurde zielbewußt
verfolgt durch Beſchränkung der angebauten Obſt-
ſorten und durch Umpfropfungen. Jm Bezirk
Merſeburg wurden allein 9000 Bäume um
gepfropft. Ein Einfluß auf die Preisgeſtaltung
an den Obſtmärkten kann nur erreicht werden
durch Einheitlichkeit der Ware, welche in
r r angeboten wird, und durchohe Qualität und Aufmachung.

Die Arbeiten an einer Steigerung und Förde
rung der Obſt- und Gemüſeproduktion in Mittel
deutſchland ſind um ſo wertvoller, als gerade
unſer heimiſches Gebiet

infolge ſeiner günſtigen klimatiſchen Ver
hältniſſe

als Obſtbaugebiet bevorzugt in Betrachtkommt. Die diesjährige Obſt Uns Gentfe

muß eingeſchränkt werden

ernte fiel im Vergleich zu manchen anderen Ge
bieten Deutſchlands noch einigermaßen be
rer aus. Vielfach iſt zwar der

ruchtanſatz durch die Froſtſchäden des langen
Winters beeinträchtigt worden. Die Ernte in
Süßkirſchen war ſehr ſchlecht, die Ernte in
Birnen iſt nicht beſſer als mittelgut. Dagegen
wird die Ernte in Aepfeln im allgemeinen als
gut bezeichnet, und auch der Ertrag in
Pflaumen darf als befriedigend angeſehen
werden. Allerdings wurde durch die langanhaltende
Trockenheit vielfach ein Zurückbleiben im Wachs
tum bemerkbar, und ein Teil der Früchte wurde
auch abgeworfen.

Die Gemüſeernte in Mitteldeutſch-
land war infolge der Trockenheit unbe
friedigend. Vielfach litten die Gemüſeſorten
auch unter Schädlingen. Die Preiſe waren,
nicht zum mindeſten infolge der Konkurrenz aus
ländiſchen Gemüſes, nicht gewinnbringend.
Vor allem ſank der Preis der Gurken auf
einen unerträglich niedrigen Stand. Jm übrigen
haben die Beſtrebungen im mitteldeutſchen Ge
müſebau, die auf beſſere Aufbewahrung ſo
durch Erbauung von Kohlſcheunen ab-
zielen, weitere Fortſchritte gemacht.

Der fernt e Obſt- und Gemüſebau iſt
ein Hauptlieferant für

die Konſerven- und Marmeladeninduſtrie,
welche in den ausgeſprochenen Obſt- und Gemüſe
baubezirken unſeres Bezirkes überall vertreten iſt.
Zur Marmeladen Produktion ſind die gleichen Ge
wichtsmengen Obſt und die halben Gewichtsmengen
Zucker erforderlich. Die Konſervenindu-
ſtrie iſt alſo für den Obſt- und Gartenbau einer
der wichtigſten Abnehmer und ſtellt gleichzeitig für
die Zuckerinduſtrie, die in Mitteldeutſch-
land einen Hauptſitz hat, einen bedeutſamen Kon
ſumenten dar.

Dringend notwendig iſt es darum im Jnter-
eſſe der deutſchen Obſtzucht und der davon ab-
hängigen Jnduſtrien, daß die öffentlichen Stellen,
namentlich Staat und Reich, dieſe Produktions-
zweige unterſtützen, deren hoher Wert durch
ihre Bedeutung für unſere Volksernährung ge
währleiſtet iſt.

Amtliche Milchüberwachung
Um den Friſchmilchabſatz durch Er-

zeugung einer hochwertigen Milch zu r iſt
die Landwirtſchaftskammer für die Provinz
Sachſen zur Einführung einer Marken-
Milch übergegangen. Der Schritt hat inſofern
eine beſondere Bedeutung, als auch das kom
gire Reichsmilchgeſetz eine Markenmilch vor
ieht.

Jn eingehenden Beratungen ſind Beſtimmungen
über die Verleihung der amtlichen Milchmarke
re ekommen. Es iſt ein Markenſchutz ein
glüht r paſteuriſierte Markenmilch und rohe

rkenVorzugsmilch. Die Milch darf nur in den
ten Flaſchen in den Handel gebracht
werden.

Die bei der Landwirtſchaftskammer errichtete
Ueberwachungsſtelle hat die Aufgabe,darauf hinzuwirken, daß die genannten Mich
ſorten unter ihrer Kontrolle und in beſter Be
ſchaffenheit in den Handel kommen. Die
Ueberwachungsſtelle gibt eine Schutzmarke

raus, welche die der Ueberwachungsſtelle ange
chloſſenen Betriebe nach Erfüllung beſonderer Be
ingungen führen dürfen.

Die Beſtimmungen ſind r gehalten.So muß paſtenrſterte Milch beiſpielsweiſe im

Jahresdurchſchnitt 8 Prozent Nilchfett
enthalten. Das Milchperſonal muß unter ärzt-
licher Kontrolle ſtehen. Ebenſo müſſen die
Kühe, von denen die Milch gewonnen wird, in
hygieniſch einwand freien Ställen n
nicht mit anderen Tieren zuſammen gehalten
werden, in beſtimmten Zeitabſtänden tierärzt-
lich unterſucht und die Milch in einwandfreier
Weiſe gewonnen und hergerichtet werden. Auch
für die Molkereien und den Milchhandel ſind be
ſondere Beſtimmungen getroffen.

Es dürften ſomit alle Bedingungen für die
Belieferung von erſtklaſſiger Milch an die
Verbraucher gegeben ſein.

Elektrizitäts A.G. Mitteldeutſchland

Zur r der el allerdem Elektro- Zweckverband Mitteldeutſchland in
Kaſſel angeſchloſſenen Ueberlandwerke, KreisElek
trigitätsämter T der ſtädtiſchen Elektrizitäts
werke in Kaſſel, Göttingen, Fulda und Marburg
des Ueberlandwerkes Süd-Hannover, der Kreiſe
(Lahn), des Verbandes Elektrizitätswerke Waldeck,
Eimbeck und Duderſtadt-Northeim in Hannover mit
dem Elektrizitätswerk Oſterode a. H. und den Elek
trizitätsverband BürenBrilon G. m. b. H. in
Brilon in Weſtfalen zu einer kommu
nalen und Staatselektrigitätswirtſchaft unter Mit-
beteiligung des preußiſchen Staates durch die
Freie ElektrizitätsA.-G. in Berlin wurde in
Kaſſel eine Studien geſellſchaft in der
t einer Aktiengeſellſchaft mit dem Sitz in

aſſel und mit einem Kapital von zunächſt
100 000 Rm. gegründet.

Das Aktienkapital wird nach und nach mit dem
Einbringen neuer Sachwerte in Form von
Elektrizitätswerken, Leitungsnetzen, Anſchlüſſen,
Abſatzorganiſationen der einzelnen Zweckverbände
und Ueberlandwerke der einzelnen Städte und
Kreiſe erhöht werden. enn alle wo
tionen dieſer Art in der ElektrizitätsA.-G. Mittel
deutſchland mit dem Sitz in Kaſſel zuſammenge-
ſchloſſen ſind, wird ſich die Studiengeſellſchaft auf
löſen, während der Elektro- Zweckverband
Mitteldeutſchland in Kaſſel als der Rechtsträger der
Verträge mit der Preußiſchen ElektrizitätsA.-G.,
der eigentlichen Erzeugerin und Hauptlieferantin
von Strom auch neben der Elektrizitäts A.-G.
Mitteldeutſchland mit dem Verwaltungsſitz in
Kaſſel erhalten bleiben.

u e e e S h Dieſe ft hat ihre iligung an derB. r A.G. für Hoch- und Tief-
bau, Berlin, mit angemeſſenem Nutzen an eine
der Darmſtädter und Nationalbank naheſtehende
Jntereſſengruppe veräußert. Der bisherige Ge
ſchäfts gang in den verſchiedenen Teilen des
Betriebs weiſt gegenüber dem Vorjahre eine Be
lebung und Verbeſſerung des Nutzens auf.

Conta u. Böhme, Pößneck. Die ſeit 1831 Jahren
beſtehende Porzellanfabrik Conta u. Böhme
in Pößneck (Thüringen) legt bis Ende September
dieſes Jahres ihren Betrieb endgültig ſt i II. Sie
erzeugte hauptſächlich Luxusporzellan und beſchäf-
tigte in den Zeiten normaler Konjunktur ſtändig
etwa 350 Arbeiter. Die Kündigungen ſollen bereits
begonnen haben. Grund der Auflöſung der Fabrik
ſind die ſchwierigen Verhältniſſe in der Porzellan
induſtrie.

Weißthaler Spinnerei und Weberei A.-G.,
Mittweida. Die ordentliche Hauptverſammlung ge
nehmigte den Abſchluß für das Geſchäftsjahr
1928/29. Eine Dividende wird nur auf die
Vorzugsaktien verteilt. Der Geſchäftsgang
hat ſich im großen und ganzen nicht weſentlich
verändert. Die Weberei- Abteilung iſt noch
für etwa 8 Wochen mit Aufträgen verſehen. Auch
von der Spinnerei erhofft man eine
Beſſerung.

Generaldirektor Schumann geſtorben. Der
Generaldirektor der JlIſe Bergbau A.G. iſt
nach längerem Krankenlager kurz vor Vollendung
ſeines 70. Lebensjahres geſtorben. Die deutſche
Braunkohleninduſtrie wird durch das Ableben von
Geh. Kommerzienrat Dr. h. c. Gottlob Schu
mann eines ihrer Führer beraubt. Er ſelbſt hat
ſich durch Energie und Fleiß zu leitender Stellung
in der Geſellſchaft emporgearbeitet. Seine Ver-
dienſte um die Einführung des Briketts ſind
unbeſtritten. Generaldirektor Schumann war im
Reichswirtſchafts- und Reichskohlenrat vertreten
und Vorſitzender der Oſtelbiſchen Braunkohlenſyn
dikatG. m. b. H.

„JZ D.e.rnT J

Polkswirtſchaftliche Literatur
Almanach der Kapitalanlage. Verlag „Die

Wirtſchaft“ A.-G., Berlin SW. 61. Taſchen-
format, 250 Seiten, Preis 5 Mark.
Jn ſchmalem Buchformat ſind alle wichtigen Angaben

über ſämtliche Jnduſtrie-, Verkehrs und Kolonialgeſell-
ſchaften verzeichnet, deren Aktien an der Berliner
Börſe amtlich notiert werden. Natürlich kann hier keine
langatmige Geſchichte der einzelnen Unternehmen gebracht
werden, aber alles das, was man für einen Ueberblick
braucht, iſt vorhanden. Neben Angaben über Geſchäfts
zweig, Sünde geh iſt vor allem auch auf die
Entwicklung des Kapitals ſeit der Goldmarkumſtellung
eingegangen, auf die Ausgabe von Obligationen, auf Be
teiligungen an anderen Unternehmungen und dergleichen.
Die Bilanzen ſowie die Gewinn und Verluſtrechnungen der
letzten Geſchäftsjahre ſind in überſichtlichſter Form zuſammen
geſtellt, ſo daß ſich zwanglos ein Bild über den augenblicklichen Stand der Unternehmen ergibt. Das v das
übrigens periodiſch ergänzt werden ſoll, wird ſich
bei allen denen, die an der Börſe oder mit den Unternehmen
ſelbſt geſchäftlich zu tun haben, wie auch in allen ſonſtigen
wirtſchaftlich intereſſierten Kreiſen eine bevor-
zugte Stellung ſichern.

Düngerfibel. 24. Auflage. Heft 7 der „Flugſchriften der
Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft. Preis für Mitglieder
beim Bezuge durch die Hauptſtelle der D. L. G., Berlin
W 11, Deſſauer Straße 14, einſchließlich Porto 2,20 Buch
handelspreis 3 Die urſprünglich von Profeſſor 5 offe
mann verfaßte „Düngerfibel“ iſt, von Profeſſor Nolte-
Berlin neu bearbeitet, ſoeben in 24. Auflage erſchienen. Wie
ſehr es Profeſſor Hoffmann gelungen iſt, wiſſenſchaft
liche Erkenntniſſe leicht verſtändlich und der großen Zahl der
praktiſchen Landwirte zugänglich zu machen, be
weiſen die 131 000 Exemplare der „Düngerfibel“, die ſeit
ihrem erſtmaligen Erſcheinen im Jahre 1909 in die Praxis
hinausgegangen ſind. Dieſen großen Erfolg würdigend,, iſt
die bisherige einfache, klare Darſtellungsweiſe beibehal-
t en worden, doch wurden die neueſten Forſchungs
ergebniſſe, ſoweit ſie als genügend 4Fchert angeſehen
werden können, in vollem Maße berückſichtigt. Die „Dün-
h enthält eine Fülle praktiſcher Ratſchläge undnregungen, die ſowohl für in der Praxis ſtehenden Land
wirte als auch für Landwirtſchaftsſtudierende und Land
wirtſchaftsſchüler von großem Nutzen ſind.
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Leipsig, 4. Sept. reiverkehr.)
Llohd Kammgarn Silberſtr. 94

ſtadt Plantector Apag 10, Polack Gummi
Rieſger, Bank 121, Zörbig Bank 6535. Tendengz:en ßBerliner DeviſenKurſe

eutschland, Reiohseb. Disk. 72,, Diekt. Geld Geld
Benos Aires 1 Papier Pesò c 1.759 1.769Kanada 1 kan. Dollar 4.168 4,163Japan 1 PLen 5.48 1.958 1.959Konstantinopel 1 tärk. Pfund S 2.015 2.006
London 1 Letr. 520. 45 20.348New Tork 1 Dollar 14197 4.198Rio de Janeiro I Allreis S 0.493 60.4975
Urugasa 1 Gold Peso a 4.101 4.101Amsterdam 100 Gulden 5 168.13 168. 16Athen 100 Drachmen 10 5.43 5.4Brässel 100 Belga 68.83968382Buksrest 100 Lei 2 2491 3.491100 Pengö 8 73.18 73.20Dann 100 Gulden 6 1.35 81.36Helsingfors 100 an. A. 7 10.542 10.644
Italien 100 Lire 7 21.946 21.95Jugoslawien 100 Dinar 6 7.376 7.373Kopenhagen 100 Kronen 5 111.70 111. 72
Lissabon 100 Escudos 6 18.76 18 765
Oslo 100 Kronen 5 111.78 111.74Paris 100 Frauken o 16.4216.42Prag 100 Kronen 8 12.426 12.426
vehweir 100 Franken 80.7880.76Bulgarien 100 Levs v 80030Spanien 100 Peseten 5 61.79 1.79Stockholm 100 Kronen 112.88 112.40
Oesterreich abgest. 100 Schilling 7 69.006 69.09

Berliner Börſe
Berlin, 4. September.

nervös und in geteilter Haltung. Die feſte
Tendenz der Auslandsbörſen und die
IJnteveſſenkäufe am Montanmarkt angeſichts der
günſtigen Lage der Eiſen und Kohleninduſtrie, die
auch in dem Klöckner Abſchluß zum Ausdruck
kommt, gaben der Tendenz zunächſt eine Stütze.
Hinzu kam, daß man die ge einer Londoner
Dis hung im Hinblick darauf, daß am
Londoner Geldmarkt eine leichte Ent

Eigene Funkmeldung.

ſchwächere Meldungen vorlagen.

letzt Tage ückhaltende A t von 8letzten n t e n68.85 ſcheinung und fand, da der Mehlabſatz n

Die Börſe eröffnete s

Halleſche Zeitung. Mittwoch, 4. September

iſt, etwas be
ging eine

A aus. Die Haltung derReichsbankanteile, die auf ſpekulatibe
Abgaben und unter Hinweis auf Verſionen, nach

W den eine nur efindung in Form eines gewäha n
Bet 4Kunſtſeidenwerte lagen r und nur Glanz-

m Geldmarkt machte
zu B weitere Fortörſenbeginn Fo

i Tagesgeld war mit 84 bis 1035 und
icht zu Monatsgeld erforderte

unverändert 954-1025. Am Deviſenmarkt
hörte man ungefähr die letzten ätze. Kabel
gegen Mark ſtellte ſich auf 4,20,17, London Mark
auf 20,86,9 und Kabel London auf 4,84,795.

Getreide und Produkte

Berlin, 4. September. Nach den geſtrigen
ſcharfen Preis ſteigerungen machte ſich an der
heutigen Produktenbörſe eine ruhigere Stimmung

ltend, zumal von den Auslandsmärkten eher
Das in den

Jnlands wieder ſtä in Eraſſen
hat, nur zu etwa 3, Mark niedrigeren i

etwas re
wurden nach

ein,
falls i e Mark niedriger. Das Mehl
iſt wieder ruhiger geworden und geſtrige iſe
waren im allgemeinen ſchwer zu J Hafer
bei keineswegs d A n den Forde-
rungen feſter n. Abſchlüſſe kommen nur
vereinzelt auf ltrger Preisbaſis zuſtande. Gute
Vraugerſten und Futtergerſten bei kleinem
Eeſchäft ſtetig.

Berlin, 4. Sept, 4. 9. 3 9.For 1000 kg
Welzen, märk. 283 00--237.00 284.00 288. 00

do. September 261.00---000 00 255.00--254 00
do. Okto er 268 00 66 00 2e1.00--260. 50
do. Dezember 263.650 260. 59 267.00--2665. 60

Sommergerste 210.00 227.00 210.00 227.00
Wintergerste 1609.00 186.00 169.00 186. 00Roggen mürk. 196. 00 199. 00 194 00-- 198.00

o. September 206.00 205. 50 202. 00 207 00
d O. Oktober 212.00--210 00 214.00 000. 00
do. Dezember 217 00--215. 60

Hafer. märk. 168 00 163.00 176. 00do. September 00(.00 000. 0 180.00 009. 00

do. O rober. 189.00do Dezember 197. 195.00 196. 60--197.00
Mais loko Berl. 216,09 216.00 218.00 214.00do. wggkr. Ebg. u unKartoffeln
rote und gelbe 2.60 2 60 3.10--8. 50

Far 100 kg
Welzenwehl 29.00--36.00 29.00 86. 0026.75 38.75 25.75 28. 50
Woeizenkleie 11.50--12.00 11.60 12.00Roggenkleie 11. 11. 25 11.00--11.25

1000 kg
Leſnsaat
Viktoriaerbsen 89.00-- 46. 00 39.00--46.00peiseeorbsen 28.00 34. 00 38.00 34.00
Futtererbsen 21.00 38.00 21.00 28.00
Peluschken 2Ackerbohnen 7 7Wiecken 328.00 32. 00 28.00 82.00
Lupinen. dlau ndo. uSerade neugakuchen 18.30 19.00 18.30--19. 00
Leinkuchen 24.00--24.80 24.00-- 24.80
Trookensehalitsel 11.80 12.00 11.60- 11.70
Sojaschrot 19.80 20.40 19.60--20. 90Kartotfelocken 18.00--18.80 18.00-- 18.30

Berliner Börse

Zucker
Magdeburg, 4. Sept. (Weißzucker.) Termin

h inkl. Sack: März 11,80--11,25, Mai 11,45
is 11,40, September 10,60--10,50, Oktober 10,70

bis 10,65, November 10,85--10,80, Dezember 11,00
bis 10,95, Januar-Märgz 11,20--11,15. Tendenz:
ruhig.

Magdeburg, 4. Sept. (Weißzucker.) Preis1 t a hfür Werßzucker einſchließlſteuer e 50 Kilogramm brutto für netto ab
und Umgebung beiFabrikverladeſtelle gdebur

Mengen von mindeſtens 200 Zentnern. Gemahlene
Melis bei prompter Lieferung innerhalb
10 Tagen 27,1235, September 2. Hälfte
Oktober Dezember 26,8735. Tendengz: ſtetig.

Magdeburg, 4. Sept. (Rohzucker.) Termin-entner ohne Sack: a) ne
rſtprodukt, Baſis 88 Prozent Rendement

Nachprodukt, Baſis 75 Prozent Rendement
b) Schleſien: Erſtprodukt, Baſis 88 P
Rendement Nachprodukt, Baſis 75 Prog
Rendement Tendenz: ruhig.

Webſtoffe
tär Baumwolle vom 4. Sept.

und Sehröder, Rus
Notierungen des Bremer Verein del in
wolle, nordamerikanisohe Baumwoli-Bacis middlings nichts
unter low middling nach den n des Vereins. Preisfär 1 englisches Hiens (b.) in Po ts netto Kasse

2020 G. Dez. 20.48 B. 2087 G
54 B. 20 58 G., März 30.79 B., 20.78 G., Mai

167 B. 20.85 G., Juli 20.70 B. 2071
9. Sohlab. OKi. 20.86 B., G. Dex. 2070 B., 62 G

Januar 1980 2064 2060 G. Narz 2088 2080 Na

Bremer T
(Mitgeteilt von der Firma

Dez. B..n G., Januar 1990 99.656 B.. 90. 69 G. XIrz 20.82 B.,
20.78 Mai 20.92 B., 20.89 G. Juli 20.87 B., 20.62 O.

Metalle
Berliner Notierungen. Preise ab Lager in Deutsebland f. 100 Kilo

4. 9. 8 9Elektrolytkuptfer 171.00 171.00Orig. Hütten Rohaink z.

kr. Verkehr 2 7Remelt, Platten Zink
Häutten Alumin. 1.

M. od. Dr. 190 190ar. H. Aiumin. m
Walzdraht od. Plattt.

992 194 194Reinnickel (98 bis 992) 350 860Antimon (k 65 69 65 69Silber in rren es.

Lever und MargarineUnion. Die Verbindung
zwiſchen dem engliſchen Seifenkonzern Leher
Bro ſ. und den beiden Holdinggeſellſchaften der
holländiſch engliſchen Margarineinduſtrie, nämlich

der Margarine Unie N. V. in Amſter
dam und der Margarine Union Ldt. in
London hat jetzt zu einer Reihe von Beſchlüſſen
geführt. Ziffernmäßig wird allerdings noch nichts
Näheres bekanntgegeben, doch kommt keine
Vollfuſion der beiden Konzerne in Frage.
Gemeinſame Bearbeitung dürften jedoch künftig
die Margarine-Beteiligungen beider Konzerne,
insbeſondere in England, finden (während die
Beteiligungen von Lever an kontinentalen Mar
garinefabriken kaum ins Gewicht fallen). Die
un regelmäßige Entwicklung der Mar
garinepreiſe in den letzten Monaten ſoll
außerdem den Wunſch der Konzerne, die Preiſe
gemeinſam zu ſtabiliſieren, angeregt haben.

Verluſte im engliſchen Kohlenbergbau. Der
Ko für das Gebiet von Südwales
in Mouthſhire weiſt für das zweite Vierteljahr
d. J. einen Verluſt von 191 110 Pfund auf, was
pro Tonne einen Verluſt von 4,04 d bedeutet. Die
Urſache hierfür wird in der Erhöhung der Pro
duktions koſten geſehen.

vom 4. September 1928.

Für Wiederherſtellung
des Bantgeheinmiſſes

Zentralverband des Deutſchen
und Bankiergewerbes und die Haupt

enoſſenſchaftsverbände n ihren bereits vor
ün n an den Re a gerichteten Antrag

auf Wiederherſtellung des Berufsgeheim-
niſſes der Bank, Sparkaſſen und Kredit
enoſſenſchaften erneut geſtellt. Die Reichs
inanzverwaltung hat ſich ſeinerzeit dieſem Ver
angen aus ſteuerlichen Jntereſſen W n

z jedem Fall aber hat ſich ſeit damals in den
orausſetzungen, von dem bei Prüfung

dieſer Frage ausgegangen wurde, etwas Grund
legendes geändert. Die beim relbſt vorzunehmende Buch und Betriebsprüfung

at ſich inzwiſchen zu einer Einrichtung von hoher
ollkommenheit entwickelt. Die Nachbar

länder konnten ſich in einer wohlorganiſierten
Propaganda der unverbrüchlichen rung des
rer unter Hinweis auf die gegen
teil Lage in Deutſchland rühmen Und die

Nitglieder der Verbände können bezeugen, daß
überall dort, wo ein ngriff derR ehörden der Bevölkerung die beſtehende

echtslage zum Bewußtſein bringt eine Aufgabe
der betreffenden Bank- und Sparkaſſenkonten zu
folgen pflegt. Der Antrag für Wiederherſtellunges Bank und ehe eceedemns hat im
weſentlichen die gleiche Faſſung wie der
in den Jahren 1 bis 1925 vorgelegte Appell.

Die Verzinſung der Altbeſitzanleihen. Das
Bankhaus Gebr. Arnhold, Dresden-Berlin,
fäg ſeinem allwöchentlichen Bericht über die Ent
wicklung der deutſchen Effektenmärkte eine beſon
dere Ausarbeitung über die Verzinſung deutſcher
Altbeſitz anleihen bei. Wie bereits bei der
Rentabilitätsberechnung rgrnereie, Jnduſtrie
anleihen werden auch bei den Altbeſitzanleihen
des Reiches, einzelner Länder und Städte an
Hand von Tabellen Geſamtverzinſungen
errechnet, die in einzelnen Fällen brutto gerechnet
über 12 Prozent hinausgehen. Für die Altbeſitz
anleihe des Reiches ergibt ſich zurzeit eine
Bruttoverzinſung von etwa 1034 Prozent.

Sanierung der Prometheus- Werke A.-G.,
Hannover. Die Geſellſchaft, die in Zahlungs
ſchwierigkeiten geraten iſt, und Ende Auguſt das
gerichtliche Vergleichsverfahren beantragt
hat, beruft auf den 24. September eine außer-
ordentliche Hauptverſammlung, die überHerabſetzung und Wiedererhohung des
Aktienkapitals durch Ausgabe neuer Aktien, viel
leicht Vorzugsaktien, zu beſchließen haben wird.
Es wird beantragt, die s des Aktien
kapitals von 880 000 Mark auf nom. 220 000 Mark
und Wiedererhöhung auf 440 000 Mark durch
Ausgabe neuer Aktien, evtl. mit Vorrechten aus-

eſtattet. Ferner ſoll das geſetzliche Bezugsrecht
er Aktien ſar den Mindeſtbetrag von 100 000

Mark ausgeſchloſſen ſein.

Unveränderter Preis für Thomasmehl. Vom
Verein der masmehlerzeuger wird uns mit
eteilt, daß der zur Zeit gültige Preis für
homasmehl von 82 Pf. für das Kiloprozent

zitronenſäurelösliche Phosphorſäure einſchl.
100-KilogrammJuteſack, Frachtgrundlage Aachen
Rothe de, bis 81. Degember d. Js. beſtehen
bleibt. Der Abruf bei den Werken iſt lebhaft, und
es kann allen Verbrauchern nur dringend geraten
werden, ihre Beſtellungen auf Thomasmehl bald
aufzugeben und nicht damit bis zum Herbſt zu
warten, da ſonſt durch Ueberlaſtung der
Werke Lieferungsverzögerungen eintreten können.

Abnahme der engliſchen Arbeitsloſenziffer. Die
hl der Arbeitsloſen in England betrug am

[tichtag, den 28. Auguſt, 1 155 800 Perſonen, was
eine Abnahme von 6484 Perſonen gegenüber
der Vorwoche bedeutet.

Ohne Gewähr für Hörfehlecr

a. 9. 8. 9. 4. 9. 3. 9 9. 9.9 4. d. 3. e. 3.9Worte Sahiffahrisges. Braunk. Brik. 165.0 164.51 in Pongs Spinn. Teleton Berl. 41. 48.601 68.50 e8.50 Hapag es 132.9 120.5 Braunseb. Kohlo 290.0 Falk Gard. Prestowerko Thor Oel 92. 91.Ablösungeseb Hamdg. sSaa is7.0 1668.0 do. Jute 118.7 117.51 L G. Farbdenind, Preubengrubeo 113.5 118.6 Thur. BleiAdie Le 11.40 11.25 nes Hampt 1600 Browv Boveri iss. 187.0 Felamali- do. Gas Leip2. 187.0 138.063 s 23 87.60 h Forda. Uoxa i. 1140 Zaderus Eis 78.60 75. Felt.-Guilleaume Rathgeber Wgg. 77.- 76.765 Leonh. Tletz 204.0 207.565 Dr. W. er ieer 203 Zuren O. 121.0 121.0 Frauot. Zucker Raucbwalter 68. 68.60 Traebeab. Zuek. 2787 2.75e iueeä v 7 Byk Gulden e. 69. Frobein Zucker Reiebelbräu 267.7 267.6 war P wo 4 e Rh 372.7 No. EeGold Pfadbr. R. 2 n Agb.s Pr. Land. Pfdbr. Anet. i r 126.7 126.0 n e 25 Br. 5 3 33 Unton echem. 69.60 66.
e e ar e e 3 t er i es Sert e v v h o n e. 219 e Wer 56k. 16 Batmet v 7 127.5 Sie do. Kali Vulon Gie iGold Ptadbr. K. 10 Zerüner Haag l 2066 90. Heyden 77.2 77.2 Alausz. Zucker 77er. Land Ptabr. Anet, h a d u i S als Neu Den Ton Jarziger Har, aen. Oel E. i a Mai 433 23 o. re Ab. 68.- a Ver. o. Ghet i. 76.-Pr. Land. Ptabr. Aue Doeutdene Bank 167.0 I6s. o Ge s.76 4.13 Qreppiver, k. Koddorgrubo 860.0 860.0 do. D. Miex. 166.5 169.5Leomm. Opi. R. o deberee 1000 1000 9eromo Ka 121.7 1350 v. Tort. Rosltzer Zucker 45.50 45.50 do. Glanz toll 440.0 467.Deouteeher Zucker 16.65 16.66 Oizconto Commasa. 1633 1660 Lonoordis chem. 81.6ò 81.601 uark Kuoktorth Nehf. 68. 70. Gothania iib. o 117.0IAzeh. Ctr. Roggen 10.66 los i66 7 108.7 on pin. S 80.- Rutgerswerko 84. 54. do. Juto B. i. o 117.0
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geleſen Seltburger den Erſas für das

e en Vaterland. Darum galt derdie Liebe. Und der zu Glück
und Reichtum mene Bürger einer Stadt be
lege wenn er ſelbſt auswärts lebte, ſeine
Va mit Baulichkeiten und öffentlichen An
lagen, die ſein s bei den Mitbürgern
l ließen.

So kam faſt jede Stadt im helleniſtiſchen
ltreich in den Be eines Theaters, eines

Stadi oder eines öffentli Bades. Und es
hen St haſten e den heiner ten, in idie Ruinen des Theaters oder des Bades neben

den Trümmern der Tempel und Toranlagen aus
dem Boden ſtarren. Aber die Städte unterhielten
kein ſtändiges Schauſpielerperſonal. Das Spiel
enſemble wurde von der Organiſation der
muſiſchen Künſtler geſtellt, die den Namen
„Dionhyſokolakes“, dionyſtiſche Techniken, führte
und nicht bloß Mimen, ſondern auch Muſiker und
Dichter umſchloß. Wer für die Bretter, welche die
Welt bedeuten, arbeiten wollte, mußte dieſer Orga
niſation beitreten. Jhr Zentralſitz war bald in
Athen, dann in Korinth, auf Rhodos oder in
anderen Städten, und ſie organiſierte mit ihren
über 50 000 Mitgliedern die Spielaufführungen ine griechiſchrömiſchen Oikumene. Sie

erner di
ſ s Schauſpieler und Muſikerperſonal,
f e Stücke, Tragödien, Komödien und Bur-
lesken, je nach den Wünſchen der Städte, die ſich
wegen eines Feſtſpielengagements mit ihr in Ver
bindung ſetzten. Jn den wurden die
Honorare für die mitwirkenden Künſtler, die
Tantiemen für die Zentralleitung und die Dichter
der Theaterſtücke feſtgeſetzt. Den Dichtern ſtand
kein anderer Weg für die Ve ihrer
Dramen und Komödien als die Vermittlung der
Organiſation der muſiſchen Künſtler offen. Sie
ließ die Abſchriften herſtellen, die Rollen aus-
ſchreiben und verwahrte in ihren Archiven den
ganzen Schatz der griechiſch-römiſchen drama
tiſchen Literatur.

Wir hören, daß nach der Gründung der großen
Bibliothek beim Muſeum in Alexandrien die
Werke der großen griechiſchen Dichter von der
Organiſation der muſiſchen Künſtler an die
Bibliothek geliefert worden ſind. Bei dem Kultur-
hiſtoriker Athengeus leſen wir, daß zu dieſer
niſation der muſiſchen Künſtler auch die Gilde der
Berufswitzbolde gehörte, die in Athen ihren Sitz
hatte und zeitweiſe 60 Mitglieder zählte. Es waren
das Berufshumoriſten, Stegreifpoſſenreißer, die in
kleinen Trupps n freie Verpflegung in den
Häuſern der Re auftraten und bei den Sym
poſien faule Witze machten. Alſo das klaſſiſche
Kabarett der Komiker. Jhre Witze wurden auf
geſchrieben und als Literaturdokumente verbreitet

das klaſſiſche Vorbild der modernen Witz

blätter. Philipp von Magedonien, der des
h war, wie uns Athenäu

Ils eifriger Abonnent dieſer Witzblätter.
r das Abonnement im voraus. Er

te nach Athen, damit ihm e näe
Witzen derManufkripte mit neueſten

Vater
8

H UnterhaltungsSeilage
umoriſten zugeſchickt würden. Die ließ er ſichSee wenn er mit ſeinen Generolen ſeine be

rüchtigten Weinorgien abhielt. Und in der vom
Alkoholgenuß angeregten Stimmung wurden die

mit dröhnendem Lachen begleitet, über die er
nüchtern kaum einen Mundwinkel verzogen hätte.

Kugelkäs“
Skizze von Paul Renovanz

Die Nacht war im inden. Perlmuttern
löſte ſich der Morgen aus nſt und Frühe, als
die ſche Fi ich lagen teeidae De
braſiliani a langſam vorrückte. Die
Strömung des La Plata, der hier bei Montevideo
den Ozean ungeſtüm erreicht, hob die gepanzerte
Bruſt der Fregatte, lief gluckſend die Kiellinie hin
ab und verrann in grünen, glaſierten Wellen,
leich dem zärtlichen Schleppengerieſel eines

auengewandes im Heckwaſſer.
Allein zärtlich war der Schiffsbemannung

durchaus nicht zumute. Nun donnerte ſchon der
erſte Schuß und raſierte der „Santa Maria“
ſäuberlich die Flagge mit den vier blauen Valken
aus dem Topp.

Teufell! wie ging das zu? Die „Santa
Maria“, einer der beiden Kreuzer, die neben
einem Kanonenboot und zwei Aviſos den ſtolzen
Beſtand der uruguahiſchen Kriegsflotte bildeten
und zwiſchen Salto und Pahyſandu den Küſtenſchutz
auszuüben hatten, war in Nacht und Nebel von
der „Stella de las Republicas“ aufgeſpürt,

Eine verzwickte Sachlage. Noch war die Kriegs
erklärung nicht ie Regierung von Uru-

ay hatte ſich lediglich erlaubt, die Jntervention
ſiliens, das ſich raubhungrig anheiſchig machte,

zwiſchen den feindlichen Brüdern, den Gauchos
und den Eſtanceros, zu vermitteln, für eine
Störung des Gleichgewichts der LaPlataStaaten
zu erklären. Die Antwort gaben die Kanonen.

Vor unangenehmen Tatſachen ſchwamm die
„Santa Maria“ das war wohl nicht zu r
Indeſſen focht ſie das wenig an. Hurtig ſchlüpfte
die Beſatzung in die Geſchütztürme, richtete, viſierte,
und rumms! da ſauſte die erſte Breitſeite
dem Stern der Republiken in das geehrte Takel-
werk. Sie lavierten, die Herren Gegner, avancier
ten und retouxttierten, und das Ganze wäre einem
braven und lenken ContreTanz nicht unähn
lich geweſen hätte man beiderſeits auf Feuerblitz
und Knall edlich verzichtet.

Daran war nun freilich nicht zu denken. Viel-
e je höher die zropiſche Sonne das Firmament
erklomm, um ſo hitziger entbrannte das Verlangen,
den anderen auf den Grund zu ſchicken.

Dafür wiederum hatte die allgütige Vorſehung
kein Verſtändnis. Wie es nichts auf dieſer nicht

r ſo garſtigen Welt gibt, das keinen beſonderenFwec zu erfüllen hätte, ſo zeitigte bei dieſem ins

Maritime überſetzten, toſenden Duell das Tempe-
rament ein verblüffendes, ein wunderbar harmo
niſches Ergebnis: Die beiden ſüdlich ungezügelten
Kontrahenten ſchoſſen in ihrem mörderiſchen Eifer
durchweg zu hoch. Etliche Kratzer oberhalb der
Kiellinie ſetzten die Manöverierfähigkeit der Schiffe
gewiß nicht herab. Wohl aber konnte der Augen
blick nicht ausbleiben, wo es für die Achtzehn
pfünder nichts mehr zu tun gab. Dann ſah die
Sache ſchlimmer aus. Und dieſer Augenblick trat
auf der „Santa Maria“ ein.

Beſtürzt gewahrte der Leutnant Manoel Cueſtas
die Ebbe in der Pulverkammer. Jn ſeinem be-
drängten Knabenherzen ſtammelte er ein Stoß-
gebet zum Himmel allein die Rohre ſchwiegen.

Um ſo lauter wetterte droben auf der
Kommandobrücke der Kapitän: „Teufel! Habe ich
dere befohlen Schießt, Burſchen, daß die
etzen fliegen. Leutnant! Was gibt's

„Verloren Don Maximo. Die Kugeln ſind ver
ſſen.
„Seid Jhr des Teufels? Den weißen Lappen

hiſſen Dann ſchon verrecken!“
Die „Stella de las Republicas“ ſprühte Feuer

garben.
iegeia madre“, murmelte Manoel. „Der Maſt

zerbirſt.
„Haben wir wenigſtens noch Pulver brüllte
imo Tajes. „Steht nicht wie verzaubert,

Cueſtos! Pulver, he?“
„Pulver? Gewiß. Mehr als genug. Was nützt

uns Pulver, Capitano, wenn die Kugeln fehlen
„Und hatten wir nicht geſtern abend einen

ſcheußlich 5 holländiſchen Kugelkäſe?“
biß wie auf Granit.“

„Und zerbrach mein Meſſer daran.
davon iſt da?“

„Mehr als drei Dutzend, Capitano.“
„Ob die wohl in die Rohre gehen
„Himmel!“ ſchrie da verzückt Cueſtos und

ſtürzte in Fluchten die Stiege hinab. „Sie paſſen,
ſecg Maximol“ jauchzte er zuück. „Jch richte

e

Drüben auf der „Stella de las Republicas“
ſtanden ſie wie vom Donner gerührt. Das flederte
ſchwer wie Krähenflügelſchlag heran. Klatſchte
auf die Planken. Riß vom Kartenhaus das Dach.
Jn tauſend kleine Stücke das Geſchoß.
Sprühte weißlich über das Deck glitſchig,
zähe, feſt. Das nächſte traf den Admiral Baretto
hieß der Brave an der Schulter, brachte ihn
wie einen naſſen Sack zu Fall. Zwei Matroſen
wurden gleich darauf für tot davongetragen.

Und wieder, immer wieder das harte, ver
dammte Krachen unter Rindenſplitterhagel. Einer
gellte nervös: „Schrapnells! Das iſt infam und
gegen alles Völkerrecht.“

Und Schuß um Schuß. Unbeirrt, mit kühler
Hand gezielt. Da ſchlug der Admiral die Augen
auf. Winkte jemand zu ſich heran, der ratlos
etwas zwiſchen Fingern zerrieb. „Zeig' her!“

„Mein Admiral“, ſtotterte der beklommen.
Brennende Röte überzog im ſelben Augenblick das
Offiziersgeſicht: „Pfui Teufel, wie gemein! Die
ſchießen ja mit Käſe.“

Doch Klatſch auf Klatſch und wieder andert
halb Verwundete.

„Schluß!“ tobte Baretto. „Mit ſolchem Pack
legt man keine Ehre ein Er fauchte durchs
Sprachrohr in die Maſchine und dampfte davon.

Verloren das Treffen, das ſich ſo glorreich, ſo
billig glorreich anließ.

Wieviel

Mittwoch,
4. September 1929

Stumm und verloren auch die Natroſen.
Drei Käſekugeln, die letzten, polterten hinterdrein. Ueber und über war das S mit

zementiertem Quark bedeckt. Mancher nahm ſolch
ein „Sprengſtück“ in den Mund, nagte daran und

bverzehrte es ſchweigend, wie vor den Kopf
geſchlagen.

So fuhr die erniedrigte „Stella de las Re
publicas“, groteskes Geiſterſchiff, am 12. Oktober
1864 durch den funkelnden, unermeßlichen Ozean.
Und ihre Laſt war Scham und Schweigen.

Luther und die Juriſten
Martin Luthers Bedeutung als Refor

mator, als Ueberſetzer der Vibel, als gläubigerChriſt iſt jedem Schulkind bekannt; aber ſein Wert

und ſeine Eigenart als Journaliſt und als Publi-
ziſt, als Zeitſatiriker blieben bisher manchem ver
ſchloſſen, weil eben ſein beißender Spott und ſeine
Jronie ſich gegen Uebelſtände ſeines Jahrhunderts
wendet. Und doch ſteckt gerade in dieſen Polemiken
eine Fülle wertvollſten Stoffes der Kultur
geſchichte. Seine ernſt- und ſchergreichen

Leviten. Ger g v See gehörig drecht u verurteilt er Laſter undSchwächen ne die Juriſten
angetan.

Unbedingt fordert er für die Theologen denVorrang, denn ſie widmen ſich hineuneen und

geiſtlichen während der Juriſt nur mit
weltlichen, zeitlichen und vergänglichen Fällen zu
tun habe. Beſonders erboſt W als evangeliſchenChriſten der Gebrauch des katholiſchen h

ſchen) w. e donnert danngegen die Juriſten, die des Papſtes rechte Handan ſeine éſe und Mameluken ſeien. 9

draſtiſchen Art ſagt er: „Was iſt Recht Eine
Suppe iſt's, und die Juriſten ſind Suppenfreſſer,
denn ſie disputieren nur vom Dreckhändeln.“ „Ein
Juriſt ein böſer Chriſt“ iſt ein Sprichwort, das
er wiederholt als wahr und recht bezeichnet. Wenn
ihm mitgeteilt wurde, morgen werde ein junger

tudent der Rechte zum Dr. jur. promoviert, ſagte
er biſſig: „Da wird eine neue Otter wider die
Theologen zur Welt kommen.“ Um die Haar
ſpalterei der Juriſten lächerlich ſt machen, er
zählte er r kleine 7 chte, die auch
unſere Juriſten einmal zur Ueberlegung anregen
könnte. „Ein Müller hat einen Eſel, der läuft aus
der Mühle an den nahen Fluß; er ſteigt in einen
Kahn, um von da aus Waſſer zu trinken. Der
Kahn iſt aber von dem 4 nicht angepflöckt;

7 el Der Müllerommt um ſeinen Eſel, der r um ſeinenKahn. Der Müller her vom Fiſcher Schaden-

erſatz für den verlorenen Eſel, da der Kahn nicht
W ſei; der Fiſcher fordert vom Müller

ſatz für den Kahn, da der Eſel, der nicht be
wacht ſei, den Verluſt r habe. Hat der
Eſel den Kahn oder der Kahn den Eſel weg-
geführt ie würde der Juriſt da Anno 1929
urteilen?

Luther war jed auch erecht gegen dieJuriſten. „Juriſterei ſt eine gute, feine a ultät.“
Er unterſcheidet ſo r zwiſchen den Zungen-
dreſchern und den „Rechtsverſtändigen, die Recht
ſprechen, was Recht iſt“. Sie lobt er; ihnen ge
hört ſein Beifall. Er gibt ihnen Grundſätze und
Richtlini--; beſonders weſentlich für ihn iſt der
Satz. „In allen Sachen ſoll man mehr ſehen auf
die Billigkeit als auf ſtreng und ſcharf Recht.
Barmherzigkeit erhebt das Gericht.“

Ich oder ich?
Roman von Hermann Hilgendorft

Copyright bei Greiner Co., Berlin NW 6.
(15. Fortſetzung.)

Arbeitergeſichter fuhren drohend herum. Fäuſte
ballten ſich.

Da aber bra ſich r mit den nackten
Je Bahn. af hier ein Geſicht dort
einen Arm hier eine Bruſt

Dann war eine e frei vor dieſem Raſen
den, der alles niederſchlug, was ſich ihm in den
We ſtellte.

ine hohe Frauenſtimme ſchrie in dieſem
Augenblick laut und gell auf:

„Benno!“
Jnge mußte ſich am Fenſterrahmen halten, ſom ſie die Angſt. Ganz plötzlich hatte

ſie ich und klar die Stimme ihres Herzens
e

Die Stimme der Liebe!
Die Stimme der Angſt!
Und doch in all dem Stolz und Jubel:

„Benno!“
Eine ſchwarze Rauchzunge leckte nach Leſt

mann. Er war verſchwunden im Schuppen. Jn
den furchtbaren Kiefern des Todes.

Und immer brüllte noch ganz mechaniſch der
Mann auf dem en.

„Zurück! Zurück!“
Sirene heulte.

Wie mit knatternden Revolverſchüſſen ſprang
das Glas an den ſener des Schuppens.

Die Stille war ſo lautlos geworden, daß jeder
dies Knallen der Fenſterſcheiben wie auf ihn ge
richtete Schüſſe empfand.

Und noch etwas a in dieſer Stille, die die
ſehr etwas Furchtbarem und Entſetzlichem
ein mußte.

Eine dröhnende, rauhe, harte Arbeiterſtimmewurde lauten h da f
„Das war Araml“
Nichts weiter ſagte dieſer Mann.

Und doch hatten ſeine Worte eine furchtbare
Wirkung.

Die e verzerrten ſich noch mehr.
Die geballten Fäuſte brachen auf.
Hämmer fielen zu Boden.
Frauen weinten.
„Aram!“ flüſterten die Stimmen.
„Der Herr!“ ſagte eine andere Stimme.
„Der Herr!“ wiederholten viele Stimmen.

Achtung, Ehrerbietung, Bewunderung lag in
dieſen Stimmen und Staunen! t

„Die Kinder ſind fort vom Fenſter!“ ſchrie ein
anderer. Alle Augen blickten auf das Fenſter.

Die Kinder waren fort.
Eine Minute verging lautlos. Nur das

Knattern des Feuers ſprang über die Menge dahin
und warf Schauer über ihre Rücken.

Dort kämpfte ein Menſch auf Leben und Tod
mit dem Feuer

Nicht für ſein Leben
Um Kinder einer Menge, die ihn hatte töten

wollen.
Jede Sekunde konnte die Exploſion der Benzin

fäſſer erfolgen. Jede Sekunde konnte der Tod mit
einem gewaltigen Fauſthieb Schuppen, Menſchen,
Retter und Kinder hinwegfegen

Trotzdem ſchob ſic die Mauer der Menſchen
näher und näher an den Schuppen heran.

„Zurück!“
Die Sirene heulte.
Das Feuer praſſelte.
Jrgendeiner betete laut
Und dann erſchien Leſtmann in der Tür. Er

trug beide Kinder wie zwei Bündel Flicken in den
Armen.

Seine Haare waren ifrſenat.
Ueber ſeinen Rock liefen kleine züngelnde

Flammen.
Keuchend und laut kam der halb erſtickte Atem

aus ſeiner Bruſt.
Er lief von dem Schuppen fort.
Und nun brüllte auch er:
„Zurückl“
„Die Benzinfäſſer

erfaßt!
Lautlos wich die Menge vor ihm zurück.
Und jetzt hieb der Tod nach den Benzinfäſſern.

Drei gewaltige Detonationen erfolgten. Nichts
als eine gewaltige Feuerſäule ſtand dort, wo der

ſind gleich vom Feuer

Schuppen ſtand.

Der Luftdruck fegte Leſtmann mit den Kindern
faſt zu Boden.

Leſtmann ſah Frauen vor ſich. Er drückte ihnen
die Kinder in den Arm.

Er taumelte und rang nach Luft.
Und kaum dem Tod entflohen, ſtand jetzt aufs

neue der Tod vor Leſtmann.
Stefan Stefanowitſch ſtand mit erhobenem Re

volver vor ihm.
Die Menge ſtand wie erſtarrt.
Niemand begriff Wie hypnotiſiert ſtarrten

alle auf dies neue Szenenbild.
„Mörder!“ ſchrie eine gellende Frauenſtimme

aus der Höhe.
Aber das war 5 die Stimme, die Stefan

Stefanowitſch zurückriß.
„Mörder!“ dröhnte eine andere Stimme.
Und vor dieſer Stimme erſchrak Stefan

Stefanowitſch ſo, daß er ſich umdrehte, als habe
ihn die Hölle angerufen.

Stefan Stefanowitſch ſtieß einen halb irren
Schrei aus. Die Augen ſprangen ihm faſt aus
den Höhlen.

Ein Mann taumelte heran. Blut ſtrömte über
ſein Geſicht. Er ſtieß wilde, gurgelnde Schreie aus.

Er ſtrauchelte, riß ſich wieder hoch, lief einige
Schritte, brach in die Knie, kroch

ad ſchließlich hatte er Stefan Stefanowitſch er
reicht.

Entſetzen, Grauen ſtand im Geſicht des falſchen
Ruſſen.

Jrgendetwas lähmte ihn. Er konnte nicht
fliehen. Seine Beine waren aus Blei.

„Hunter!“ gurgelte er und griff an ſeine Kehle.
„Mörder!“ ſchrie Hunter noch einmal gell.
Und noch einmal riß Hunter ſeine letzte Kraft

zuſammen. Er ſtand hoch aufgerichtet, groß und
ſo wie das rächende Schickſal vor Stefano-
witſch.

Mit einer wilden Gebärde riß er den falſchen
Bart vom Geſicht Winters.

„Das Stefanowitſch!“ keuchte er.
Er begann zu ſchwanken taumelte
„Winter! Winter!“ heulte die Menge.
„Betrüger!“
„Lyncht ihn!“
Drohend ſchob ſich eine Menſchenmauer heran.

Fäuſte ballten ſich. Hämmer wurden geſchwungen

Und noch immer ſtand Winter unbeweglich. Er
ſtarrte auf das rinnende Blut, das das Geſicht
Hunters noch immer überſtrömte.

„Jch richte ihn!“ ſchrie Hunter,
Er entriß mit einer ſchrecklichen Gebärde des

Haſſes Winter den Revolver.
Ein Schuß krachte.
Winter ſtieß einen langen, klagenden Schrei

aus. Er ſchwankte, ſpreizte die Beine, machte eine
tiefe Verbeugung raffte ſich wieder hoch und
brach dann jäh und plötzlich in ſich zuſammen.

„Vatil“ rief eine weinerliche Stimme.
Aber Hunter hörte nichts mehr. Sein Geſicht

entſpannte ſich. Er wurde weich, mild und von
einer Güte, die er nie im Leben gekannt hatte.

Hunter war gleichzeitig mit ſeinem Feind Winter
über die Schwelle des Todes getreten.

Er ſank neben ſeinem Feind zu Boden
„Schickſal!“ ſagte Leſtmann. Er ſchritt durch die

breite Gaſſe, die ihm die Arbeiter machten.
Er ſchritt ſchweigend und ſtill dorthin, von wo die

Frauenſtimme gekommen war:
„Benno!“

16. Kapitel.
Kommiſſar Longinus hat einen Plan.

Ein Mann im ſtaubbedeckten Mantel riß die
Tür auf. Kommiſſar Longinus krauſte ärgerlich
die Stirn.

„Oho! Wer iſt ſo plötzlich!“
Aber der Mann achtete nicht darauf, warf ſich

mit ſtoßendem Atem auf einen Stuhl, riß die
Schutzbrille herunter.

Longinus ſtieß einen kleinen überraſchten Pfiff
aus.

„Kafka, Sie
„Jch!“ ſtieß Kafka hervor und rieb ſich dieSchiafen, ſah, daß Jnſpektor Kafka am

a ſeiner deonginus Hand glitt in den reibtiſch.mit einer Fuaſge weder Er ehe 4 S
Glas voll.

„Kognak!“
Kafka goß es hinunter, knallte das Glas zurückauf den Tiſch. rang auf!“ Dieſer Aram ſt im

ganzen Leben nicht Benno Aram!“
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Wir dürfen wohl daß dieſer Aufe e Verhältniſſe kennt,

in d. Aus dieſemdent du en e en
Die Schriftleitung.

Jm Jahre 1820 wurde auf ausdrücklichen
Wurnſ ilhelms III. der FtalienerGaſparo Spontini als Operndirektor nach Berlin
berufen und erhielt nebſt außerordentlichen Macht

iſſen auch als erſter den Titel General
muſikdirektor. Schon damals gab es
zwiſchen dem heißblütigen Südländer und dem
Generalintendanten Grafen von Brühl heftige
r Später wurde der Titel General
muſikdirektor höchſt ſelten und nur an allererſten
Hofbühnen hervorragenden Muſikern und Kapell
meiſtern wie Schuch, Muck, Strauß oder Mottl
verliehen, und zwar als Auszeichnung für lang
jährige beſondere künſtleri Verdienſte. Aus
dem Titel heraus entwickelte ſich aber allmählich
eine Sonderſtellung der Theater- und Kongert-
e

s Bü ja ute anOpernbühnen nicht weniger als 87 ſolcher „Gene
rale“ aufweiſen kann, von denen allerdings manche
in kleineren Mittelſtädten über eine Streitmacht
von kaum 36 bis 40 Muſikern verfügen. An vielen
Theatern gibt es auch „Städtifſche Muſikdirektoren“,

„Operndirektoren“, in
r „Opernchefs', alles verſchämte

eichen

Was iſt nun eigentlich ein „Generalmuſik
direktor“, und worin beſteht ſeine Tätigkeit? Jn
früheren Zeiten, als die W ihre Theater
ieiter aus kunſtliebenden Offizierskreiſen erhielten,
mußten dem jungen hohen f ſachkundige Be
rater zur Seite ſtehen, die ihn allmählich in die giſſ
Geheimniſſe eines Theaterbetriebs einführten.
Für künſtleriſche Fragen kam auf dem Gebiet des
Schauſpiels der Oberregiſſeur, für die Oper der

Hofkapellmeiſter in Frage. Perſönlichkeiten von
Namen, die man für ſo Hofbühnen innen
wollte, machten ihre Anſtellung manchmal von ge
wiſſen Sonderrechten abhängig, teils aus künſtle
riſchen Gründen, teils im Hinblick auf die geringe
praktiſche Theatererfahru ihrer Vorgeſetzten.
So wurde z. B. ein timmungsrecht bei der
Aufſtellung des Spielplans, bei der Rollen oder
Partienbeſetzung verlangt. und in einzelnen Fällen
auch zugeſtanden. Jm allgemeinen war jedoch mit
dieſen erſten Stellungen nur ein Vorſchlagsrecht
für dieſe Fragen verbunden; die endgültige Ent
ſcheidung lag ſtets beim „Chef“, und es muß geſagt
werden, daß aus den Anfängern aus Offigiers
kreiſen ſich oft gang hervorragende erleiter
entwickelten es braucht nur an die Namen
Hülſen, Seebach, Puttlitz u. a. erinnert zu werden,
die in allen Angelegenheiten des Theaters ſelbſt
ſtändig und ſachkundig zu handeln wußten.
„Generalmuſikdirektor“ war, wie bereits erwähnt,
früher eine ſeltene Auszeichnung für ganz hervorragende Perſönlichkeiten an allererſten Hoſbihnen;

heute bezeichnet man damit allgemein die beſonders
hervorgehobene Stellung eines erſten Kapell
meiſters an einem Theater, wo Oper gegeben wird,
und die mit Vorrechten ausgeſtattet iſt, wie ſie ehe
mals nur wenigen berühmten Führerperſönlich-
keiten eingeräumt wurden. Dieſelben Sonderrechte
beanſpruchen aber auch die Kapellmeiſter ohne
Generalstitel, alſo die „Muſikdirektoren“, „Muſi-
kaliſchen Oberleiter“ und wie ſonſt dieſe ſchönen
neuzeitlichen Titel alle lauten.

Nun darf aber nicht überſehen werden, daß im
Gegenſatz zu früheren Zeiten jetzt an allen

„Theatergenerale“
Theaterleit er
Landes- und Staatsbühnen änner zur
Leitung eines Theaters a t werden an
den Stadttheatern war dies auch ſchon vor der

leriſcher als auch in organiſatoriſcher Beziehung
geeignet e müſſen; ſie haben auch vor der
Oeffentlichkeit die Verantwortung für den ge
r Theaterbetrieb. Die Anſtellungsverträge

Generalmuſikdirektoren, Muſikdirektoren uſw.
De deren Rechte und Pflichten regeln, und an
en meiſten Bühnen ſind ſie dem Theaterleiter

„unterſtellt“, d. h. daß in deſſen Händen die letzte
Entſcheidung aller künſtleriſchen und
Angelegenheiten liegt. Der Generalmuſikdirektor
ſoll der „erſte Berater“ des Jntendanten ſein, und

bei der Partienbeſetzung von Opern, bei der
nſtellung oder Entlaſſung von Künſtlern, bei der

Probeneinteilung, der Aufſtellung des Spielplans,
der Anſtellung oder Kündigung von Oprcheſter
mitgliedern; er ſchlägt vor, ob z. B. von 70 Muſi
kern bei einer Oper nur 56 gebraucht werden uſw.
Es ſoll demnach durch dieſe Vorarbeit dem Theater
leiter ſeine vielſeitige Tätigkeit erleichtert werden.
Dieſes inbar harmloſe Vorſchlags- und Beehe ſt es er ein Mitratungsrecht manchmal

r r ivgt jedoch in ſtärkſtene l ſtoffe. Jſt der Generalmuſikdirektor
eine ſachlich eingeſtellte Perſönlichkeit und es
gibt ſolche Perſönlichkeiten dann wird er dem
Theaterleiter tatſächlich eine Stütze bedeuten, und
ab und zu auftretende auseinanderſtrebende An
ſichten, beſonders in künſtleriſcher Beziehung,
werden ſich ohne überbrücken
laſſen.

Die Wiedergabe einer Oper erfordert jedoch
nicht nur die muſikaliſche Vorbereitung und
Leitung durch den Kapellmeiſter, auch der Re
iſſeur verlangt das Recht, ſeine Anſichten zu

a und er iſt, was z. B. die Partienbeſetzung
anbelangt, oft ganz andrer Anſicht als der Gene
ralmuſikdirektor. Die heutigen modernen Overn-
regiſſeure, die gegen Tradition und Schlamperei
kämpfen, ſind meiſt zielbewußte Perſönlichkeiten,
muſikaliſch gebildet, und ſtehen an Opernerfahrung
und genauer Kenntnis der Werke keinem General
muſikdirektor nach. Aber auch hier kann eine Ver
ſtändigung gefunden werden, den guten Willen
Wange ſetzt, und wenn nicht, liegt ja die
e ltige tſcheidung in den änden des
Theaterleiters, die bei einiger diplomatiſcher Ge
ſchicklichkeit auch keine Verſtimmung bei dem einen
oder andern Teil hinterlaſſen wird. Das wird
ſicher überall dort der Fall ſein, wo der Theater
leiter in der iſt, ſich ſeine erſten Mitarbeiter
ſelbſt auszuwählen und anzuſtellen, oder wo er
Perſönlichkeiten vorfindet, die künſtleriſch und
menſchlich zu ihm geſtimmt ſind.

Anders ſieht es jedoch aus, wenn eine ſachliche
Einſtellung oder menſchliche Harmonie nicht vor
handen iſt und der Generalmuſikdirektor zum

ner des Theaterleiters und auch des Opern
regiſſeurs wird! Das Wort von „Kapell-
meiſterprimadonnen“ iſt nicht neu aber
eine zürnende Primadonna kann gegenüber einem
obſtinaten Generalmuſikdirektor höchſtens mit
einem ſchreienden Säugling verglichen werden
Ohne verallgemeinern zu wollen, ſoll hier einiges
zu dieſem Thema e werden. Es gibt
Kapellmeiſter, die glauben, daß ſie ſowohl inner-
halb wie auch außerhalb des Theaters bei j
Gelegenheit ihre Sonderſtellung betonen müſſen,
und zwar möglichſt ſichtbar. Das Vorſchlagsrecht
gegenüber dem Theaterleiter wird häufig mit „Be-
ſtimmungsrecht“ verwechſelt, Sängern und Sänge-
rinnen werden ſchon im voraus Partien zugeſagt,

ohne dem Theaterleiter vorher davon Henntnis zu
geben; fällt deſſen endgültige ng jedoch
anders aus, dann gibt es die entſprechenden Miß
helligkeiten. Die auf nden Werke werben
von andern, u n Kapellmeiſtern vor

re 7 Se w. nuru e n, „ſchwebt überhaupt nurber den äſſern“ ne Tempi ſind unfehl
bar. Vei den Aufführungen iſt es ſeine vornehmſte
Pflicht, ſich möglichſt viel bemer zu machen,
z. B. die Darſteller an die Rampe winken,
am Pult mimiſch alles vorzuſpielen, die Auf
merkſamkeit des Publikums auf ſich zu lenken. Be
ſondere Gelegenheit viere bietet jedoch der

ſten beim Dirigieren,
n Freundes

allein.

leiter auch in der rkommiſſion und gilt als

e in m el iten. er wegen dergen i erein verknüpft
e n kleinerer General

muſikdirektor, Muſikdirektor uſw. immer eine er
Macht e ſich hat, alſo: unzufriedene

itglieder, miſſion, Geſangverein,re die e reinigermaßen chickter Ausnutzung enSee ifer e einer nicht zu u nden
Gefahr werden können, d. h. nicht nur den

r ſondern auch
eaterbetrieb; denn jeder

iſtengen mit ſich.
einigen unberufen! wenigen Städten

ſtellt den 1. Kapellmeiſter (nebſt Titel) nicht der
uſtändige Thealerleiter, ſondern die betreffende

erwaltung an. Die freie Stelle wird aus-
eſchrieben, der Dezernent trifft unter 120 bis 150

rbern eine engere Wahl, über die dann die
Theaterkommiſſion beſchließt. Die letzte Ent
cheidung liegt hier alſo nicht in den Händen des

terleiters, des annes, ſondern dieſe für
einen Opernbetrieb immerhin wichtige künſtleriſche

Frage wird vom grünen aus erledigt und
5 künſtlich eine Art „Nebenregierung“ ge

en.Disharmonien zwiſchen dem Theaterleiter und
dem gehobenen 1. Kapellmeiſter gehören durchaus
nicht zu den Seltenheiten; ſte kommen ſogar giem
lich häufig vor, und es ſich deshalb dieFrage, ob dieſe heute üblichen Sonderſtellungen

erforderlich ſind oder nicht. Von den
Gepflogenheiten allererſter Staats oder Stadt
theater ſoll bei der Beantwortung abgeſehen
werden; im allgemeinen aber wird dieſe Frage
m x zu verneinen a Umetſtert on und

i pttätigkeit eines Kapellmeiſter uwird in erſter Linie immer eine künſtleriſche ſein.
Sie beſteht in der rein muſikaliſchen Vorbereitung
und im Dirigieren von Opern und auch Konzerten,
wenn der Anſtellungsvertrag für letztere dazu ver
pflichtet. Non r yree u Don J
ausgezeichnete MozartJnterpreten, die zu Wagner
dramatiſcher Muſik nicht das rig Verſtändnis
finden, und umgekehrt. Schon aus dieſem Grunde
iſt die en Vorherrſchaft eines Kapellmeiſtersauf m Anſhem Gebiet nicht immer vorteilhaft.
Die eigenartige Struktur eines Theaterbetriebes
verlangt aber vor allem an oberſter Stelle, alſo
vom Theaterleiter, eine zielbewußte Führung, der
ſich das geſamte Perſonal, alſo auch Kapellmeiſter
und Regiſſeure, unterordnen ſollen. Sonder-
ſtellungen wie ſie heute an vielen Opernbühnen
eingeführt ſind, verleiten leicht zu internen Macht-
kämpfen, führen zu Parteibildungen innerhalb und
außerhalb des Theaters, gefährden die Diſgiplin,
hemmen die Arbeitsfreudigkeit des Perſonals und

eder beeinträchtigen manchmal ſogar den Theaterbeſuch.
Gerade die gegenwärtige ſchwierige wirtſchaftliche
Lage der Theater verträgt aber am allerwenigſten
derartige, oft höchſt überflüſſige Erſchütterungen.
Jn den Kreiſen der Theaterleiter hat ſich deshalb
ſeit einiger Zeit eine ſtarke Strömung bemerkbar

emacht, die ſich gegen die übermäßige
ervorhebung der 1. Kapellmeiſter

ſtellung und n die nicht mehr ganz
paſſenden mannigfachen Titulaturen richtet.
Es kommt doch r nicht auf die Bezeich-
nung, ſondern ſtets auf die uns an, die überall
Beifall und Anerkennung finden wird, wenn ſie

t iſt. Die „Nur“ Kapellmeiſter Hans Richter,
ſtav Mahler, Franz Schalk u. a. ſind auch ohne

Generalstitel gewürdigt worden. Und wenn hie
und da ein junger Theaterleiter glaubte, ein
„Generalmuſitdirektor“ würde ſeinem Theater
nach außen hin ein beſonderes Relief verleihen, ſo
hat ihn die Erfahrung belehrt, wieder zu einem
guten 1. Kapellmeiſter ohne Sonderrechte zurück
zukehren, der vielleicht weniger „über den Ge
wäſſern ſchwebt“, dafür aber um ſo intenſiver
arbeitet. Wenn er aber klug iſt und es ſich leiſten
kann, wird er ſogar zwei 1. Kapellmeiſter anſtellen;
ar ſoll damit die beſten Erfahrungen gemacht

n.

Das neue Buch
Die Alrauntalſage. Roman von Adolf

Johanſſon. Verlag Eugen Diederichs,
Jend. Preis 8,50 Mark, in Leinen 65,80 Mk.

Das Werk iſt die Sartſeſzng der „Rotköpfe“,
das verſchiedentlich mit den Werken der Lagerlöf
g. ſtellt wurde. Beiden gemeinſam iſt die

ſtaltungskraft urſprünglichſten Naturgefühls.
Ein jugendlicher Menſch voll Kraft und Ver
wegenheit zieht in die Wildnis und wird im
Kampfe mit einem Bären faſt re Eine
Eva findet ihn und macht ihn, den die Erinnerung
vollkommen verlaſſen hat, zu ihrem Adam. Gr
erobert ſich die Natur, bis er auf Mitmenſchen
e die Mißgunſt, Geldſucht und Kampf in das

Tal tragen. Zuletzt will er dem Bannfluch
otzen, der über dem Alrauntal liegt. Aber die

iſt ſein guter Geiſt und feſſelt ihn an das
im, ſo daß der Zauberbann nie bis zu den

0. S.

Die Grundlagen der
Von Wilhelm

Berlin Osb.

beiden dringen kann.

Menſchentum und Arbeit.
Wirt afts und Staatsordnung.
Schmidt. Deutſcher Verlag,
Preis 65 Pfennig.
Der e Vorſitzender der werksgemein-

ſchaftlichen norganiſationen, packt das Pro-
blem der Entfremdung von der Arbeit an
einer r neuen Stelle. Er weiſt nach, daß die

ewerkſchaftliche Richtung zur 2 n g
Frage nicht durchkommen kann, da leine

„geiſtig-ſeeliſche Verödung“ infolge der marxi
ſt i ſchen Verhetzung Platz gegriffen hat. Die
Broſchüre iſt eine Streitſchrift gegen die
Entſeelung und Entſittlichung der Arbeit.

Luftgefahr und Luftſchutzmöglichkeiten in Deutſch
land. Herausgegeben von Dr. ing. e. h. Dr. jur.
Krohne, Reichsminiſter a. D. Verlag
v Luftſchutzz E. V., Berlin. Preis
2, Mark.

efahr und den Luftſchutz. Der erſte Teil
ildert die Entwicklung der

fliegerei in der Nachkriegszeit, die Luft
rüſtungen und die Angriffsmittel der
r Der zweite Teil befaßt ſich mit der
militäriſchen Abwehr und dem zivilen
Luftſchutz.

Konzert in der Adelsberger Grotte. Jn der
Adelsberger Grotte farden kürzlich unter
Leitung Mascagnis von der Trieſter Opern-
haus Kapelle zwei große Sinfonie Konzerte ſtatt,
zu denen etwa 20000 Zuhörer in Sonderzügen
aus allen großen Städten eingetroffen waren.

GISuuueuonnadnn enLonginus trommelle einen kurzen Marſch auf
die Platte des Tiſches. Sein Geſicht verzog ſich
ein wenig ſpöttiſch.

„Nanu?“
Kafka ſtieß hervor:
„Hat Benno Aram bisher eine Spur von

u g geseigt?“
und ſtiftet jetzt eine Million Mark ſeinen

Arbeitern
Ein kleiner Blitz ſchoß aus den Augen Longi

nus.
„So?“
„Wer iſt der feigſte Lump in der Stadt?“
„Konſul Aram!“

und rettet heute unter eigner Lebensge-
fahr zwei Arbeiterkinder aus einem brennenden
eapren. der jeden Augenblick in die Luft fliegen
ann!“

Longinus ließ die Lippen auseinanderfallen
und zeigte ſeine weißes, mächtiges Gebiß. Er
lachte ein wenig leiſe

„Eine erſtaunliche Wandlung! Aber wiſſen Sie
noch mehr

„Jch weiß nur, daß ich ihn in einem Steinhagel
ſo ruhig am Fenſter ſtehen ſah, als umſchwirrten
ihn harmloſe Fliegen

„Hm! Hm!“ machte Longinus und trommelte
wieder auf die Akte Tornheim, die vor ihm lag
und was ſoll das alles beweiſen

dieſer Aram iſt nicht Aram!“
„Sondern

Leſtmann!“ ſchrie der Inſpektor Kafka
und hieb ſeine Fauſt dröhnend auf den Tiſch.

Longinus blätterte in den Akten.
„Wir ſuchen den Mörder Tornheims,“ ſagte e

und fixierte ſcharf Kafka.
fuhr auf.

Aber, Kommiſſar Longinus, das iſt doch
dasſelbe! Leſtmann iſt doch der Mörder

ims. r Leſtmann, der uns entfloh, iſt
Der echte Aram! Weiß der Teufel,

wo der arme Kerl jetzt geblieben iſt. Warum der
Kerl entflohen iſt, iſt mir ein Rätſel

und das l i löſt, win Farbe eorhe uen rr wo

„Wir haben die Hauptperſon: Leſtmann! Der
kann alles klären!“ ſagte der Jnſpektor ärgerlich.

Aber Longinus fuhr trotzdem fort:
Dieſe Figur iſt die Frau mit der gold-

blonden Mähne!“
Kafka machte eine abwehrende Bewegung mit

der Hand.
„Erſt müſſen wir uns ſeiner bemächtigen. Jch

fürchte, es wird nicht ohne Kampf gehen. Dieſer
Kerl hat Schneid und Mut!“

„Nein, er iſt ſehr feigel“ ſagte Longinus und
blickte nachdenklich aus dem Fenſter.

Kafka fuhr auf:
„Wenn Sie geſehen hätten

Fabrik! Jch komme direkt von
der Teufel hierher! Wollte berichtenHaftefehli

„Der Mörder iſt ſehr feige!“ ſagte Longinus
noch einmal mit Nachdruck und ſah Kafka ein
wenig ſpöttiſch an.

Haftbefehl begann Kafka wieder.
Der Kommiſſar griff in die Akte Tornheim.

Er holte einen roten Schein hervor.
r eng ſtand groß darauf „Haftbefehl!“

zeigte ihn Kafka
„Er iſt blanko ausgeſtellt?“ fragte Kafka er

ſtaunt und ſah faſt mit Bewunderung auf
Longinus. Der Teufel, ſolche Vollmachten konnte
nur ein Kerl wie Longinus erreichen. Aber hatte
nicht er, Kafka, die ganze Sache geklärt? War er
es nicht, der Larry ausholte über den ſeltſamen
Kampf mit dem Erpreſſer

Brachte ihn das nicht auf die Spur?
Jn dieſem Augenblick traf ihn der Blick des

Kommiſſars Longinus. Ein rätſelhafter Blick,
der Kafka ein wenig irritierte.

„Alſo, Sie wollen dieſen Benno Aram ver
haften Wollen Sie die Verantwortung tragen
ſagte Longinus.Hafta fuhr auf.

Selbſtverſtändlich!
es der falſche Aram iſt!

Mörder Tornheims!“
„Jch fülle den Haftbefehl aus, aber mit einer

Einſchränkung
„Und?“ bellte Kafka wütend-

Dort in der
dort, fuhr wie

den

Jch kann beſchwören, daß
Es iſt Leſtmann, der

„Sie nehmen die Verhaftung nicht vor morgen
vor!“

„Er wird fliehen

„Das werden Sie doch wohl zu verhindern
wiſſen

Kafka warf ſich in die Bruſt.
„Natürlich! Solbſtverſtändlich! Jch dachte

nur
Longinus füllte den Haftbefehl aus und falteke

ihn zuſammen.
„Hierl!“
Mit vor Freude zitternden Händen nahm ihn

Kafka. Wenn er die Verhaftung vornahm, war der

rief Kafka und ſprang
auf

Ruhm ſein, Langinus geriet ins Hintertreffen.
Er ſah nicht das ſpöttiſche Aufblitzen in

Longinus' Augen.
Longinus ſagte:
„Der Fall wird Jhnen Ehre bringen!“

Kafka machte eine kurze Verbeugung und ging
zur Tür.

Als die Tür ſich hinter ihm geſchloſſen hatte,
lachte Longinus einmal kurz und hart auf.

„Narr, wenn er wüßte, daß dieſer Leſtmann
mein

Longinus vollendet den Satz nicht.
Sein Blick war auf die Straße gefallen.
Er ſtieß einen Ruf des Erſtaunens aus.
„Die Frau mit der goldblonden Mähne!“
Dann raſte er mit faſt grotesk großen Sätzen

zur Tür
Kafka entfaltete den Haftbefehl.
Er murmelte vor ſich hin.
„Morgen ſoll ich erſt ie Verhaftung vornehmen

Jch kann die Ordre nicht umgehen. Aber morgen
iſt nicht eine Minute nach Mitternacht ſchon

morgen
Kafka lächelte höhniſch vor ſich hin.
„Jn der erſten Minute des neuen Tages werde

ich dich verhaften, mein Bürſchchen Bis dahin
laß ich dich nicht aus den Augen. Das Palais ſteht
unter meiner Beobachtung! Dieſer verd Lon
u Jch glaube faſt, der ſähe es gern, wenn der

erl entwiſchte! Wozu ſonſt die Friſt bis morgen
Nun, ich werde ihm ein Schnipp hen ſchlagen

Er las noch einmal den Haftbefehl durch.

Der war in Ordnung.
Die Unterſchrift des Richters. Das Siegel. Der

Name Benno Aram. Der falſche Lenno Aram
würde ſein Früßſtück auf dem Polizeipräſidium
nehme müſſen.

Kafka pfiff ein Auto heran und fuhr zum Palais
Aram.

16. Kapitel.
Zwieſpalt des Herzens.

Das Wunder war geſchehen!
Jnge von Grabow liebte
Jnge liebte den Mann, den ſie noch geſtern mit

der ganzen Kraft ihrer ſtarken Seele Waht hatte.
Sie entſann ſich mit Herzklopfen der Minute,

wo er ihre Hände in den ſeinen gehalten -hatte:
„Frauenaffären Von dieſer Minute an hat
Benno Aram keine Frauenaffären mehr. Jch liebe
nur dich dich dichl Jeder Schlag meines
Herzens ſchlägt für dich! Das Ende des Gedankens
Zu Anfang und Ende meines Lebens

nge I
Das war dort in der Fabrik geweſen, nachdem

Benno Aram mit dem grauſamen Tode um das
Leben zweier Kinder gerungen und das Herz Jnges
erkämpft hatte!

„Jngel“
„„Bennol“

Und ſie hatten ſich geküßt! Wild leiden
ſchaftlich verzehrend! Küſſe wie Brände!

Sie hielten ſich, und nichts als der Tod ſchien
dieſe Liebe trennen zu können

Jnge glaubte. Sie glaubte den Worten Benno
Arams wie einem Schwur. Und ſie wußte ſelbſt
nicht, wie es möglich war, daß ſie glauben
konntel! Egal!

Sie liebte Das Geſtern war vergangen.
Der alte Aram war ausgelöſcht! Tot! Geſtorben!

Ein neuer Aram war auferſtanden! Edell
Gut! Ein Mann

Wie war dies Wunder geſchehen? Wie kam
dieſe Wandlung zuſtande

Wie wurde aus einem Feigling ein Held
Jnge wollte nicht denken! Gedanken brachten

hier keine Löſung!
Es war ein Wunder!
Und ſie ſollte glauben.
Liebe glaubt! (Fortſetzung folgt.)
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führungen MacDonalds vielfach auf ſtarke Ab

Halleſche Zeitung. Mittwoch, 4. September

Günſtiger Eindruck in London

London, 4, September.

MaceDonalds Genfer Rede hat in Londoner
politiſchen und diplomatiſchen Kreiſen, ſoweit bis
her eine s feſtſtellbar iſt, einen guten
r Auf drei Geſichtspunkte wird,7 ebrihen n e hſchen de e ngsve nungen e
beſondere Bedeutung gelegt: 1. die nach dem Haag
nun auch in Genf in Erſcheinung tretende r
ſtärkung der engliſchen Stellung im KreiſeMächte und die zielbewußte Hinarbeit au dis

rn 2. die en auf Angleichung des
lkerbundsſtatuts an dem Jnhalt des

verzichtspaktes und 3. die warmen Worte, die
MacDonald auch den Deutſchen gegenüber fand.
Dieſe Geſte MacDonalds ſtellt ſicherlich einen
Ausgleich für den kürglichen lichen
Hinweis an die franz e reſſedar. Die Grundlinien der engliſchen tik e
über Frankreich und Deutſchland und denum beide Länder gruppierenden Fragen ſind e

der Erklärung MacDonalds einwandfrei klar: Zu
ſammenarbeit mit beiden im Dienſte der europäi-
ſchen Konſolidierung bei meiſtmöglicher Wahrung
beſonderer engliſcher Jntereſſen.

Auf franzöſiſcher Seite ſind die Aus

lehnung geſtoßen, wie dies zu erwarten war.
Die fortgeſetzte Betonung, daß der Rüſtungsſtand
einzelner Länder heute noch das Haupthindernis
für eine wahre Verſtändigung und Zuſammen-
arbeit der Völker ſei, iſt in franzöſiſchen Kreiſen
als ein deutlicher Hinweis auf die franzöſiſche
Rüſtungspolitik empfunden worden. Ebenſo haben
die deut r Ausführungen MacDonalds A
die Regelung der Minderheitenfrage und die Relung der Wie ſchaſt rerle ne bei den Frangoſen
ſtarkes Mißbehagen ausgelöſt. Auf et
ſcher Seite dagegen iſt die Rede mit lebhafter
Freude und Genugtuung aufgenommen worden.
[NacDonald d hat ſich in ſeiner Rede uneingeſchränkt

e eine Beſeitigung der Rüſtungen, für Neulung des Minderheitenproblems, für Be
tigung der Deutſchland beſonders ſchwer be-e Zollſchranken eingeſetzt und insbeſondere

dem Völkerbund die für ihn heute noch gangbaren
Wege einer zukünftigen Entwicklung gewieſen.

neuer japaniſcher Seeabrüſtungs

vorſchlag

Tokio, 4. September.

Der Kriegsminiſter teilte am Dienstag der
japaniſchen Preſſe mit, daß jetzt auch die japaniſche
Regierung einen neuen Seeabrüſtungsvorſchlag
ausgearbeitet habe, der noch in dieſer Woche dem
Staatsrat zur Genehmigung vorgelegt werde.
Dieſer Entwurf zeige in vielen Punkten eine
Uebereinſtimmung mit den engliſch-ameri
kaniſchen Vorſchlägen. Allerdings müſſe Japan
als reine Seemacht eine Flotte haben, die es ihm
ermögliche, ſeine Küſten und Gewäſſer ausreichend
zu ſchützen. Vor allen Dingen könne Japan in
der nächſten Zukunft nicht auf den Bau von
Unterſeebooten verzichten, die ſich im Weltkriege
als eine der beſten Waffen erwieſen hätten. Nach
ſeiner Genehmigung durch den Staatsrat ſoll der
Entwurf den Regierungen in Waſſhington, Paris,

London, 4. September.

Das Kolonialminiſterium veröffentlicht eine Er
klärung, in der die Einſetzung eines Unterſuchungs-
Ausſchuſſes zur Prüfung der Urſachen der gegen
wärtigen Vorgänge in Paläſtina mitgeteilt wird.
Als Vorſitzender iſt Sir Walter Shaw, ein
früherer Oberrichter in den Straits Settlements,
vorgeſehen. Die drei weiteren Mitglieder des Aus-
ſchuſſes werden den drei politiſchen Parteien im
Unterhaus entnommen werden. Die Namen wer
den noch bekannt gegeben. Gleichzeitig heißt
es in der Erklärung, daß die Regierung nicht die
Abſicht habe, die Mandatspolitik in Paläſtina zu
ändern. Dieſer bedeutſame Teil der Erklärung
lautet wörtlich:

„Jm Hinblick auf Anregungen, die in ver
ſchiedenen Kreiſen gemacht wurden, hat der
Kolonialminiſter den Wunſch, auf das deutlichſte
zu erklären, daß die britiſche Regierung nicht die
Abſicht hat, das britiſche Mandat über Paläſtina
abzugeben. Es wird keinerlei Unterſuchung vor

geſehen, die die gegenwärtige Stellung Groß
britanniens als Mandatsmacht, wie ſie in der

Balfour Erklärung vom Jahre 1917 niedergelegt

wurde, abändern würde. Die Unterſuchung iſt
vielmehr auf die gegenwärtigen Vorgänge be-
ſchränkt und wird ſich nicht auf Erwägungen
grunbdſätzlicher Art erſtrecken.“

Das engliſche Kolonialminiſterium veröffentlicht
weiter folgende Erklärung über die Lage in Palä-
ſtina:„Die Lage iſt im allgemeinen r u hig im Nor-

den waren jedoch lokale Zuſammenſtöße zu ver-
zeichnen. Jn Hatton, 8 Meilen von Tiberias ent
fernt, wurde ein Angriff auf die dortigen Polizei-
baracken erfolgreich zurückge ſchlagen. Jn
Yeſund Hamala, nördlich vom Tiberiasſee, fanden
Straßenkämpfe ſtatt, in denen auch die
britiſchen Truppen Verluſte zu verzeichnen
hatten. Einige Verhaftungen wurden vorge-
nommen.“

Auf die Tatſache, daß der amtliche Bericht keinen
Hinweis darauf enthält, von wem der Angriff in
Hatton ausging und gegen wen in Yeſund Hamala
gekämpft wurde, wird in der Preſſe beſonders hin
gewieſen.

Die indiſchen Muſelmanen

greifen ein
London, 4. September,

Der Präſident der Kalifats Vereinigung in
Jndien, Maulanga Mohamed Ali, ver-
öffentlicht eine ausführliche Erklärung über die
Lage in Paläſtina, die mit einem Aufruf an
alle Muſelmanen Jndiens ſchließt, am kommenden
Freitag nach Verrichtung der Gebete einen feier

London und Rom übermittelt werden. lichen Eid zu leiſten, im Notfalle ihr Leben und

Noch keine Ruhe in Paläſtina
Einſetzung eines Unterſuchungs- Ausſchuſſes

keit Jeruſalems zu erhalten. Gleichzeitig werden
die uſelmanen aufgefordert, ſich gegen die
Balfour Erklärung und das britiſche Mandat über
Paläſtina, 5 wenden.

Nach noch ni g Meldungen aus
Beirut ſollen britiſche Aufklärungs- Flugzeuge an
der Grenze zwiſchen Shrien und Paläſting den
Ort Sarda auf ſyriſchem Gebiet, wo ſich die
Araber anſammelten, mit Bomben be
worfen haben. Jn der Gegend von Beiſon,
85 Kilometer nordöſtlich von Jeruſalem, unter
nahm eine Gruppe bewaffneter Moſlems einen
Angriff auf chriſtliche Araber, wobei letztere einen
Toten zu verzeichnen hatten.

Der Vollzugsrat der Araber in Paläſtina
hat an den britiſchen Oberkommiſſar ein Tele
gramm gerichtet, in dem eine unparteiiſcheUarerf uchung der im verlangt wird.
Es wird beſtritten, daß Juden durch Araber ver
ſtümmelt wurden, und im Gegenteil behauptet,
die erſten Uebergriffe ſeien durch Ermordung
arabiſcher Frauen und Kinder durch Juden erfolgt.
Die Schwierigkeiten in Paläſtina in Vergangen
heit wie Gegenwart, ſo ſchließt das Telegramm,
ſind unmittelbar verurſacht durch die britiſche
zioniſtiſche Politik, die zugunſten des Wiederauf-
lebens der nicht beſtehenden jüdiſchen Nation und
gegen das arabiſche Volk gerichtet iſt.

Um die Arbeitsloſenverſicherung
Berlin, 4. September.

Der zuſtändige Ausſchuß des Reichsrates be
ſchäftigte ſich am Dienstag nachmittag mit der Re
gierungsvorlage über die Reform der Arbeitsloſen-
verſicherung. Wie Berliner Blätter melden, wurde
ein Antrag der bayeriſchen Regierung, der dem
Sinne nach dem urſprünglichen Antrag Rieſeners
im Sozialpolitiſchen Ausſchuß des Reichtages ent
ſpricht, mit großer Mehrheit angenommen.
Die für Mittwoch vorgeſehene Vollſitzung des Reichs
rates wurde auf Donnerstag oder Freitag vertagt.

Unter Bezugnahme auf die am Mittwoch ſtatt
findende interfraktionelle Beſprechung über
Arbeitsloſenverſicherung ſtellt die „D. A. Z.“daß in maßgebenden Kreiſen der Volkspartei die

Abſicht beſtehe, unbedingt an der Ablehnung der
Beitragserhöhung feſtzuhalten. Der „Vorwärts“
verſichert, daß ſich an der Stellung der Sogial
demokratie nicht das Geringſte geändert habe. Nach
der „Voſſiſchen Zeitung“ haben Dr. Streſemann
und Dr. Curtius am Dienstag mit führenden Per-
ſönlichkeiten der Volkspartei und die ſozialdemo-
kratiſchen Miniſter mit Vertretern ihrer Partei Be
ſprechungen gehabt, die neben den Reparations
fragen der innerpolitiſchen Lage gegolten hätten.

Strafantrag gegen den „Amtl, Preußiſchen Preſſe
dienſt“

Der ſ Feme Mörder Feldwebel Umhofer,
der im ichtsgefängnis in e ſeine Stra e
verbüßt und der lt. Gerichtsbeſchluß aus der Haft
entlaſſen werden ſollte, wogegen allerdings dieStaatsanwaltſchaft Livgeiegt tte, hat
gegen den „Amtl. Preußiſchen Preſſedienſt“ Straf

Eigentum zu opfern um die unbverletzliche Heilig- antrag wegen Beleidigung geſtellt.

OHeutſcher Student vor itſchechiſchem

Gericht
Prag, 4. September

Jm Egerer Kreisgericht fand die Verhandlun,
gegen den vor vierzehn Tagen wegen Beleidigun,
der tſchechoſlowakiſchen Republik verhafteten reich
deutſchen Studenten Soa aus Oberröh
lingen am See (Bezirk Halle) ſtatt. Soo
der an der Techniſchen Hochſchule in Breslau ſtu-
diert, weilte als Gaſt der Landsmannſchaft „Eger-
länder Landtag“ in Eger, um an dem jährlich ſtatt
findenden großen Feſt dieſer Landsmannſchaft teil
zunehmen. Wie bekannt, hatten die tſchechiſchen Be
hörden bei dieſer Gelegenheit ein Farbenver-
bot erlaſſen und an den Feſttagen ſchikanöſerweiſe
alle Studenten ind Alten Herren verfolgt, die in
Mütze oder Band antraten. Sogar in das Stamm-
lokal der Landsmannſchaft drangen Schutzleute, um
dem Kampf Prags gegen die deutſchen Studenten-
Embleme Geltung zu verſchaffen. Soa wurde vor
ſeiner Abreiſe von Kommilitonen zum Bahnhof
Eg er geleitet, wo im Warteraum 2. Klaſſe noch
ein Abſchied der Studenten ſtattfand. Bei dieſer
Gelegenheit ſoll Soa in der erregten Stimmung,
in der ſich alle Studenten infolge des ſchikanöſen
Verhaltens der tſchechiſchen Behörden befanden, den
Ausdruck gebraucht haben: „Das tſchechiſche Volk iſt
ein Dreckvolk!“ Ein tſchechiſcher Poſtbeamter am
Nebentiſch zeigte ihn an, und Soa wurde ſofort
verhaftet. Jn der Montagsverhandlung wurde
Soa nach S 14, Zahl 5 des Schutzgeſetzes für ſchuldig

befunden und zu fünf Tagen Gefängnis
verurteilt. Jn Anbetracht der viergehn Tage Unter
ſuchungshaft wurde die Strafe als verbüßt ange
ſehen und Soa auf freien Fuß geſetzt. Soa wird
auf dem Wege über den deutſchen Konſul in Eger,
Graf Pfeil, eine Beſchwerde über die Behand-
lung einreichen, die ihm bei der Vernehmung auf
dem tſchechiſchen Polizeiamt zuteil wurde. Wie er
behauptet, wurde er in der roheſten Weiſe behandelt,
erhielt einen Schlag ins Geſicht und wurde außer
dem „deutſches Schwein“ tituliert.

Poſe che Vm schon
Wieder zwei polniſche Enteignungsbeſchlüſſe

Der polniſ rer meldet inzwei über deut Pente h enund Tuchel c gte Enteignungsbeſchlüſſe.

Türkiſch franzöſiſcher Handelsvertrag
Wie aus Angora gemeldet wird, iſt der
ndelsve wi Frankreich und derSir kei n 59 a ter Werdm

China zahlt ſeinen Völkerbundsbeitrag
Der ſtändige Vertreter von Ching hat dem

Völkerbundsſekretariat die Summe von S60 000
anken übergeben als Ratengahlung für dene Chinas für 1620.

Druck und Verlag von Otto Thiele
Redaktionelle Leitung: Dr. Hans-Karl Gſpann
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mit 2 Betten frei. wingerſtraße 7, I.
Gut möbl. Zimmer,
Schreibtiſch, elektr. Licht, zu vermieten.

Leſſingſtraße 12, part., rechts.
Zwei ſaubere leere

Zimmer
an berufstätigen Herrn oder daun abzu
geben. Kurf irſtenſtraße 8,Möbl. Zimmer
an ger zu vermieten. Henrietten
ſtraße 8, I.

Möbl. Zimmer
mit und ohne Verpflegung, auch für
wei Freunde paſſend, zu vermieten.

elſtraße 14 b, part. (Kliniken- und
Bahnnähe). T
Gut möbliertesrigen Zimmer,
Blick ins n ne z vermieten. Ditten
bergerſtraße 5,

immerGut möbl.
Le Licht, Bad) an beſſeren,

n abzugeben. Rother, Grimmſtr. 5
Gut möbl. Zimmer
zu vermieten Halberſtädter Str. 4, I, r.

Gut möbliertes

ſonniges Zimmer,
Geſchäftsſtelle dieſer Kinnig erbeten.

Blick ins atg. zu vermieten,

SchnellLieferwagen,

Dittenbergerſtraße 15, r, l.

34 To., neuwertig, günſtig zu verkaufen.H. Deite, Mahiweg 33 3.

Zündapp-
Motorrad,

neu, und 5 faſt neue Damenrüder verkauft billig Lohrengel, Große Klausſtr. 7.

Ruſſen und
Oſtpreußen

und ein Paar 7jährige Oldenburger billig
zu verkaufen. Kredit wird gewährt.

Heydenreich, Querfurt.

Allen N
überlegen

Kein Rutschen u. schieflaufen mehr
Herrlieche Wäscheglättung. Viel
Kundschatt. Gute Einnahme.

kequeme Zablung.

Ernst Herrschuh

verkauſt preiswert tzener 7. äh auf die Reiſter
An demſelben können auch Hand
werksmeiſter Frauen und ter
teilnehmen, die nur Buchführung
erlernen wollen. Bei genügen
der Teilnahme wird für dieſe
eine Sonderklaſſe eingerichtet.
Teilnehmergebühr beträgt für
Vollkurſus 15, RM., für Teil-
kurſus 12, RM.Anmeldungen werden bis zum

11. d. M. in unſerm Sekretariat
Königſtr. 87 entgegen-

genommen.
Halle a. S., den 2. Sept. 1929.

Handwerkskammer Halle.

Fundſachen Verkauf.
Am Freitag und Sonnabend,

den 6. u. Z. h 1929, von
nind 9 Uhr an fi in unſerm Fund-

Friees hocrcvchuhs büro hier, Güterſchuppen Ein2 e gen Raffmerieſtraße öffentliche
ehe zrſteigerung von Fundgegen-

ſtänden u. a. am Freitag ab 10W MAschemeangeln ühr 18Fahrräder, hotoapparate,
nit gesetzi. gesch. hührungstlügeln. l Ferngla gegen ſofortige Bar

zahlung ſtatt.
Reichsbahndireltion.

Pflugarbeit
üeregnng e rSlegmar- Chemnitz 232 die nns ehe Siteste a. bedeutend. Spezialfabrik unter H. 7 an bei

dieſer Zeitung erbeten.
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Aus Ihren Sioffon, oinschlieblich unseren Zutaten Gelegenheitz

Zuspruech und Heilerfoige, Dank-Anerkennungen und Weiter- haſt u Lieb-
empfehlungen sprechen täglich deutlich genug.

Morgenurin ist bitte mitzubringen.
Sprechzeit nur Froitags s bis 6 Ubr abends.

Die verflixte Liebe
in 24 singenden, Klingenden, fröb-lichen Bildern von Jansen Jacobs.
Die prunkvollste Ausstattungs-Re vue

der diesjährigen Saison.4. Soptember 1929 uguetAugust 8in Raler t künoti

Krankenbehandliun

Der Staubdss ist eine sehr letzte Sonderver-zehn r Reideburg, Arohblick 7.gon ſang
Er roretört Federn und ipſett.Betten gebören von Zeit ru Zeit Sprechstunden: 8--12 und 2--6 Uhr

Konzerte
des Halleschen Symphonie-Orchesters

Leitung: Benno Plät
Freitag abend Eintritt nur 30 P. 2ur

S rſedo dleve d. A i. 29. 37.- nenPr V mo0o s nezug9ge j an Am Kiebveckplatz
Horstschumann vormals M. Ehrlieh, Leipziger Straße 69 e Ab morgen, Donnerstag,

cand. med. nachmittags 4 UhrVenobie Das natüriſche ratlonelte Heilvertarren Vaillant
Von reich und arme Kranken in den zweifelhaftesten dir. 0. Klein Tel. 28386

d rornau Hall e- Trotha Fällen durchführbar. Sichere Hülfe bei allen beeinflußbaren rigen 20 v.
bei Halle (Saale) Krankheiten jeder Art, ohne unnütz hohe Kosten. Der grobe Beraugoherà und gehen iet Die Geschichte einer großen Leiden

dem welt berühmten Bähnenwerk von

A Strinäberg.

wedisches Milieu

S

Gr. UtrichstraBße 51

Ab morgen, Donnerstag,
nachmittags 4 Ur

Mit diesem Film bringen wir einen
Bomben-Sechlager, das neueste und
zugleich sensationellste Werk desR A V S e H galanten Abenteurers unseres

Jahrhunderts

Harry Piel!
Männer

in 8 Akten nach

Geist vertümt
Art. Eeht

E. Motto e Rottstrace S7. Fernspr 23190. In d. Hauptrollen, soeli Ne n, 500 malerischb,n m 60 Nitwiriendo. e c ohne Beruf unaueh in sehweren veralteten Fullen m n n 500 feenhafte Kostäme- tiefeton Wahrheiten tregfend, die uFriedrienser. 55 Angenehmer kilbler Aufeptbalt. einzigartigen Darstoiler gohwedisecher Na in 222 Milieu a rn EinzigeTedtmann, h las dapansene: n nSpr. 9-1, 5--7. Abd.- u. Morg.-Urin bringen Niodergelassen et t 727 und MAädebenhandeis 2. Thema hat. halb
77 Gartontest na Manes Suna Hier hat Piel ein Werk ge-Fort mit dem 0 0 ad Wittekin 9 Landi Hugo sohaffen, das seinem schauspieleriseh.I. d. Saslschloß Hierzu der allerliebonswürdigste und Bad regietechnischen Können alle

Staubsaugerl e h re S achte4 nnung un0 Heute t e 7 Soneaton, wit. allen ieteit woD r 8 1 0 h derneter Technik hergestellt, sind
seine Filme heute wie schön seit

E h G z Jahren unnachahmlich.
Hierzu:

I Ein heiteres Liebesmanöver in Liebe macht seekrank
l s e ine kert Sonntage nach Voraamolduns. n W aus r jungen Ehe. 2 Akte tolleter Heiterkeit.

e uptrollen, de e h e Weſen der Bretenga ger Tbboluvg. 4 Woerner FUittererverenngus Aallhealer gräme Gr z00l0uiseher Garten h ben temmieta Aeleevit
ureeh, c c. r r Donneretag, den 5. September, 4 Uhr C. x wocn. o rohe o. T. Wocehensehau 3

eBruno Paris 90--38 Uhr Ruhige abs. d. Autostr. ern es. re Nachmittags Konzert (Das Auge der Welt). g wo n. An
ver r 6 ma regeen n hantzraet des Fan Sym vgrig. Orebortere, vonKl. Ulrichstr. 2 bis Dom- ugustin 2 I errlichen ung: Pau rghaus.platz 9 Operette on Schlatendes Dornröschen Z ir 7 8e. utitureri Tobenaiein in Teüringon Symphonische Adendmusik r

em u n aber Hot od. Saai- onzer lo- matismusDonnereiag, i n es vur de le Bann re ter T Weagenielden Ort J n J Dr
Die Ruuber Zentralbeieane, i huete. ereu Nervenkranke uerriiche Pariien. Konzert. Diele im Sonderkonzort r A d uov. mit Abstammungs- und Milehnachweis fprechnw. Ratskeller. u. Tanz im PFreles. 4 e Stottero, Setlat danenur Portite. 15, m Tiefen 872 Betinbaaen, 08lpr Herübuchduven u. Färsen xP. Unterricht in Klavierſpiel. f. alle Stufen u lantiſcar Sumner. 27/20 Sanatorium Am éoldberg rn Theorie und muſikwiſſenſch Uypnoto ar7 von heute ab preiswert zum nannt

ornr. 298 32 Naturheilkundiger rkauf. ſehr iso Hiagresvart n u. Heiimagnetiseur ehr nAb morgen Donnerstag: Tharinger Wald) Perdeprecher 89- Psyehologeo Simon Sack Halle Ca bauI tar innere, Norven-Krankbeiten u. nEin bakennter Blistels- ad Erbolungebeodaurttige Cemral holel nagen Delitzscher Straße 20. PFernspr. 25780. haben,
Roman als der gröBbte eitonder Art. Dr. Kelenburg mit Gr. Brunnenstr. 512Film Polgs Rohr Facharzt für innere Krankheiten parterre regesDas ganze Jahr geöftnet. Amen her die roheHoio Slam W ne e 75 e 5. Klaſſe 33. PreußiſchSüddeutſche rremden- S iur 7 Me (259. Preuß.) Kaſſen Lotterie rn diriin. Alkerverpachtung. &opren, ukbe hLemberg Talamitetraßo 6 Die Domänenfiskaliſchen Län erren Auf jede 8328en Nummer ſind zwei gleich H

Ferarut: 26600 dereien öſtlich des Seebener Weges e Gewinne n, und zwar ſe d(Hotel Impaeria) r a von 2,9840 ha ſollen auf 6 Jahre am chuhe auf die wer r 1 den beiden
nach dem Roman von h mit Montag, dem 16. September d. J., n Stiefel, auch in u 22 rLudwig viro rvggähhe r z def m ſtande 23. Ziehungstag 3. September 1929 r rAen khauſe zum get zu wurden Gewinne raf

Mauritz Stüier, der so bach Bayern. öffentlich meiſtbietend verpachtet Ein und Verkaufs- 2 Sewinne zu 271793 teiliden. Bedingu Zentrale 488 eiligtaohwedischo bat uleh Tee e Pertek a 2010 es 232808 LeiftunPommer, der Seböpter des hen e d liegen bei H. Lerner. h 147475 (70625 218811deutschen Kunettilms, ver- J ehritti ſſiaz uns zur ſi aus. Kl. Klausſtraße 18.] 265342 306867 10 63096
flechten hier ihr 3 r S fen. Nach i Regierung. Domäne nverwaltung. Sernruf a Wer Sa207 h b 18e888

h m e 344406 395126öe 272 e oDie Jugendkraft der Neuen r t 3 rn cs324 a nd n r Wenn einer eine Relse tut, 21 et z 23Europas vermählen sie atzke Steiger 210817 276063 277475 278100 280104 204708 Deh iesem Film zu einer der 9 dann wende er sich bitte an unser Peise- 29430 10 388 x hatteh köetliohsten Gaben für die Hoflieferanten. Poststraße 9/10 büro, Leipziger Straße 61/62, und Gbermiſtele o 7 miniſt:Mensebbeit. Juwelen- Gold Silber u r r r m s 33 e s383 Firef4 on el. seine e. Wir nehmen 32880 ih r eſner Tennis, Hodey hnen die Arbeit der gesamien PReisevorbe- 78873 es er 4J Adolphe Menjou, der Lieb- Spieier, Nas Hallesche reitungen ab und sorgen für lhre Bequemlich- 38 121055 s 13 In fre9 üng der Frauen Beerdi al keit während der BReise. Wir besorgen ihnen z8823 88778 a es ünterrEvelyn Brent, eine der mon- fabte erer, er digungsanstalt Fehrkarten zu Originelpreisen, Bett- und Plaetz- j62073 is9813 1650967 178 rangö
dansten Frauen des Pilms r „Frieden“ kerten, Unterkunft in Hotels und Pensionen. 219211 2313182 216283 3 bin ihrem neuesten Grobtüm Leichtathletu inhab er Gerie Wir geben Ihnen Auskuntt über alle Reise-Ver- s 33 27 2887 der S

und Touriſtit Hermann Gerieke bindüngen, arbeiten Reise Vorschläge aus 71 274578 2761 i 277 LandaDer Naharadscha empfiehn im groter e und vermitteln Peise-Versicherungen. z 32708 führur
J u er Dherfarrunge- Nachstehend einige Vorschläge: 860 344342 3344768 ferenz4 von Domelanlen I Firener Amemobiſ-Over- i Tage an gen nei Hals hain, Konigg tat e 972308 878203 wird
9 e Ronſon al Noch- Sehnes kührungswagen Koblenz, Rädesheim, Moeinz, fieideibere 566889 367676 z Unterr

Adolp e ar Willen. Der ſiachioiger Geschäftsstelle des Deut- Prenkturt, Halle. Einschlietzlich eber In der Nachmitt iehung wurden Gewinne4 stapler wider u schen Begräbnisversieh. nachtung in mur guten Hotels, treie Be ber M. gezogen
im Pariser Nachtioual. dalle See sleltungen, Verpflegung und Fehrt 3. K. an n 2880 n aer 73 e 7 Sr. Steinſtraße D-Zug o nur NI. 255, g342 r m 3666 m. F. 148840 211616
tuelle Beiprogramm. 12 Tage in die Schweiz. Ueber Schatfhausen nach 4 S u 2998 7itiele Belbiegranm h Werners Bern e h e e tene r dieselben Leistungen. Preis R. 275. 22760 23573 c 3 03758 138308 Fr4 be i z 12 Tage an den Gentor See. Hal hoeet be i e e e ren men Begehr e n Sefttt h |enttnHeute letzter Tag n za Ut Los 200 828 1020. 4081 4688 a480 ſei, folr 1. 12 Tage nach Finnland Ab Stettin per Schitt nach 2 22248 373 38883 42176der Spion Von 006s8a. Reval, Wiborg, imetre, uopio Begiging e Se 53 7201 F868 Pakt 3

p. tors. Beval Stettin c Schitt und I i a a e n FlotterS et Verpflegung und sämt- an ſafn 18 2.S Werner IIzu jeder Ze n an(Ober- Serelen worden n l n aer e harz) Gesellschattsreisen nach Paris Können ſede 78982 e 3820 e 99006 4.
7 Donneretogs und Sonnteos angeueten Gewinnrade verblieben: 2 Prämien zu je ſchwitt

h r er Verans er 5000, zu zu ſe 5.r ſiassigen Hotels R. 115.- 1000. 1048 zu ſe 60, 2242 zu je 800 M. Kriege
u e e r eben z in gut bürgerlichen Hotels P. 95, 6.WVener. Gerrgen. Fereyr. 6 u. s 7 Fahrpreis Halle Paris I. Kl. N. 128, 70 Die Staatlichen Lotterieeinnehmer: Zerſtön

8 Fahrpreis Halle--Peris III. l. I. 79,90 echmenn, Große Stonsuge 319 7.einstr befamilion-Drucksachon Anmeldungen verden rechtzeitig erbeten. ehe eereke i er

be v loritzzwinger 7.letert preie Relcehüro der Hulleschen Zeltung, Halte, ev e Wacherer-Suate 28 e
7 p r r leipziger Stretse 61/62. Künstler, Geiststraße 54. untere, Leipziger Straße Abramowitz, Scharrenstrabe 1. jedene J wird,
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